
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

262 (21.9.1936)



Moniag-Ausgave
» UäonL ^ " Uptauä 0 « 6en : Zweimalig «
50 » Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich
Ctfifieim vS * 18*16- Postbezug ausgeschlossen.
SlfiMitJ ;!»

12!na :1 wöchentlich als Morgen - und
~ Einmalige Ausgabe : Be-

, ustell°7m. ^
°"^" " * RM . 1 .70 zuzüglich Post -

wöchenrn ^? ^
Z5*” Trägergeld . Erschein« 7mal

mva-?
"

!.? “rä Morgenzciiung . Abbestellungen
on '' " bis spätestens 20 . für den folgenden- Drei Bezirksaus .
Scjirf v

: . Karlsruhe " : für den Stadt -
aariL ..^ Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk

Ettlingen , Pforzheim , Breiten .
>Merr»n

' - - Unterbczirk Eppingen . —
« . ." ^ 'Rundschau" : für die Amtsbezirk«
r>

"""" ^ Badcn -Baden und Bühl . — . Aus der
K - n , ,ür die Amtsbezirke Offcnburg .
, r,^ , ähr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
fl« , »

" ^"^alge höherer Gewalt , bet Störun -
au , <?• / dergleichen besteht kein Anspruch
tun» ^ 1« ung der Zeitung oder Rückerstat-
« ll- n

6eä Bezugspreises . — Verbreitung oder
unserer als »Eigene Berichte"

richi
" derbericht" gekennzeichneten Näch¬

st- «»-? ä. bei genauer Quellenangabe ge-
flforn- unverlangt übersandte Vorlagen«nimmt di, Schristleitung kein« Haftung .

Ausgabe Karlsruhe

j-ssAUPDOPGAN
VERSAVISLNE

OER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Montag

MKM
den 21 . September 1936

Einzelpreis 10 pfg.
jluzeigenvrets lt . Preisliste Nr . 10 : DieId gcsp . Millimeterzcile iKleinspalte 22 miniim Anzcigenicil ll Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familicnanzeigcn n . Preisliste .Im Terttcil : die tgcsp. 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wicdcrholungsnachlasse n . Preist ,für Mengenabschlüsse Staffel 6 . Slnzeigcnschlutz :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für dön folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon-
tagauSgabc : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
flührcr - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., « cv
lagSbaus Lammsir . 1 d , Fernspr . 7927 7928,7929 , 7930 u . 7931 . Postschcckk. tt 'rubc 2988 .Girokonto : Stadt . Sparkasse K'rubc Nr . 796.Abtlg . Buchvcrtricb : Karlsruhe , Lammstr . Id .Ecke Zirkel, Fernspr . 7930 . PostscheckkontoKarlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers«:. 80a. — Schaltcrstundcn ,
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — S ch r t f t l e i t u n g : An-
schrift : Karlsruhe I . B .. Lammstr . 1b , Fernspr .
7927, 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schristlcitungs -
schlus, 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprachst,tägl . v. 11—12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68. Ehar -
lottcnstr . 15b, Fernruf A 7, Dönhoss 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 262 / 438

Großbomber für den roten Mord
Riesige Moskauer Waffenlieferungen nach Madrid — Oer Gowjetruffe berät Caballero

Drahtmeldung unseres Vertreters

O Barcelona , 20. September .
Der sowjetrussische Einfluß in Madrid macht sich im-

""verhüllter bemerkbar. Es ist ei« offenes Geheim-
* » daß der Wichtigste Berater Caballeros der

^wjetrussische Botschafter in Madrid , R o s e « b e r g , ist," bekanntlich bisher Untergeneralsekretär in Kens mar
*10" Moskau vollkommen unerwartet und überstürzt
Madrid beordert wnrde . Wie es heißt» hat Rosen-

** * seinem Amtsantritt offiziell erklärt, daß
"legale spanische Linksregierung " ans eine weit -

^
*eude sowjetrussische Unterstützung rechnen kan« . Ans

^
"nd dieses Versprechens haben die sowjetrussische «

" Eenliefernnge« jetzt tatsächlich eine» Umsaug ange-
"""e« , ^ r alles Bisherige weit übcrtrisst.

zuverlässigen Feststellungen sind in den letzten
ietrum?^ " in Barcelona nicht weniger als fünfzig sow -
p,bliche Flugzeuge eingetroffen. Es handelt sich aus -
bvwb um moderne Maschinen , besonders um Groß-
“ Qet

e
<S - Unö Transportflugzeuge . Die Maschinen sind in

F t ®il« zusammengesetzt worden und sofort an die
abgegangen. 25 Jagdflugzeuge sind direkt nach

^ etak Segangen , wo sie auf dem Madrider Flugplatz
ruf ,0. ' * stationiert sind . Gleichzeitig langten vier
WfM >che Gorki - Bomber an und von Barcelona

e" 70 000 russische Gewehre nach Madrid geliefert.
Moskau er,f)1 aufs Ganze

Waffenlieferungen beweisen erneut , daß Mos -
Ernst der Stunde in Spanien erkannt hat und
alles einsetzt, um die Lage doch noch zugunsten

s,ch. ?? 8 lschewismus zu nutzen . Als Beweis für die Un -
Ekao , it, die sich heute schon in Madrid auf alles über-

*ann e8 ungesehen werden, daß nunmehr
Vorbereitungen für eine Uebersiedlung

Wf »
8 drider Regierung nach Valencia ge -

^ kte» werden. Gestern gingen fünf Lastautos, die
Staats Ministerpräsidiums und der Kanzlei des
" »ft A ' rüsidenten enthielten, unter starker Bedeckung

Valencia ab . Ebenso wurden 1300 politische Gefan-
dem Madrider Gefängnis San Antono nach

befördert, wo sie als Geiseln weiter interniert
Madrid selbst herrscht bekanntlich völlige Anarchie .

Zachen
^
\ ^ ron t nach Madrid zurückgekehrte Milizen

tju " be » Eindruck einer absoluten Demo ralifte -
d«r Die Folge ist ein noch unmenschlicheres Witten
jetzt n

‘l n' ®° sehen die nächtlichen Erschießungen auch
schämt weiter. Gestern morgen lagen im Madrider
den f??? ^ wieder 107 Leichen, die auf den Straßen in
Die Lf n Morgenstunden aufgefunden worden sind ,
»uf pt wwtziffcr der Ermordeten in Madrid wird alleinf Uwa 24 000 geschätzt .

%
Ultimatum der Anarchisten

haben^ *^ ' 20- Sept . Nach hier vorliegenden Meldungen
tero - in

E
^tsiarchisten an den Ministerpräsidenten Cabal-

«
um gerichtet , die Regierung sofort in ein

bely . Di - s- » » 8 ösfentlichen Bundes " umzuwan-
^ eivatb - s?6 ,° witee soll die Banken sozialisieren , den
«Üer 9n ~„ ausheben und die gesamte Mobilmachung

An den
"

Fr
"°? 17 6i8

. su 45 Jahren anordnen.Jen ”? 17 bis S« 45 Jahren anor
Juflunfte n entwickelt sich die Lage i :
^ ste »» d Bilbao ist durch
General Mola An«

' * ^ i° tte heftig bombardie. . -
? at« m aerirA *»?at °n sie Einwohner der Stadt ein Ult
48 Stunden l t

C aufgesordcrt, sich innerhalb vozu ergeben .

^ ^ Eionalifien 18 Kilometer vor Toledo
^ eculo" m - ld -«

0 ' Sept . Der Sonderberichterstatter de
. Uppen 18 vir 0uä

. Valladolid, daß die nationalistische
satter teilt ^ !

" ° Eer vor Toledo stehen. Ter Berich
^ Mniirndeur br mit, daß Oberstleutnant Molla , dc
tappen , sowietr » ^ -^ ^ ^ auf Toledo befindliche
t €" Und ftefoiirt n

U 1 iKeld gezeigt habe , das bl
dast worden

"
s- i

^
M Angehörigen der roten Miliz gi

p, , zwei MiliraA»- «
Eila habe erklärt , es sei erwieset^den. teilungen von Sowjetrusien gefüht

Umtbhängige Republik Santander
8,

* Paris
'"°"""gen des Generals de Llano

in
"??iunkanspr ^ ^ n^ E"^ al de Llano teilte in eine

wvr? °" ^ander di -
" b ^ r den Sender Sevilla mit, da

^ «n sej , unabhängige ReMblik ausgerufe
^ ^ ^ re A ^ral gab weiter bekannt, daß in Alicantp l e zwischen den verschiedenen marxistl

schen Gruppen stattfänben. Die Matrosen hätten sich ge¬
weigert, an Bord der Kriegsschiffe zurückzukehren . Zu¬
sammen mit 500 unzufriedenen Milizsoldaten hätten sie
einen Angriff auf die Kaserne unternommen . Der Ver¬
such, das Gebäude zu besetzen , sei jedoch mißlungen und
die Roten hätten daraufhin 200 Gefangene hinge¬
richtet . Auf Anordnung der Madrider Regierung seien
weitere 10 000 Mann roter Streitkräfte an die Guadar -
rama -Front geschickt worben. Ein Teil der Offiziere und
Mannschaften habe sich geweigert, dem Marschbefehl nach¬
zukommen .

Marxisten-!l -Boot gesunken
* Hendaye » 20. Sept . Der Sender von San Fernando

gibt einen Bericht aus Ferrol wieder, wonach in einem
Seegefecht bas marxistische U -Boot B 0 gesunken sei .Aus Madrid berichtet der Rundfunksender von Teneriffa ,daß die anarchistischen Horden im Laufe des SamStagSeinen Ueberfall auf den Palast des Präsidenten der Re¬
publik, Azana , versucht hätten. Sowohl der Präsident
wie auch alle Minister würden von den Marxisten streng
überwacht , da man befürchte , daß die Regierungsmitglie¬
der angesichts der drohenden Einkreisung von Madrid
durch die nationalen Truppen einen Fluchtversuch unter¬
nehmen könnten.

Madrid ernennt neuen Botschafter für Paris
* Paris » 20 . Sept . Wie aus Madrid gemeldet wird,

hat die dortige Regierung die Neubesetzung des Bot¬
schafterpostens in Paris beschlossen . Damit erscheinen die
seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte , daß der bishe-
rige Botschafter Albornoz wieder den Vorsitz des Ver¬

fassungsgerichtshofes in Madrid übernehmen solle, be¬
stätigt . Zum neuen Botschafter in Paris wurde Luis
Araqutstain Ouenedo ernannt .

Zum Botschafter der Madrider Regierung in Wa¬
shington ist Fernando de Los Rios und zum Bevoll¬
mächtigten Gesandten in Montevideo der frühere spa¬
nische Außenminister Augusto Barcio ernannt worden.

Genf und Fünfmächtekonferenz
Die Unterredung Blum —Eden

* Paris , 20. Sept . Die Unterredung zwischen dem
französischen Ministerpräsidenten und Slußenminister
Eden dauerte etwa 1 '/« Stunden . Eine amtliche Ver¬
lautbarung hierüber wurde nicht veröffentlicht.

Blum empfing jedoch die Presse und erklärte , er habe
mit Eben die gesamte politische Lage geprüft und beson¬
ders die Fragen , die in Gens aus der Tagesordnung
ständen . Die Unterredung habe sich ferner auf die Vor¬
bereitung der Fünfmächtekonferenz bezogen . An
dieser Konferenz werden zunächst nur diejenigen Länder
teilnehmen, die den Locarno-Pakt unterzeichnet hätten.
Sollten jedoch Fortschritte erzielt werden, so sei eine
Ausdehnung auf andere Mächte nicht ausgeschlossen.

Eine Frage , ob Blum mit Eden über die deutsch -
russischen Beziehungen gesprochen habe , ver¬
neinte der französische Ministerpräsident. Er erklärte ,
daß auch die Reform des Völkerbundes nur beiläufig
erwähnt wurde. Außerdem glaube er nicht, daß auf der
gegenwärtigen Tagung in Genf auf diesem Gebiet etwas
entscheidendes geschehen werde.

Leon Blum spricht optimistisch
Oer Ministerpräsident über die innenpolitische Lage Frankreichs

* Paris , 20 , Sept . Auf einer Kundgebung der sozia¬
listischen Partei am Sonntag im Stadion von Poissy bei
Paris sprach Ministerpräsident Lson Blum über die
innenpolitische Lage . Es handle sich heute darum , so er¬
klärte er, die von der Kammer verabschiedeten Sozial¬
gesetze in die Wirklichkeit umznsetzen . Beim Zusammen¬
tritt der Kammer werde die Regierung neue Vorschläge
Vorbringen zur Schaffung eines Sozialfonds zur U n t e r-
stützung der Arbeitslosen und zur Schaffung
einer Versicherung gegen landwirtschaftliche Schäden . Die
praktische Durchführung der Sozialpolitik der Regierung
stoße selbstverständlich auf gewisse Schwierigkeiten .
Die Regierung habe das aber gewußt. Er hoffe, daß die
Preissteigerung der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse sich nicht auf die Ernährung auswirken werde. Be¬
dauerlich sei . daß die Beziehungen immer noch von ge¬
wissen Seiten gestört würden.

Die französische Regierung habe alles getan, so erklärte
Blum u . a . weiter, um gewisse Befürchtungen, wonach
der europäische Friede in Gefahr sei , zu zerstreuen. Sie
beständen aber weiter. Er sei überzeugt, daß die Wieder-
ankurbelung der Wirtschaft nur dann möglich sei, wenn
man in einer gesunden und ruhigen internationalen
Atmosphäre lebe.

Der Ministerpräsident kam dann auf die Arbeits -
streitigkeiten zu sprechen und sagte , man habe die
Regierung vor die Wahl stellen wollen, entweder gewisse
Dinge zu dulden, ober aber mit Gewalt vorzugehen, um
auf diese Weise die Fühlung zwischen der Regierung und
den Arbeitermassen zu zerstören. Das sei bas Ziel der
Gegner der Regierung gewesen . Blum wandte sich des¬
halb an alle in der Volksfront vereinigten Parteien und
erklärte , daß sie durch harte Arbeit schon über große
Schwierigkeiten hinweggekommen sei Man müsse jetzt
die übrigen Hindernisse aus dem Wege räumen .

Nach den Ausführungen Lson BlumS wurde von der
Menge die Internationale gesungen . — Der Mi¬
nisterpräsident begab sich sofort nach seiner Rede nach
Paris zurück, wo er am Abend mit dem englischen Außen¬
minister Eden eine Unterredung hatte.

Auch Oaladier macht schöne Worte . . .
* Paris , 20. Sept . Kriegsminister D a l a d i e r , der

sich auf der Durchreise nach Dieppe kurze Zeit in
Rouen aufhielt, beschäftigte sich in einer Ansprache im
Rathaus mit der außenpolitischen Lage . Es gebe, so er¬
klärte Daladier , keinen Franzosen , der den anderen Völ¬

kern nicht die Hand reichen möchte. Das politischeRegimentder anderen Länder gehe Frank¬reich nichts an . In einigen Tagen werde die fran¬
zösische Regierung einen Aufruf an die Welt erlassen , indem sie ihren Friedenswillen kundgebe . Wenn Frankreichaber den Frieden wünsche, so bedeute das nicht, daß es
passiv und untätig bleiben wolle .

. . . und die Wirklichkeit
Bier Millionen Franken für die spanische « Marxisten !

* Paris , 20. Sept . Der Solidaritätsausschuß der
Volksfront , der seit Woche « eine Geldsammlung für die
spanischen Marxisten durchführt, verösfentlicht - as bis¬
herige Ergebnis . Danach hat die Sammlung des mar¬
xistische « Gewerkschastsverbaudes 2 518 780 Franke » nud
die des Solidaritätsausschnsses 1427 254 Franken ergeben.Die Volksfront - Presse veröffentlicht eine Entschließung
der Volksfront , in der wegen des „Versuches der Reak -
tion, die Abkommen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
zu sabotieren"

, erklärt wird, daß sie entschlossen sei , der
Regierung Blum bei der Verwirklichung des Programms
tätige Unterstützung zu gewähren. Außerdem wird erneut
in heftiger Weise die „Solidarität " zu den spanischen
Marxisten, die so „heroisch" um Freiheit und Unabhängig¬
keit kämpfen , ausgesprochen . „Was in anderen
Ländern geschieht , geht uns nichts an !" —
so sagt Herr Daladier . . .

Französische Offiziere bei den spanischen Roten
O Berlin , 20. Sept . Der Rotterdamer Berichterstatter

des „V . B ." gibt eingehende Mitteilungen wieder, die
ihm von einer holländischen Persönlichkeit gemacht wur¬
den , die von öinem Aufenthalt in der spanischen Kampf¬
zone nach Holland zurückgekchrt ist . Diese Persönlichkeit
sagte u . a„ sie habe einwandfrei feststellen können , daß
bei den Kämpfen um Jrun die Aufstellung der Maschjnen -
gewehrc der Roten durch einen französischen
Kapitän vorgenommen worden sei . Der französische
Botschafter in Madrid sei mit seinem Kraftwagen nach
Bayonne gefahren, um Lebensmittelbcstellungen für die
roten Verteidiger von Jrun durchzuführen. Für jeder¬
mann sichtbar fuhren über die internationale Brücke Hen -
üaye—Jrun Munitionskraftwagen für die rote Armee
und wurden von der französischen Besatzung ohne weiteres
üurchgelaffen .

Englischer Wind im Mittelmeer
h. Belgrad , Ende September.

Ein Belgrader Wirtschaftsblatt brachte in diesen Ta¬
gen die Nachricht, Jugoslawien habe gute Aussich¬
ten, in England zur Durchführung öffentlicher Arbeiten
und zum Ausbau seiner Landesverteidigung Kredite zu
günstigen Bedingungen zu bekommen . Man spreche auch
von einer Reise des Ministerpräsidenten Stojadino -
witsch nach London. E n g l a n d , so hieß cs weiter , sei
bemüht, seine Stellung im Südosten zu befestigen .

Ob diese Nachrichten den Tatsachen entsprechen , ist im
Augenblick nicht überprüfbar ; sie sind aber für die Be¬
urteilung der Lage im Südosten und im öst¬
lichen Mittelm eer überaus kennzeichnend . Groß¬
britannien hat den Verlust in der Auseinandersetzung
mit Italien nicht „ a b g e s ch r i e b e n"

, sondern hat ihn
„auf neue Rechnung v o r g e t r a g e n" . Diese
Rechnung muß eines Tages beglichen werden: wann und
wie , kann niemand Voraussagen. Sicher scheint nur zu
sein , daß England sich darauf vorbereitet . Darauf deu¬
tet das umfangreiche Rüstungsprogramm hin, vor allem
aber die Aktivierung des englischen Ein¬
flusses in den Uferstaaten des östlichen Mittelmecrs .

England geht dabei sehr zielbewußt und systematisch
vor und findet , bereitwilligstes Entgegenkommen. Der
Glaube an eine Allmacht Englands ist bei den kleinen
und mittleren Staaten des Südostcn so stark , daß er durch
den offenkundigen Prestigeverlust Englands als Folge
des Sieges Italiens nicht beeinträchtigt worden ist . Auch
diejenigen Staaten , die England seinerzeit die Versiche¬
rung abgaben, im Falle kriegerischer Zuspitzung der
Sanltionspolitik England unterstützen zu wollen, waren
froh , daß die englische Außenpolitik diesmal noch diese
letzte Konsequenz vermieden hat. Wenn also von dem
Prestigeverlnst gesprochen werden kann, so fühlt man sich
in Belgrad , Athen und Ankara selbst mitbetrof¬
fen, zumindest aber hat man keine Veranlassung, viel
darüber zu reden.

Ernsthafte politische Gegensätze zwischen England auf
der einen, Jugoslawien , Griechenland und der Türkei auf
der anderen Seite bestehen nicht oder nicht mehr. Die
Zeiten , in denen namhafte englische Politiker eine Ein¬
mischung in die jugoslawische Innenpolitik versuchten ,
kroatische Emigranten in führenden Klubs sprechen ließen
und die Presse scharfe Angriffe gegen das Belgrader Re¬
gime richtete , sind längst vorbei. Pxjnzrcgent Paul ge¬
nießt in England , zu dessen Königshaus er in engen Ver¬
wandtschaftsbeziehungensteht, das größte persönliche An¬
sehen, ebenso ist Ministerpräsident Stojadinowitsch
eine in London bekannte und geschätzte Persönlichkeit

Griechenland ist seit der Gründung des neuen
griechischen Staates vor mehr als hundert Jahren stets
aufs engste mit der englischen Politik verbunden gewe¬
sen : England hat dem jungen Königreich die Jonischen
Inseln als Morgengabe dargebracht, und wenn es heute
noch das griechisch bevölkerte Zypern in Besitz hält , so
ist das für die Griechen nur ein Grund mehr, sich gut
mit England zu stellen , in der Hoffnung und Erwartung ,
eines Tages auf Zypern wieder die blau -weiße Fahne
aufziehen zu können .

Etwas anders liegen die Dinge in der Türke i, wo
man von einem Stimmungswandel sprechen muß. Wie
weit dieser Umschwung geht , zeigen Aufsätze der tür¬
kischen Presse , die kein Wort mehr über die englischen
Aufteilungsplänc des Osmanischen Reiches , die englische
Unterstützung der Griechen im türkischen Freiheitskampf
1020/22 und die rücksichtslose Politik Englands in der
Mossulfrage verlauten lassen, sondern statt dessen
daran erinnern , daß England sich ja schon früher immer
für die Türkei eingesetzt und die Liquidierung der Erb¬
schaft des „kranken Mannes " im Bosporus hinansge-
schoben hätte. Ein etwas kühner Sprung in die Vergan¬
genheit, — aber gerade diese Kühnheit zeigt , daß die
freundschaftliche Haltung Englands aus der diesjährigen
Lausanner Meerengen -Konfcrenz ihre Früchte getragen
hat.

Diese Feststellungen sind noch in einem sehr wesent¬
lichen Punkt zu ergänzen : Es bestehen zwischen Groß¬
britannien und den genannten drei Staaten nicht nur
keine Gegensätze , sondern es besteht auch Uebercinstim-
mung in einer sehr wichtigen Frage : in der Haltung
gegenüber Italien . Das Mißtrauen gegen Italien , das
Gefühl einer latenten Bedrohung durch Italien ist so¬
wohl in Jugoslawien wie in Griechenland und der Tür¬
kei vorhanden . Es ist auch durch sehr weitgehende
Freundschaftserklärungen Roms nicht aus der Welt ge¬
schafft worden, sondern bildet im gegenwärtigen Mo¬
ment den Schlüssel zur Erkenntnis der politischen Si¬
tuation im Südosten und dem östlichen Mittelmeer . Wie"
weit die englischen Abmachungen mit den drei Staaten
gehen , ob überhaupt „Abmachungen " vertraglicher Na¬
tur vorliegen , entzieht sich der Kenntnis der Oeffentlich -
keit : immerhin ist die Mittelmeerreise König
Eduards VIII ., die jeden italienischen Ha¬
fen geflissentlich vermied , der schlüssige Beweis
dafür, daß England in diesen Gegenden ernste Absichten
verfolgt und über das Anfangsstadium seiner Bemühun¬
gen bereits hinaus ist .

Die englische Aktivität beschränkt sich nicht
nur auf die Amtsstuben der Herren Außenminister : i»
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engster Fühlung mit der Politik unternimmt England
anch einen wirtschaftlichen Vorstoß, — unter besonderer
Berücksichtigung der Rüstungsindustrie , — und dies ist
der Punkt , der auch uns zu besonderer Aufmerksamkeit
verpflichtet -

Der englische Wind im Mittelmeer ist kein sehr stür¬
mischer Wind, aber man hat- den Eindruck , daß er sehr
konstant weht und noch lange wehen wird.

Abschied vom ^ eichsarbeiisdierrst
Konstantin Hier! an die ansscheidende » Spatenmänner

* Landsberg a . d . Warthe, 20. Sept . Die Landschaft
rund um die Loppower Schanze bot den rechten Rahmen
für die Entlassungsfeier, die am Sonntagoormittag der
Reichsarbeitsdienst veranstaltete. Auf der Schanze erhob
sich ein Mahnmal , das stetig wächst. Stein fügt sich zu
Stein , und in jeden wird in kurzen Worten eingemeißelt,
was die Gruppe 86 des Reichsarbeitsdienstes leistete .

650 Arbeitsdienstmänner , die ihr halbes Pflichtjahr
abgedient haben und nun zur Entlassung kommen , stan¬
den noch einmal unter dem blinkenden Spaten , den sie
in freudigem Einsatz so oft geführt haben, um Neuland
für Deutschland zu erobern oder Land zu verbessern . An
der Feier nahm der gesamte Reichsarbeits¬
dienst in vielen hundert Lagern teil : die Feier wurde
auf den . Deutschlandsender übertragen .

Reichsarbeitsführer Hier ! richtete am Schluß
der erhebenden Feierstunde eine Ansprache an die Män¬
ner des Reichsarbeitsbienstes. in der er zunächst an den
Tag des Arbeitsdienstes in Nürnberg erinnerte . Der
Reichsarbeitsführer forderte die Arbeitsmänner auf, die
Worte im Herzen zu bewahren, die der Führer für sei¬
nen Reichsarbeitsdienst gefunden habe . „Vergeht nie das
Gelöbnis", so sagte Hier ! u . a ., „das eure Kameraden auf
dem Zeppelinfeld für euch abgelegt haben, das Gelöbnis :
unser ganzes Leben soll ein großer Arbeitsdienst für
Deutschland sein . Tut eure Pflicht für euer Volk als
ganze deutsche Männer . So wie ihr im Arbeitsdienst
gute Kameraden wart , so haltet auch gute Kameradschaft
als Glieder unserer großen deutschen Volksgemeinschaft ,
und zwar nicht nur bei Festen, sondern auch im Alltag
und vor allem in schweren Zeiten . Der Glaube an un¬
seren Führer und an die ewigen Werte unseres Volkes
hat Deutschland aus Erniedrigung und Schande wieder
zu Ehren gebracht . Laßt euch diesen Glauben durch nichts
und niemand mehr rauben ."

Der Reichsarbeitssührer schloß , nachdem er den Ka-
meraden seine Wünsche für ihren ferneren Lebensweg
ausgesprochen hatte, mit einem begeistert aufgenommenen
Sieg Heil.

„Verhandlungen sind zwecklos"

Scharfe Sprache Japans gegen China
* Tokio, 20. Sept . (Ostafiendienst des DNB .) Der

japanische Botschafter in China, K a w a r o e, hat sich am
Sonntag wegen der durch die letzten Zwischenfälle ent-
standenen japanisch -chinesischen Spannung telegraphisch
nach Tokio gewandt und um neue Anweisungen gebeten .
Daraufhin wurden eiligst Sitzungen der zuständigen Ab¬
teilungschefs und mehrerer Minister anberaumt . Heber
das Ergebnis der Sitzungen liegt ein Bericht über die
Besprechung der Marineleitung vor In dem Domei-
Bericht heißt es. die Marine befürworte eine euer »
gischeHaltunggegenüberderNanking . Re -
gierung , die für die Zwischenfälle voll verantwortlich
sei . Die Marine verlange die sofortige Säuberung Pak-
hois, wo die 19. Armee immer noch regiere , andernfalls
müsse die Marine den Schutz der Japaner in China über¬
nehmen.

„Um die Kuomintang -Regierung , so heißt es in dem
Bericht dann, auf den Ernst der Lage aufmerksam zu
machen, hat sich die Marine entschlossen, mit Aktio¬
nen an das China - Problem zu gehen ".

I « einem weitere« Domet-Bericht wird erklärt , daß
Verhandlungen mit China aus der bisherigen Grundlage
zwecklos seien , da auf diese Weise nnr kostbare Zeit ver»
loren gehe und die japauseindliche Bewegung in China
nur ermutigt werde. Botschafter K a w a r o e werde Nan¬
king bestimmte Bedingungen vorlegen, von deren bedin¬
gungslose« Annahme das weitere Verhalten Japans ab«
hängig sein « erde.

Das Ergebnis der sonntäglichen Besprechungen der
übrigen Stellen wird noch streng geheim gehalten.

Sensationelles Wahlmanöver gegen Roosevelt
* Neuyork, 20 . Sept . Das Hearst-Blatt „Newyork

American " veröffentlicht in größter Ausmachung ei¬
nen Bericht, den der amerikanische kommunistische Prä¬
sidentschaftskandidat Browder an die Komintern er¬
stattet haben soll und der angeblich in der Juli -Ausgabe
der Moskauer Zeitschrift „K o m m u n i st i s ch e Int er -
nationale " erschienen ist . In diesem Bericht erklärt
Browder , daß die kommunistische Partei der Vereinigten
Staaten den Präsidenten Roosevelt bei den bevorstehen¬
den Präsidentschaftswahlen unterstützen werde, um hier¬
durch den Weg zur Bildung einer Farmer - und Arbeiter¬
partei bei den Präsidentschastswahlcn des Jahres 1940
mit Hilfe der unabhängigen Gewerkschaftsgruppe unter
John Lewis zu ebnen. Das Hearst -Blatt zieht in einem
Kommentar die Folgerung , daß Roosevelt sich „indirekt
der Unterstützung fremder Organisationen bediene , die
der amerikanischen Regierungsform feindlich gegenüber-
stehen."

Kurz nach Erscheinen des Blattes wurde vom Presse -
sekretär des Weißen Hauses eine Meldung herausgege¬
ben , in der es heißt , daß dieser Preffeartikel ein „ge¬
meines Machwerk " sei, das den Zweck verfolge, die
amerikanische Nation irrezuführen . Der Präsident wolle
und wünsche nicht die Stimmen ober die Unterstützung
von Einzelpersonen oder Gruppen , die Anweisungen von
einer ausländischen Stelle erhielten . Derartig zurecht¬
gestutzte tendenziöse Aufsätze würden von jedem anstän¬
digen Bürger abgelehnt.

Am gleichen Tage hat der „Radio-Priester " Cough ,
lin den Präsidenten aufgesordert, zu erklären , daß er
keine Wahlunterstützung durch den Kommunistenführer
Browder wünsche.

Rom begrüßt die Hitlerjungen
lleberaus herzlicher Empfang in der italienischen Hauptstadt

* RoG , 20. Sept . Di« italienische Hauptstadt bereitete
am Sonntagmittag den aus Florenz kommenden 452
Hitlerjungen einen überaus herzlichen Empfang. Schon
lange vor Ankunft des Zuges hatte sich am Bahnhof eine
große Menschenmenge eingefunden. Auf dem Bahnhof
hatte « ine Formation der Ballila Aufstellung genommen.
Zur Begrüßung der Gäste waren die Führer der römi¬
schen Ballila , Vertreter des Erziehnngsministertums
und die römischen HI .- und BDM .-Gruppen mit Ver¬
tretern der beiden Botschaften , der Orts¬
gruppenleitung sowie der Kolonie erschienen . Die Ein¬
fahrt des Zuges erfolgte unter Trommelwirbel der Bal¬
lila , in den sich stürmisches Händeklatschen und H e t l -
rufe auf Hitler und Mussolini mengten. Nach
der offiziellen Begrüßung nahmen Ballila , HI . und
BDM . auf dem Vahnhofsplatz Aufstellung, der wegen
des ungewöhnlichen Andranges des Publikums für den
Verkehr vollständig gesperrt worden war .

Der flott gespielte Königsmarsch und die Giovinezza
wurden von der Menge mit lautem Jubel ausgenom¬
men . Der Beifall steigerte sich noch bei den Hochrufen auf
den König und den Duce . Dann marschierten die Hit¬
ler -Jungen , geführt von der Ballila , mit klingendem
Spiel in ihre Quartiere , zwei Schulgebäude. Die vor¬
zügliche Haltung der Hitlerjungen erregte lebhafte Be¬
wunderung , der die Menge immer wieder durch Beifall
und Hochrufe Ausdruck verlieh.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach ist , begleitet
vom italienischen Staatssekretär im Erziehungsministe¬
rium , Ricci, am Sonntagabend von Florenz kommend in
Rom eingetrofsen.

Or . Goebbels in Athen
Begeisterter Empfang dnrch die Bevölkerung

* Athen, 21 . Sept . Sonntagabend 7 Uhr traf auf dem
Athener Flugplatz T a t o i mit dem Sonderflugzeug
Reichsminister Dr . Goebbels mit seiner Gattin ein .
Im Gefolge des Ministers befanden sich sein persönlicher
Reserent, Ministerialrat Hanke , Regierungsrat von

Weißen hoff und Adjutant von Wedel vom Propa¬
gandaministerium sowie einige persönliche Freunde . Zur
Begrüßung des Ministers hatten sich auf dem Flugplatz1 eingefunden in Vertretung des griechischen Ministerpräsi¬
denten Metaxas , der Chef des Protokolls Bikelas , der
deutsche Geschäftsträger in Athen, Dr . Kordt , mit Ge-
sandtschastssekretär Velhagen , sowie der Landesleiter
der NSDAP . Griechenlands Dr . W r e d e und der Orts¬
gruppenleiter der NSDAP . Athens Dr . Crom « .

Die Kunde vom Eintreffen des Reichsministers hatte
sich schnell verbreitet und die Bevölkerung bereitete Dr .
Goebbels einen begeisterten Empfang. Sofort nach der
Landung begab sich der Minister nach dem Cecel -Hotel in
Kesissia, einem Kurort in der Nähe Athens, wo er Woh¬
nung nehmen wird.

Die Athener Sonntagspresse weist auf die Anerken¬
nung hin, die Reichsminister Dr . Goebbels aus dem
Reichsparteitag dem griechischen Kampf gegen den Um¬
sturz gezollt hat. Die Blätter heißen den Gast herzlich
willkommen .

polen und die Mandatsfrage
* Warschau , 20. Sept . Die Erklärung des polnischen

Außenministers Beck in der Sitzung des Völk " rbnnds -
rates , in der er für eine Erweiterung des Mandatsaus¬
schusses eintrat , wird in der polnischen Presse als Be¬
kundung des starken polnischen Interesses an Kolo¬
nialfragen lebhaft begrüßt.

So schreibt der Genfer Berichterstatter der „G a z e t t a
P o l s k a" u . a ., für den künftigen Kurs der polnischen
Politik werde die Becksche Erklärung dem bescheidenen
Beginn einer neuen Aktion den internationalen Boden
bereiten. Die Erklärung sei der erste Schritt auf dem
Wege gewesen , der zur Anerkennung der natürlichen
Rechte Polens führe. Man dürfe diesen Weg nicht als zu
eng begrenzt und konjunkturbedingt ansehen . Polen habe
in allen Fällen viel zu sagen , bei denen international
das große Problem der wachsenden Bevölkerungszahl
besprochen werde.

Trotzkis Banden wollten putschen
General -Razzia in Belgien — 200 Verhaftungen — Eine überraschende Aktion

Drahtmeldung un

Brüssel, 20 . September .
Die stark« Aktivität , die verschiedene kommunistische

und marxistische Organisationen in der letzten Zeit vor
allem in den belgischen Jndustrierevieren entwickelten
und für die der vor einigen Tagen erfolgt« Anschlag aus
den Rexistenführer D e g r e l l e und auf seine Mitar¬
beiter bezeichnend ist, veranlaßte den belgischen Justiz¬
minister auf Anraten eines großen Teils der Presse ,
umfangreich « Haussuchungen in den kommunistischen
Parteibüros sowie in den Wohnungen marxistischer
Funktionäre und Parteiangehöriger in Brüssel . Lüt¬
tich , Charleroi , Mont und im Rathaus Ju -
pille in einer Vorstadt von Lüttich vornehmen zu
lassen. Auch bei der sozialistischen Cooperative in Lüttich
fand « ine gründliche Haussuchung statt.

Insgesamt wurden über 200 Haussuchung«« in etwa
18 Gemeinden durchgeführt. Die Generalaktion der
Staatsanwaltschaft setzte in der Samstagnacht ein . Sie
wird in den nächsten Tagen vor allem in den Provinzen
Hennegau und Brabant tatkräftig fortgesetzt . Fast in al¬
len Büros wurden große Mengen schwer belastenden
Materials beschlagnahmt . Vor allem in den Büros der
trotzkistischen sozialistisch - revoluttnä -
ren Partei wurden genaue Pläne für die Organi¬
sation bewaffneter Arbeitermilitärs und
für die Besetzung von Kasernen aufgefunden. Wie ver-

seres Vertreters

lautet , ist der Urheber des Putschplanes der Führer der
sozialistisch-revolutionären Partei , Delegierter D a u g e
in Charleroi .

Obwohl bi« mit der Untersuchungsaktion beauftrag¬
ten Instanzen daS Resultat der Haussuchungen streng
geheimhalten, verlautet in wohl informierten Kreisen,
daß es gelungen sei . einen ernsten Hochverratsplan auf-
zubecken. Die Untersuchung nimmt ihren Fortgang .

Weiter wird mitgeteilt , baß die General -Razzia zu¬
nächst in Lüttich einsetzte. Sämtliche verfügbaren Po¬
lizeikräfte wurden für die Aktion aufgeboten. Beamte
der Staatsanwaltschaft und Kriminalbeamte ans Brüs¬
sel und Diant nahmen an den Haussuchungen teil . Aus
den der Regierung nahestehenden Kreisen wird erklärt ,
baß Ministerpräsident van Zeeland entschlossen sei , mit
allen ihm zur Verfügung stehenden verfassungsmäßigen
Mitteln gegen jene Elemente durchzugreifen, die Ruhe
und Ordnung gefährden. Die Regierung werde alles
aufbieten, und daß sie sich hierbei der Unterstützung der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung sicher sei, um
Belgien vor einer roten Terroraktion zu bewahren.

¥
Die Abteilung Brüssel der nationalen Legion hat

einstimmig beschlossen , sich den Rexisten im Kampf gegen
den Kommunismus anzuschließen . Der Führer der na¬
tionalen Legion , Hooruaert , vergleicht seine Partei
mit der spanischen Phalanx .

„Oie Wissenschaft wird ihre Pflicht tun"
94 . Versammlung der Gesellschaft

* Dresden , 20. Sept . In schlichtem , würdigem
Rahme« fand am Sonntagnachmittag in Dresden im
großen Saal des Ausstellnugspalastes die Eröffnung der
94. Versammlung der „Gesellschaft deutscher
Naturforscher « nd Aerzte " statt. Neben mehr
als 2000 Mitglieder « der Gesellschaft «ahmen zahlreiche
ausländische Vertreter der Wissenschaft, sowie Ehrengäste
aus Staat Bewegung, Wehrmacht sowie Knust und Wis¬
senschaft teil.

Der medizinische Geschäftsführer, Prof . Dr . Grote ,
begrüßte die Tagungsteilnehmer . Darauf hieß der sächsi¬
sche Innenminister Dr . Fritsch tm Aufträge des
Reichsstatthalters und Gauleiters M u t s ch m a n n , der
die Schirmherrschaft über die Tagung übernommen hat,
die Versammelten willkommen .

Die Grüße von Reichsminister R u st überbrachte
Ministerialdirektor Prof . Dr . Vahle n , der betonte,
daß sich die Wissenschaft mit den Zielen zur Neugestal¬
tung des deutschen Volkes eng verbunden fühlen müsse .

Reichsamtsleiter Bartels , der im Aufträge des
NeichSLrzteführers und der Reichsleitung der NSDAP ,
sprach, wies aus das überragende Interesse hin, das der
Nationalsozialismus und insbesondere der Führer der
Gesundheitssührung des deutschen Volkes entgegenbringe.
Neben die bisherigen Aufgaben des Arztes und Natur¬
forschers , zu der Heilung und Verhinderung von Krank¬
heiten, träten die neuen der Erhaltung der Raffe und die
Förderung der Erbanlagen . Die Wissenschaft führe heute
kein Sondcrleben mehr, sondern stehe mitten im Volke
verankert .

Oberbürgermeister Zörner gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck , die deutschen Naturforscher und Aerzte

deutscher Naturforscher und Aerzte
in der Stadt des deutschen Hygiene -Museums willkommen
heißen zu können .

Der Vorsitzende der Gesellschaft, StaatSrat Prof .
Dr . Sauerbruch , verlas unter dem Beifall der Ver¬
sammlung die Antwort des Führers auf ein Begrüßungs -
telegramm der Tagungsteilnehmer . Prof . Sauerbruch
legte dann in seiner Rede ein rückhaltloses Bekenntnis
zur Mitarbeit am Werke Adolf Hitlers ab . Die Neu¬
gestaltung Deutschlands verlange in ganz besonderem
Matze die Mitarbeit der Wissenschaft. Die Wissenschafr
werde ihre Pflicht tun . Neben dem Dienst am Volk , der
das heiligste und wichtigste sei und bleibe , wolle sie. Zeit -
loses mit Zeitlichem verbindend, mit Wahrhaftigkeit und
Wahrheit dienen.

Prof . Sauerbruch schloß mit einem Heil auf den
Führer und bas deutsche Vaterland .

Den Abschluß des Tages bildeten ein Begrüßungs¬
abend und ein Empfang durch die Stadt Dresden .

Neue kommunistische Waffenforderimg
* Paris , 20. Sept . Bei einer Kundgebung der kom¬

munistischen Jugend zugunsten der spanischen Volksfront -
Jugend sprach der Kommunistenführer Vaillant -Foutur -
ger. Er forderte erneut Waffen für die spanische marxisti-
sche Regierung und erklärte u . a ., daß Frankreich die
internationalen Auswirkungen eines Sieges des Fafchis-
mus in Spanien bedenken müsse. Für Frankreich bestehe
die gebieterische Notwendigkeit, diesen Sieg zu verhin¬
dern.

Bon Odessa ging ein Dampfer nach Spanien in
dessen Ladung, wie die Sowjetrussische Telegraphenage" '
tur mitteilt , aus rund 2000 Tonnen Nahrungsmittel«
bestehen soll . Es handele sich um einen ersten Lebens
rnitteltransport 0 ) , der aus Mitteln angekaul
worden sei , die die Frauen der Sowjetunion gesamwe"
hätten. „Lebensmitteltransport " ist gut. Diese rote
Agentur scheint all« Nichtkommunisten für kindliche ®e*
müter zu halten.

Der katholische Bischof John Francis Noll hat in
Wayne (Indiana ) den Beginn eines antikommunistisch «"
Feldzuges bekanntgegeben , der sich über das Ö*1"**
Land erstrecken wird. Der Feldzug wird am 25. Oktober
seinen Höhepunkt erreichen , wenn von allen Kanzeln 0* '
gen Moskau gepredigt wird.

LZ. „Hinbenburg" ist nach Mitteilung d«r Deutsch«"
Seewarte in Lakehurst gelandet. Das aus Südamerika
heimkehrende Luftschiff „Graf Zeppelin" befand sich
19 Uhr bei Almeria an der Südostküste Spaniens .

Eine schwere Explosion ereignete sich im Ammoniak¬
werk Bragno bei Savona (Italien ) . Aus den Trümmer"
wurden bis Mitternacht zwei völlig verkohlte Leichen 0«'
borgen. Sieben Personen, darunter vier Ingenieure ,
wurden lebensgefährlich verletzt : man zweifelt an ihr«"
Aufkommen .

Dem Gedenken Earl Gustav Earus '
* Dresden , 20 . Sept . Am Sonntagvormittag , der"

Tage der Eröffnung der 94. Tagung der „Gesell ^
schüft deutscher Naturforscher und Aerzte
hielt Prof . Dr . R . Z a u n i ck - Dresden in der Aula der
Dresdener Kreuzschule den Sudhoff-Vortrag , dem er da-
Thema „Carus und sein Dresdener Kreis " zugrunde
legte . Der langjährige Direktor der Dresdener medizn
nisch -chirurgischen Akademie , Carl Gustav Carus -
der als Arzt, Biologe und als Maler großes leistet « , bat
nicht allein aus die „Gesellschaft deutscher Naturforscher
und Aerzte", sondern auch auf das geistige Leben Dres¬
dens großen Einfluß gehabt .

Als 25jähriger wurde Carus im Spätherbst 1814 a"
die neu organisierte chirurgisch - medizinische Akademie *"
Dresden als Professor der Geburtshilfe und Direktor
des dieser Akademie angegliederten Entbindungsinstitut -
berufen. Im Kreise der Akademiekollegen kam er
allem zu Friedrich Ludwig Kreysig in ein engeres V««'
hältnis . Durch ihn wurde Carus zu seiner Idee ang«'
regt : Studien der Gegengewichtsverhältniffe im mettf«
lichen Organismus . Carus arbeitete intensiv Wissenschaft '
lich - literarisch und gleichzeitig malerisch . Bald wurde <*
der Arzt der höheren Kreise Dresdens und im Jahr «
1827 unter Aufgabe der Professur Leibarzt des sächsische "
Königshauses. Das Leben bei Hofe führte ihn mit viele"
interessanten Persönlichkeiten zusammen. Ernst Ri « t '
sche l schuf 1845 ein Profilmedaillon des großen Arztes -
baS zum Symbol der diesjährigen Tagung gewählt wor¬
den ist. Im Musiksaal von CaruS trafen sich Wilhelmi"«
Schröder, Devrient und Marie Bayer -Burck . Tieck wa«
Carus ein treuer Freund . Beide einte ihr« große Der - j
ehrung. Der greise Geheime Rat CaruS — er starb i>"
JÄhre 1869 — stand mit Hermann Hettner in lebhafte"
Gedankenaustausch. Das Urteil des alten Goethe üb«r
den noch jungen Carus , das ihm dessen Ueberfluß "" >
Interessen und Betätigungen „wahrhaft außerordentlich i
vorkomme , bestätigt das große Können Carus '.

Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen Do«'
trag ehrte Prof . Dietgen -Berlin , der Direktor des Be«'
liner Instituts für Geschichte der Medizin , Naturwisse"'
schaft und Technik, Prof . Dr . Zaunick , durch Ueberr«''
chung der Sudhoff-Medaille.

Anschließend wurde am Carus - HauS die von Künstle^
Hand geschaffen« Carus -Gedenktafel enthüllt.

BOM.-Schulmrg auf dem Neichsfporifeld
* Berlin , A Sept . In der Zeit vorn 2f bis 26. ©«£

tember findet ein Kursus für sämtliche Untergauführe
innen des BDM . statt . In der Reichsakademie für L«
besübungen auf dem Reichssportfel» werden die 4“~
Teilnehmerinnen aus allen Gegenden Deutschlands *
sportlicher und weltanschaulicher Schulung zusamm «"0^
faßt.

45 Todesopfer der Kattotviher Brandkatastrop̂
* Kattowitz , 20 . Sept . Die Zahl »er bei dem entft^

lichen Brandunglück ums Leben gekommenen Menl" «

hat sich auf 15 erhöht. Bei den Aufräumungsarbeite
stießen die Fenerwehrmannschaften auch allenthalb *.
auf weitere Ueberreste von Menschenleibern. ES ließ

°

zunächst nicht erkennen, ob die gefundenen Gerippe "
zwei oder drei Personen stammten, da die gesunde"
Teile vielfach bereits zu Asche verbrannt waren :
lich wurden sie als die von zwei weiteren in den Fta>"

men ums Leben gekommenen Obdachlosen festgestellt-
Die Untersuchung über die Brandursache ist noch

abgeschlossen.
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Kampfgebiet Aschaffenburg
Die größten Manöver der deutschen Wehrmacht — Mehrere Armeekorps einbezogen

Wieder Sturm am Bodensee
Segelboot gekentert — Hilfsaktion des Wasserschuhes — 3 Tote ?

:mm '!

Der Ehrentag des IX . Armeekorps ( Weltbild , st .)
Als Abschluß der Herbstllbungcn des IX . Armeekorps fand bei Großenenglis südlich Fritzlar in Anwesenheit des Führers
und Obersten Bcschlshabcrs der Wehrmacht die feierliche Uebergade der neuen vom Führer verliehenen Truppenfahnen
an die Truppenteile des IX . Armeekorps statt . Wäbrend der Parade des IX . Armeekorps vor dem Führer . Neben dem
Führer steht man Reichskriegsministcr Gcneralseldmarfchall v . Blomberg , den Oberbefehlshaber des Heeres , General
oberst Freiherr v . Fritsch , sowie den General der Flieger , Milch . Hinter dem Podium di« neuen Fahnen .

rru ^ a d N a u h e i m , 21. Sept . (* om Souderbericht -
noiter des DRB . j Heute beginne « in einem Gebiet ,

>»»h den Spessart , die Hohe Rhön , die obere Fulda
® die Wettera « begrenzt wird , die große « Herbstnbuu -

des ^ Gruppenkommaudos III Kassel unter Leitung
liib der Artillerie Ritter von Leeb. Es handelt

' diese« Herbftübungc «, die de « Abschluß des ersten
8 * 8 «̂

Iwr allgemeinen Wehrpflicht darstellen , um die
sp uten Manöver der durch den Führer ge -
»ralj

f * " * « « e « eu Wehrmacht , bei denen erst -
fci

** »ach mehr als 20 Fahren in Anknüpfung an die
ko

" Etnngeu des alte » Heeres mehrere Armee »
d ö znsammengezogen werden . Erstmalig

, ^^ i»erden Heer «ud Luftwafse zusammenwirkcn und
i» ^ ' ^lle der bisher üblichen Attrappen die neuen Waffe »

i»em bislang nicht erlebten Umfange herangezogeu .
Und ^ ben Manövern nehmen der Reichskriegsministcr
Hab Oberbefehlshaber der Wehrmacht , die Oberbcfeyls -
a ^^ ^ der drei Wehrmachtsteilc , viele führende Männer

^ taat und Bewegung , zahlreiche Vertreter der alten
Un& des Reichsheeres und eine große Anzahl von

teil
" brattachss der in Deutschland vertretenen Länder

dreck
^ Übungen dauern ohne friedensmätzige Unter -

^ run
" " ^ bis zum 25. September . Die teilnehmenden

V jj en der beiden „kriegführenden Parteien " — das
Armeekorps unter seinem Kommandeur General der

kein
" Eerie Geyer ( rot ) und das IX . Arnieekorps unter

Kommandeur General der Art . Dollmann —
ivr/ch ' brer Mehrzahl die ihrer Ausgangstage ent -
R ^^ ^de Stellung erreicht . Für den Sonntag war
»orb - angeordnet . Tie großen Herbstübungen sind kein
» Ulm t

in Einzelheiten fcstgelegtes Gefecht, sie lassen
Tpios

^ b ^ ben Entschlüssen der Führer weitestgehenden
^ ru « ie sollen eindeutig der Ausbildung der
der un & ibrer Führung in einem Verbände dienen ,
ge » Größe und dem Einsatz der Waffengattun -

aimiw ^ er,t = unö einmalig ist.
lands» s,

° " c>ge kündeten sich die großen Ereignisse in dem
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dungszeit außerordentlich hohe Anforderungen an Füh¬
rung und Truppe , aber die bisherigen Herbstübungen
haben gezeigt , daß das neue Heer mit den Ausbildungs¬
ergebnissen wohl zufrieden sein kann . Immer dann , wenn
es auf den Willen zum Durchhalten und das Ertragen
von Strapazen ankam , hat die junge deutsche Wehrmacht
bewiesen , daß sie von dem gleichen Geiste beseelt ist , der
die alte Armee zu den von der ganzen Welt bewunderten
Ruhmestaten geführt hat .

Oie Straßensperrung im Gebiet der großen
Herbstübungen

* Berlin , 20 . Sept . Die großen Herbstübungen 1086
beginnen am 21. September 1936 . Das Uebungsgebiet
wird durch die Orte Aschasfenburg , Meiningen , Bebra ,
Treysa , Bad Nauheim , Hanau begrenzt . Es unterliegt
am 21 . September bis etwa 14 Uhr erheblichen Verkehrs¬
beschränkungen . Einige Straßen , die im einzelnen aus
Geheimhaltungsgründcn gegenüber den beiderseitigen
Parteien ösfentlich nicht bekannt gegeben werden können ,
werden von 7 Uhr bis 14 Uhr für Kraftfahrzeuge völlig
gesperrt . Darunter fällt auch die Fernverkehrsstraße
Hanau — Fulda .

Alle Kraftfahrzeugbesitzer , die nicht nachweisbar bienst,
lich oder geschäftlich im Uebungsraum zu tun haben und
sich einen entsprechenden Ausweis bei den Ortsbehörden
des Uebungsgebietes besorgt haben , müssen nachrücklich
gebeten werden , den Uebungsraum bis 14 Uhr zu
meiden .

Von 14 Uhr ab wird die Straße Hanau —Fulda für
den Durchgangsverkehr bis auf weiteres freigegeben ,
für das Uebungsgebiet selbst bleiben die Verkehrsbe¬
schränkungen bestehen.

Niesen -Goldsendung nach LlSA .
EP . Paris , 20 . Sept . 282 Kisten Gold im Wert von

140 Millionen Franken sind am Donnerstag in Bou -
logne -sur - mSr an Bord der Schiffe „France " und „Staa -
tendam " nach Neuyork verladen worden .

Neuer französischer Botschafter in Rom
EP . Rom , 20. Sept . Zum neuen französischen Bot¬

schafter am Ouirinal wurde de Saint Quentin , der ge¬
genwärtige Direktor für die afrikanischen Angelegenhei¬
ten am Quai d 'Orsay , ernannt . Er hatte bereits Laval
auf seiner Reise nach Rom begleitet .

* Lindau » 80. Sept . Am Sonntag gegen 17.80 Uhr
tobte ei« etwa einstündiger Föhn über dem Rodeusee t«
der Gegend von Lindau mit großer Heftigkeit . Da einige
Segelboote nicht den schützende « Hasen aufsuchc« konn¬
ten , mußte der polizeiliche Wafferschntz Lindau mit zwei
Motorbooten auslauseu .

In einer Bucht kenterte ein Segler , dessen Insassen ,
drei Dornbirner Studenten , von dem Wasserschutzboot
ausgenommen werden konnten . Die Insassen eines wei¬
teren Segelbootes konnten ebenfalls gerettet werden .

Ein dritter Segler kenterte zwischen Lindau und Bre ^
genz . Nach Augenzeugenberichten soll dieses Boot drei
Personen an Bord gehabt haben , die aber , obwohl der
Dampfer „Kempten " sofort zur Rettung ausfuhr , nicht
mehr aufgefunben werden konnten . Sie sind wahrschein¬
lich ertrunken . In einer aufgefischten Aktenmappe fand

man Papiere , die auf den Namen eines PosthilfSarbei -
ters aus Höchst in Vorarlberg lauteten .

Oer Tag des NSKK . in Konstanz
O Konstanz , 20. Sept . Eine in allen Teilen wohl ge¬

lungene Veranstaltung hat heute die Staffel FM/156 des
NSKK . in der Bodenseekampfbahn kn Konstanz durchge¬
führt . Dank einer musterhaften Vorbereitung , der Diszi¬
plin und Kameradschaft von allen beteiligten NSKK .-
Männcrn und einem sportgerechten Training bekamen die
Tausende Zuschauer ein motorsportliches Programm mit
wirklich erstklassigen Leistungen zu sehen. Die beteilig¬
ten Stürme gaben , angespornt durch die eigene Freude
an den sich immer steigernden Leistungen ihr Bestes .
Höhepunkte der akrobatischen Fahrkunst wechselten mit
turnerisch eleganten Hebungen ab . Fuchsjagd auf Motor¬
rädern ! Da gab es etwas zu sehen, was so leicht noch
keinem unserer Konstanzer Bodenseekampfbahnbesucher
geboten worden ist ! Der Fuchs war eine Glanznummer ,
die sich sehen lasten kann .

„Lteberall dieser Lude"
Den Belgiern fällt etwas auf

nsk . Berlin , 20. Sept .
Die jüdischen Emigranten aus Deutschland ha¬

ben sich bekanntlich in den von ihnen ausgesuchten Zu -
sluchtsländern reichlich unbeliebt gemacht. Das geht
nicht nur aus vielen örtlichen Streitfällen hervor , son¬
dern spiegelt sich auch in den Zeitungen wider .

Kürzlich berichtete die „Rsalftss Bruxelles " mit einem
deutlich verweisenden Seitenblick auf die „deutschen"
Emigranten über ähnliche Vorkommnisse . Bemerkens¬
wert ist dabei die Klarheit , mit der die Zeitung auch für
Belgien notwendige Erkenntnisse ausspricht : „Von
OstendebisZouteherrscht derJube . Ueberall
dieser Jude . Man sieht niemand anderen als ihn . In
den Pensionen und prunkvollsten Hotels wird man von
der jüdischen Flut überschwemmt .

Für die Sache der belgischen Juden ist das nicht gut .
Denn alle diese Juden sind weder intelligent , noch

gebildet , noch taktvoll . Es sind die kleinen und großen
jüdischen Kaufleute , die ihren Urlaub an der belgischen
Küste verbringen . Dazu viele deutsche Juden , die
die Verbannung ruiniert hat .

Wir haben beobachtet, welche Wirkung diese fremde
Einwanderung auf unsere Mitbürger ausübte . Sie ist
symptomatisch.

Alle , die wir befragt haben — Intellektuelle , Arbei¬
ter , Leute aus bürgerlichen Kreisen , Geschäftsleute
alle ohne Unterschied bekundeten eine ■ antifemt *

Bemerkenswerte Feststellungen

tische Gesinnung . Diese Einstellung hat nichts mit
philosophischen Erwägungen zu tun . Die Leute sind nicht
aus Prinzip Antisemiten .

Sie stellen nur fest , daß der kleine Jude , der bei
ihnen vor zwei Jahren als armer Schlucker Zuflucht
gesucht hat , heute in der Wirtschaft einen beneidenswer¬
ten Platz einnimmt .
. Sie wissen, daß dieser Umschwung dadurch möglich
gewesen ist , daß der Jude sein Personal zu einem Hun -
gcrlohn arbeiten ließ , daß er nicht übliche Spesen be¬
zahlte und die sozialen Gesetze mißachtete . Den Acht¬
stundentag hielt er niemals ein . Die Belgier wissen, daß
der Jude seinen Wohlstand , von besten Entstehung sie
Zeuge waren , der Herabdrückung des Personals auf
einen Lebensstandard , den sich kein belgischer Arbeiter
gefallen lasse , verdankt .

Sie so zahlreich , so dick und fett , satt und anma¬
ßend zu sehen, macht die Belgier ungehalten, ' jeder
wußte nachweisbare , empörende Fälle jüdi¬
scher Ausbeutung anzuführen .

Das bringt uns antisemitische Bestrebungen inS
Land , die sich dafür einsetzen, daß das Existenzminimum
der belgischen Arbeiter planmäßig verteidigt wird ."

Wenn in dem Bericht eingangs zum Ausdruck kommt :
„Die Belgier seien nicht aus Prinzip Antisemiten "

, bann
werden sie das von selbst über kurz oder lang notge¬
drungen werden . -

\ \

* «

Das kulturfeindliche Wüten des Bolschewismus ( Weltbild , st .)
Gin Bild aus dem beutigen Rußland : Alles , war an die einstige große Zeit erinnert , wird vernichiei . So reißt man
jetzt den Triumphbogen am Bahnhof in Moskau ab , der vom Zaren Alerander I . nach der Besiegung Napoleons

errichtet wurde . Das berühmte Bauwerk zählte mit feinen Bronzcfkulpturen zu den Wahrzeichen der Stadt .

%

l ^ efeuchhmgs - flezept Nr
.

1
[0 | * <&XM4sp4M,. rQ&ts 40 , 60 , 75 MAA& 100 dtfjJuU
'tyL&HMs , *141$ djlü&ßtU, jßiß 20 % 4*U %J$ L . 4i£jO'

Ö & O-OtMi, * (0 ] - ! UjU * MQAUid 'AiM, M& iUi4 <)u[$ L JQ4 44*

OS RAH LAMPEN \



Seite 4 - kl Mm Montag , 21 . Septemb er 1936

fiendert sich unser RUma?
Die häufigen kühlen Sommer unk» milden Winter der

vergangenen Jahre und das Forschen nach deren Ursache
haben allenthalben die Frage aufmersen lassen, ob wir
eine durchgreifende Aenderung oder zumindest größere
Schwankungen unseres Klimas für die kommenden Jahre
und Jahrzehnte , ja vielleicht sogar Jahrhunderte zu er¬
warten haben .

Zweifellos deutet ein Teil der Aufzeichnungen frühe¬
rer Jahrhunderte auf Zeiträume mit zahlreicheren war¬
men Sommern und strengeren Wintern , also auf größere
Gegensätze hin . Aus den Chroniken entnehmen wir , daß
in den letzten tausend Jahren bedeutende
Veränderungen des europäischen Klimas
beobachtet wordett sind . Auch der Beweis von
Klimaschwankungen großen Ausmaßes in geschichtlicher
und geologischer Zeit ist durch Auffinden der zahlreichen
Spuren , die eine Eiszeit hinterlaffen hat, erbracht wor¬
den. (Moränen in Oberbayern , Findlingsblöcke in Nord¬
deutschland , Gletschertäler in den Alpen usw . ). Die deut¬
schen Kohlen - und Salzlager stellen das Gegenstück dazu
dar und deuten auf warm - feuchte bzw . warm -trockene
Klimazetträume der Erdgeschichte hin. Auch außerhalb
Europas hat man ähnliche Feststellungen gemacht.

Was ist di« Ursache dieser Veränderungen des Klimas ?
Sind sie auch heute noch wirksam ? Welche Aussichten er¬
geben sich für die nächste Zeit für das Klima in Deutsch¬
land und Europa ?

Am genauesten können wir an Hand der meteorologi¬
schen Beobachtungen unserer Wetterwarten irgendwelche
klimatische Aenüerungen oder Schwankungen verfolgen,
allerdings nur solche , die sich seit dem Beginn der Auf¬
zeichnungen ereignet Haben. Das betrifft also in erster
Linie die letzten Jahrzehnte, ' an einigen Stellen reichen
die Beobachtungen mehr als IM Jahre , im besten Falle
IM bis 299 Jahre zurück Aus ihnen entnehmen wir
folgendes:

Die Brückner -Periode
In Deutschland waren trocken die Jahre um 1886 , 1860,

I8M und 1925 , verhältnismäßig feucht die Jahre um 1815,
1849, 1875, 1915. Es lösten sich also alle 19 bis 29 Jahre
feuchte und trockene Jahre ab und im Abstand von etwa
39 bis 35 Jahren kehrten feuchte bzw. trockene Zeiträume
wieder . Aehnliches konnte auch an den Alpengletschern
beobachtet werden , wo ebenfalls alle 39 bis 35 Jahre ein
Vorstoß und jeweils 19 bis 29 Jahre später ein Zurück¬
weichen festgestellt worden ist . Auch an der Stärke der
Jahresringe deutscher Fjchten laffen sich 85jährtge Schwan¬
kungen Nachweisen, woHei sich trockene Jahre in schmalen,
feuchte in breiten Jahresringen äußern .

Diese Erscheinung von abwechslungsweise trockenen
und feuchten Zeiträumen bleibt aber nicht auf Deutsch¬
land oder Europa beschränkt. In Asien tritt der Gegen¬
satz sogar noch stärker hervor : während der Unterschied
in Europa nur rund 15 Prozent in der Jahressumme
beträgt , erreicht er in Asien 39, aus der ganzen Erde im
Mittel 24 Prozent . Im allgemeinen sind die Schwankun¬
gen in Küstennähe am geringsten und nehmen mit der
Entfernung vom Meere zu . Während der Trockenzeiten
herrscht vorwiegend hoher Luftdruck , mit der Zunahme
der Niederschläge geht « ine Abnahme des Druckes Hand
in Hand , was wir auch schon bei den raschen Wetterände¬
rungen beobachten .

Die 11 jährige Kllmaperiode
Die Ursache dieser 85jährigen — nach ihrem Entdecker

Brückner benannten — Periode ist noch nicht restlos auf¬
geklärt, wahrscheinlich steht sie in Zusammenhang mit
einer kürzeren 11jährigen Klimaschwankung , die sich auf
periodische Aenderungen der Sonnenflecken zurückführcn
läßt. Demnach stellt die Vrückner' sche Klimaperiode ein
Vielfaches der Sonnenfleckenperiode bar. Die 11jährigen
Schwankungen machen sich weniger in Jahreswerten als
besonders in den Hauptjahreszeiten Sommer und Winter
bemerkbar. Bei verstärktem Auftreten der Sonnenflecken
wird in Europa auch eine Zunahme der Niederschläge
beobachtet, aber die Unterschieb« sind klein — 19 bis 15
Prozent . Die Einwirkung auf die Lufttemperatur ist
ebenfalls gering — kaum ein Grab , und zwar so , daß bei
abnehmenden Sonnenflecken die Luftwärme zuntmmt.
Weit stärker als in Europa ist ihr Einfluß auf die Win¬
tertemperatur in Nordamerika.

Die Wiederkehr ähnlicher WitterungSereignisie erfolgt
nicht immer genau nach 11 Jahren , einmal schon nach 9
bis 19, ein andermal erst nach 12 oder 18 Jahren . Es ist
also schon auS diesem Grunde nicht möglich, aus diesen
Tonnensleckenschwankungen Vorhersagen für die kom -
menben Jahre zu geben , zumal bei uns in Europa die
Abhängigkeit nicht so eng ist wie beispielsweise in den
Tropen , wo di« Häufigkeit der Wirbelstürme jener der
Sonnenslecken weitgehend entspricht .

Allgemein kann man sagen , daß bei Zunahme der
Sonnenflecken auch die Bewegungen innerhalb der Atmo¬

sphäre eine Sretgerung erfahren . Das bedeutet für Eu¬
ropa vermehrte Zusuhr subtropischer Warmluft , für
Nordamerika dagegen erhöhte Kaltlustzusuhr aus Nor-
den.

Verschiedene Klimaschwankungen
Neben der 11jährigen Periode ist aus langen Beobach¬

tungsreihen noch eine 16jährige gefunden worden. Dies«
prägt sich besonders in Nordeuropa durch milde Winter
und warme Sommer aus . Sie scheint mit der Bertei -
lung von Wasser und Land zusammenzuhängen. Ihr
Ausgangspunkt ist Jnnerasien .

Schließlich laffen sich noch kurz« 3—4jährige Schwan-
kungen Nachweisen. Dies« äußern sich jedoch hauptsäch¬
lich nur im Druck , so daß man sie nicht mehr zu den ei¬
gentlichen Klimaschwankungen rechnet . Wahrscheinlich ist
es ein Schwtngungsvorgang der Lufthülle unserer Erde.
Außerirdische Einflüsse scheinen hier nicht wesentlich be¬
teiligt zu sein.

Aus Chroniken und gelegentlichen Berichten über be¬
sondere Witterungserscheinungen konnten noch längere
Schwankungen ermittelt werden. So traten im vergan¬
genen Jahrtausend in Abständen von 259—269 Jahren
besonders häufig größere Mißernten , Teuerungen .
Krankhettsepidemien auf . Außerhalb Europas ist man
ebenfalls auf eine 259jährige Periode aufmerksam gewor¬
den , und zwar bei den sehr weit zurückreichenden Aufzeich¬
nungen Über die Nilwafferstände.

In den Riefenkiefern Kaliforniens , den Sequoia -Bäu¬
men , haben wir lebende Zeugen des Klimas vergangener
Jahrhunderte . Durch Auszählen der Jahresringe dieser
Riesenbäume hat man ein Alter bis zu 3259 Jahre fest¬
gestellt . In der Dicke der Jahresringe , in der sich die
NiederschlagSergiebigkeit der einzelnen Jahre äußert ,
haben wir einen Anhaltspunkt für die Beurteilung des

Feuchteklimas der letzten 2990 bis 3999 Jahre . Darnach
waren die beiden Jahrhunderte vor und nach Christi Ge¬
burt besonders feucht , das 7. und 8. Jahrhundert verhält¬
nismäßig trocken, die Zeit um das Jahrtausend und der
Zeitraum von 1399 bis 1499 wieder ausgesprochen feucht.
Im ganzen müffen vor 2999 Jahren etwas stärkere Nie¬
derschläge gefallen sein als in der Gegenwart . Das
scheinen auch einige heute verfallene Kulturgebiete in
Vorderasien zu bestätigen , doch ist zu bedenken , daß der
Kulturverfall eines Teiles Südwestasiens in erster Linie
andere ( rassische ) Ursachen hatte als etwa Nachlassen der
Niederschläge , so daß die Verödung dieser Gebiete eher
auf eine Vernachlässigung der früher ausgezeichnet ver¬
walteten Bewässerungsanlagen zurückgeführt werden
kann .

Aehnlich liegen die Dinge bei der Frage der Entwal¬
dung zahlreicher Gebiete in Europa , besonders im Mittel¬
meerbereich (Karst) . Auch hier konnte nachgewiesen wer-
den , daß nicht in erster Linie eine Abnahme der Nieder¬
schläge den Waldbestand verschwinden ließ, sondern daß
durch dauerndes Abschlagen des Holzbestandes ursprüng -
lich ausgedehnte Waldflächen allmählich verödeten. Es
kann heute als erwiesen betrachtet werden, daß sich das
Klima in Europa in den vergangenen 2909 Jahren nur
unwesentlich geändert hat.

Oie großen Klimaänderungen auf der (§rde
Erst wenn wir die geschichtliche Zeit verlaflen und das

Klima in geologische Zetten zurückverfolgen , stoßen wir
auf wirklich durchgreifende Veränderungen , deren Spu¬
ren wir heute noch in reichem Maße auf der Erde beson-
ders auch in Deutschland vorfinden.

In Alpennähe und im norddeutschen Flachland sind
die Anzeichen , die auf ein kaltes Klima schließen laffen ,

Mein freund , der Wacholder
Was weiß eigentlich der Städter vom Wacholder ?

Hier und da benutzt wohl die Hausfrau die schwarzen
Körner in der Küche . Man findet sie im Sauerkraut und
in den Krammetsvögeln , die sie mit Vorliebe fressen.
Auch verachtet der teure Ehegatte hier und da den guten
Wacholderschnaps nicht. Damit wären aber wohl auch die
Beziehungen des Städters zum Wachholder erschöpft . Viel¬
leicht wissen viele noch , daß er ein immergrüner , stache¬
liger Geselle ist , der irgendwo auf der Heide wächst . Doch
es gibt sicher viele Städter , die ihn noch nie gesehen
haben .

Ich aber habe seine Bekanntschaft gründlich gemacht
und habe gefunden , daß er ein absonderlicher Strauch ist.
Jedenfalls gibt er dem Landschaftsbild ein ganz eigenes
Gepräge.

Es war inmitten der Heide . Weite Hochslächen, nur
mit Wald und Heide bedeckt . Ein Landschaftsbild , herb
und doch reizvoll zugleich . Spätsommersonne warf goldene
Lichter über das Land . Dort lernte ich ihn kennen , meinen
Freund , den Wacholder . Fröhlich schritt ich in einen
lichtblauen Frühherbstmorgen hinein. Er war so ein
Morgen , an dem man weiter und weiter wandern möchte,
weil die Welt gar zu schön ist . . .

Da verlor sich der schmal« Heideweg in eine Welt, wie
ich sie noch nie geschaut hatte. Ueber den Boden hatte
Mutter Natur einen wundersam leuchtenden Teppich ge¬
breitet, der erikafarben schimmerte . Vom zarten Blau -
violett bis ins lichte Rosenrot ! Aus diesem blühenden
Heidekrautteppich aber ragte es zu beiden Seiten deS
Weges empor.

„Sind das merkwürdig« Sträucherl " dachte ich bei
mir . Stumm und feierlich standen sie da , gleich grünen
Basaltsäulen , inmitten der blühenden Pracht der Heide ,
ringsum . Ich befühlte einen der blaugrünen Zweige und
stach mich tüchtig . Da wußte ich , mit wem ich es zu tun
hatte. An seinem stacheligen Gewand hatte ich ihn er¬
kannt. Das war ja Wacholder ! Da stand er, bald einzeln,
bald gruppenweise. Die meisten aber ragten , säulengleich ,
empor .

Dann besah ich sie mir genauer. Die kurzen spitzen
Stacheln haben eine hellgrüne, manchmal auch ins Bläu¬
liche spielende Färbung . Sie waren über und über mit
Beeren bedeckt . Die waren allerdings noch klein und
grün , doch manche begannen sich schon dunkel zu färbem
Vorsichtig pickte ich mir solch eine blauschwarze Beere
heraus und probierte sie. Da war der charakteristische,
scharfe Geschmack . Wann hatte ich den doch zuletzt ge¬
schmeckt? Aha , da fiel eS mir ein : als wir vergangenes
Jahr Krammetsvögel gegessen hatten.

„Also das schmeckt euch , ihr Kerlchen !" dachte ich und
betrachtete mir lächelnd die reichgedeckte Tafel , die Mut -

wann wurde die Uhr erfunden?
Die Uhr , dieses Meisterwerk menschlichen Erfinder¬

geistes , kann schon auf eine recht lange Geschichte ihreS
Bestehens zurückschauen. Das älteste Uhrwerk ist wahr¬
scheinlich im 13. Jahrhundert von dem französischen
Mechaniker de Telains konstruiert norden . Manche
wollen das Geburtsdatum sogar noch wesentlich früher
ansetzen, und schreiben die Erfindung der Uhren dem
Mönch Gerbert zu , der zwischen 947 und 1993 lebte und
später Papst wurde. Als solcher trug er den Namen
Sylvester II . Besonders fein konstruiert ist unter den älte¬
sten Uhren eine Turmuhr , die auf dem Pariser Schloh -
turm im Jahre 1379 aufgestellt wurde. Ihr Erbauer
war Heinrich von Wick.

Noch ehe es dem menschlichen Geiste gelungen war,
bas Räderwerk der „modernen" Uhr zu ersinnen, hat eS
aber schon lange eine primitivere Form von Uhren ge¬
geben : denn es wurde von den Menschen schon bald als
dringendes Bedürfnis empfunden, an irgendwelchen
Merkmalen das Fortschreiten der Tagesstunden zu er¬
kennen . Ursprünglich richtete man sich einfach nach dem
Stand der Sonne , dann kam aber ein findiger Geist da¬
hinter , daß man sich diese Beobachtungen erleichtern
könnte , wenn man einen Stab in die Erde steckte und
dann die Wanderungen des Schattens verfolgt. Aus die«

ser primitiveren Form entwickelten sich dann die Son¬
nenuhren , die mit einem Zifferblatt versehen wurden
und es so gestatteten, genau die Zeit abzulesen . Sie
waren noch bis ins 15 . Jahrhundert unserer Zeitrech¬
nung weit verbreitet . Als den Erfinder der Sonnen¬
uhren bezeichnet man den Babylonier Berosus , der um
699 v . Ehr . lebte .

Wenn di« Sonnenuhren auch eine recht genaue Zeit-
feststellung ermöglichten , so hatten sie doch den nicht un¬
wesentlichen Nachteil , daß man bei ihnen von der Wit¬
terung abhängig war . Deswegen kamen schon sehr früh
daneben andere Uhren in Gebrauch , vor allem Waffer -.
Oel- und Sanduhren . Die Wafferuhren, wie sie in
Aegypten um 269 v Ehr . im Gebrauch waren , zeigen so- ,
gar schon eine recht komplizierte Konstruktion. Durch
einen Trichter tropft« langsam und gleichmäßig Wasser
in einen Behälter . Die Höhe der Waffersäule in die¬
sem Behälter und damit die fortschreitende Zeit zeigte
ein Schwimmer an, der mit Hilfe eines Mechanismus
seine Bewegungen wieder auf ein Zifferblatt übertrug ,
daS die Stunden anzeigt« . Die Oeluhren waren so ein¬
gerichtet , daß man ein« kleine Oellamp« anzündete: an
dem Oelverbrauch laS man mit Hilfe einer Skala die
fortschreitende Zeit ab.

ter Natur für ihre Geschöpfe bereit hält . Wahrlich , - er
Tisch war reich besetzt : Beere drängte sich an Beere, sind
die erst einmal reif, bann kann 's ans Schnabulieren
gehen !

Es war so wundersam still umher. Zwischen dem leuch¬
tenden Heidekraut schimmerten blauschwarz die reifen
Brombeeren . Da entdeckte ich einen Baumstumpf, einen
richtiger Natvrhocker, auf den setzte ich mich hin. Eine
verspätete Biene umsummte mich , warm bescheint wich
die Sonne .

Wie ist doch die Welt so märchenstill hier ! Man ver¬
gißt alles, was einen da draußen in den großen, unruhi¬
gen Städten quält , tagein, tagauS.

„Sei tapfer und kümmere dich nicht um Wind und
Wetter — mach es wie ich , dann wirst auch du endlich
reiche Früchte tragen !" ruft mir mein Freund , der
Wacholder zu !

Immer schenkt sie uns etwas , Mutter Natur ! Das
Köstlichste aber bleibt doch stets : die neue , frische Lebens -
zuversicht ! Juniperus .

besonders zahlreich . Es konnte festgestellt werden,
die oberbayerischen Seen großenteils Ueberbleibsel f
herer Eiszeiten sind , als sich die Alpengletscher über
eigentliche Gebirge bis weit hinaus ins Flachland a
dehnten und in der Nähe der heutigen Seen ihre mns
führten Geröll- und Schuttmaffen als Moränen äblag
ten , die dann später beim Abschmelzcn der Eiszeitglet!^
als unregelmäßige, meist bogenförmige Höhenzüge »
Tage traten und ein gänzliches Abfließen des
waffers verhinderten . Die Wannenform der große »
pentäler — auch U-Form genannt — läßt den «
auf ein« Eismächtigkeit bis über einen Kilometer zn -
der dauernden Bewegung der Eismassen wurden im

. . Be>
Laust

von Jahrtausenden Berghäng« und Täler ausgeschlifst^
bis sie ihre heutige Form angenommen hatten . Das ®
steinsmaterial der Geröllblöcke der Eiszeitmora»
Oberbayerns findet man in gleicher Zusammensetz "
wieder in den Zentralalpen . Demnach waren sie H"
dert« von Kilometern wett befördert worden, bevor I
endgültig abgelagert wurden. --

Einen noch weiteren Weg haben die Findlingsblö
in Norstdeutschland zurückgelegt , denn sie wurden von de»
ui iHUVt *vcu4 | iyiuuv guiMUDUiyt , yum *v *+* vv **

Eismaflen , die den ganzen Bereich der Ostsee und we
Teile der Nordsee bedeckten, vom Skandinavischen L
btrge mehrere tausend Kilometer weit nach Süden ge "
gen . Auch die zahlreichen Seen in Schleswig-Holste '
Mecklenburg , Pommern und Ostpreußen verdanken ihr-
Entstehung den Eiszeitmoränen , die beim Rückzug ^
Eismaffen nach Skandinavien zurückgelaffen ward
waren und die heute diesen Gebieten ein besonderes «*»
schaftliches Gepräge geben .

Daß sich Europa während der Eiszeit in Polnähe
funden haben muß, bestätigen uns die Bodeneisfunde '
Nordostsibirien und Alaska, wo heute noch unter ein
Erdschicht EiSreste liegen, die aus der Eiszeit stamme

An den Geröll- und Schuttablagerungen kann man ei»
viermaliges Vorrücken und Zurttckweichen der Eismaste
Nachweisen. Es waren also vier Eiszeiten , die sich
einen Zeitraum von 79 999 bis 699 999 Jahren vor
Gegenwart erstreckt haben. Die Ursache dieser st '" ': ,.Vereisung ist teilweise in der zeitweise verminderte
Sonnenstrahlung zu suchen, die ihrerseits wieder *1»
Folge der periodischen Acnderungen der Erdbahn ist.

Lange vor der Eiszeit herrschte in Deutschland c 'jj
ausgesprochen warmes tropisches Klima. Europa muß
jener Zeit — vor 200 bis 800 Millionen Jahren — in 5
Nähe des damaligen Aequators gelegen haben. Utw
deutschen Steinkohlenlager liefern den eindeutigen * .
weis dafür . Wegen der großen Bedeutung dieser ^
lagerungen als Kennzeichen für jene Zeit der Erdgeschf"
erhielt sie den Namen Steinkohlenzeit (Karbon) .

Neben diesen Resten eines seuchtwarmen Klimas
den sich auch solche von trockenwarmen Epochen (AblaS
rungen von Salz , Gips , Wüstensandsteine ) .

In Nordamerika hat man schließlich Spuren ei»j
Bereisung vor rund einer Milliarde Jahren entde»
Diese gehören zu den ältesten Zeugen des Klimas
gangener Zeiträume der Erdgeschichte.

Die angeführten Veränderungen des Klimas last^
bei genauer Betrachtung neben den Erdbahnschwank »"
gen auch Aendcrungen der Lage der Erdteile zueinan»
erkennen (Wegener, Theorie der Verschiebung der K»"
riuente) . ..

Die wirklich großen Klimaschwankungen haben sich !
ganz langen Zeiträumen vollzogen . Das wird auch '
Zukunft so bleiben. Wir brauchen also — abgesehen #fl'
den kleineren periodischen Schwankungen und vorüb«'
gehenden größeren Abweichungen — für die kommend
Jahre und Jahrzehnte mit wesentlichen klimatische
Aenöerungen nicht zu rechnen . t Dr . G. Bauet

Die Lahnarzte der Krokodile
Merkwürdige Freundschaften im Tierreich

Nicht von den nicht allzu seltenen „unnatürlichen"
Freundschaften unserer Haustiere , wie Katze und Hund
z . B . sei hier die Rede , zu deren Zustandekommen der
Zwang der Gefangenschaft und die ausgleichende Ge¬
wohnheit ja viel beitragen mag : wilde und von Men¬
schen kaum zähmbare Tiere erweisen sich da viel mehr
als wahre Meister der Freundschaft. So haben sich zwei
„Afrikaner" zusammengesunden, wie man sie sich unglei¬
cher kaum vorstellen kann : Das massige, pflegmatische ,
gefräßige und niederträchtige Krokodil und ein klei¬
nes . überaus behendes , anspruchloses und sogar liebens¬
würdiges Vögelchen , der T r 0 ch i t u s . Hat es sich der
widerliche Geselle nach seiner Mahlzeit so recht behag¬
lich im Uferschlamm bequem gemacht , fliegt der muntere
Vogel spornstreichs herbei, stolziert ihm gravitätisch auf
Kopf und Rücken entlang , pickt hier ein Würmchen , da
ein Käserchen zwischen den Panzerschuppen weg und
wartet . bis sich der . . . Riesenrachen zum Gähnen öfs«
net. Husch , schlüpft er hinein, um sofort dort an sein
Reinigungswerk zu gehen . Da sitzen die furchtbaren
Reihen der Stachelzähne noch voller Speisereste und hal¬
ten nun von sich auS allerschönstes Festmahl für die ge¬
fiederten lebenden Zahnbürsten bereit. Weiter und wei¬
ter öffnet sich der Schlund: rastlos pickt der Vogel
Zahnlücke um Zahnlücke bis zur peinlichsten Sauber¬
keit aus . Zahnhygiene im Tierreich, bei dem zwar der
Trochitus zu einem gedeckten Tisch kommt , dem nicht
ganz freiwilligen Gastgeber aber am meisten gedient
wird . So scheint ihm auch die Behandlung so wohl zu
tun , daß er sich trotz aller Faulheit sogar dazu versteht ,
daS Riesenmaul ganz weit auseinander zu reißen , da¬
mit sich sein liebenswürdiger Freund ja nicht zu drücken
braucht , wenn er nach getaner Arbeit wieder heraus
will.

Und jetzt wandelt sich der Freund zum unbezahl¬
baren und wirklich (wiederum) kostenlosen Wächter , den
schon die antiken Völker, wie die alten Aegypter. Baby¬
lonier usw. z . B . recht gut kannten und daran Spaß
und — Aerger hatten . Unansehnlich , nicht größer als
eine Drossel und daher kaum bemerkbar, sieht er näm¬
lich selbst alles, um seinen Freund unverzüglich bei dro¬
hender Gefahr zu warnen Immer in FreundeSnähe,
entgeht seinem ewig spähenden , ungeheuer scharfen Auge
auch nicht die kleinsten Veränderungen in weitestem
Umkreis. Jedes Schiff , jedes sich nähernde Wesen , ja,
sei es auch nur ein größerer Vogel, der der Panzer¬
echse doch gewiß nicht viel Schaden zufügen könnte , er¬
regt seine Aufmerksamkeit , verstärkt seinen Argwohn,
und wie der Blitz gleitet er bann zu dem Freund her¬
ab , um ihn durch Picken auf die Schnauze auS seinem
VerdauungSschläfchen zu wecken , falls ihn nicht schon
sein Warnungsschrei in die sicheren Fluten gescheut
haben sollte. Genau so wie et« anberer größerer Vogel

der Madenhacker , als treuer
Horn oder dem Büffel dient,

N <"Freund dem m - t
den er neben ^

regelmäßigen Fellretntgung vor jeder Gefahr zu -
nen pflegt , ohne auch nur annähernd gleiche Mage»"
teile zu haben . Alles für den „einzigen Freund !" — ^rend unsere Schwalben gleich einer ganzen Schar *
Freunden gefällig sind. Alle ihre Mitgeschöpfe kö»" §
sich nämlich beim Einfallen von Raubvögeln usw- " (
und ganz auf ihren Warnruf verlassen , wie auch g

t,
Rothirsch „seinen " Eichelhäher als befreundeten, nt * *

^
sagenden Aufpasser überaus schätzt, und der echt
matische Elch nur auf das erregte Warnungsgeschre' ^
Freundin Uraleule aufzumerken pflegt , und sich Lff
auSnahmlos rechtzeitig vor Raubtier - ober Jägera »»
in Sicherheit zu bringen . m (

Der uns allen bekannte , heimische Kiebitz "
„i

schlägt fürwahr jeden Freundschaftrekord: er
selbst seine notorischen Feinde, wie Marder ,
katze usw . Fabelhaft klug , weiß das „freundst ^
Bögelchen mit tödlicher Gewißheit „auf den crÄ| f<
Blick" zwischen den „Ungefährlichen" , wie Bauer . Vf
ten, Wanderer usw . und den „Gefährlichen", nämlich ^
Jägern , zu unterscheiden . Mögen sie noch so vorff^
durchs Holz pirschen , noch so kunstvoll die Flinte * ■
steckt halten , augenblicklich alarmiert der Kiebitz^ ^
ganzen Wald , während er mit den „Ungefährlichen .
ein gewisses Vertrauensverhältnis einzugehen i»

Dazu ist er noch ein Kurzschläfer erster Klaffe » »£. |it
„Treuer Allerweltsfrcundschaft" immer auf dem
vive "

. um dem Jägersmann das Leben oft bis
erträglichkeit zu erschweren . Hat sich der noch 0»
rene Grünrock nur allzu oft auch noch so vorteil» » '

„di
„sein Wild" herangepirscht und ist er seiner Kuge'

^ li^
schon ganz sicher , so kommt er im allerletzten Aum ' ji«
dennoch nicht zum Schuß : hell schmettert der Kicv'v
Warnung durch den Tann , und „alles rennet, ge¬
flüchtet" . Die Kiebitz- Freundschaft ist wieder
rettet . Der Jägersmann aber muß wieder mit ^ rc»
Rucksack« abziehen und mit der noch unangen*» 0» '
Gewißheit im Herzen, daß der durch die Warn » 0 ^
erhört aufgeregte Waldbezirk für den ganzen T »^ et
Jagdrevier verloren sein dürfte. Kein großes . g »-
also , daß alle Grünröcke diese Art Freundschaft xxcht

>'
besonders diesen Warner ohne Auftrag und
gung, diesen „Kiebitz", der sich stets und ständig '

„ffi »
seiner Freunde Sache kümmert, die ihm doch e »
gar nichts angehen, überaus gram sind und i » t

jt {t flc
'

feit, wieviel Nutzen ihrem Waldgehege anderen 2>.n»
rade diese „Kiebitzfreundschaft zu allen" bring ' ze
nicht nur klug , stets warnungsbereit und Zchren
Freundschaft fürwahr besessen ist dieser klein
hal» , sondern für seine Freunde auch vewun
aufopsernö und überaus tapfer.



Winterhilfe ist kein Almosen!
Pg . Dinkel zur kommende« WHW .-Arbeit

Eigener Bericht des „Führer "
tl. Mannheim , 20 . Sept . Anläßlich der ersten WHA .-« rbeitstagung des Kreises Mannheim hielt der Gau-

owttsieiter Pg . Dinkel vor den zahlreich erschienenen
WHW . -Helfern eine längere Rede , in welcher Pg . Dinkel
Srundsätzljche Ausführungen zur WHW .-Arbeit während

kommenden Wintermonate machte. Der Gauamts¬
leiter führte u . a . aus :

In diesem Winterhilfswerke kommt es vor allen
Dingen darauf an , unseren betreuten Volksgenoffen zu
zeigen , daß unsere Hilfe aus ehrlichem Herzen und Emp-
nnden herauskommt. Es ist notwendig, daß jeder Be¬
deute fühlt, und zwar deutlich fühlt, daß er kein" lmosenempfänger ist , sondern Volksge¬
nosse , aber nicht nur dem Helfer gegenüber, sondern
auch jedem in Arbeit und Brot stehenden Volksgenossen
a«genüber. Wir müssen dazu kommen , daß jeder Helfer
nicht nur arbeitet , sondern zum Seelsorger seiner be¬
treuten Volksgenossen wird . Die Seelsorge unserer Hel¬
ler soll dem Volksgenoffen die Gewißheit und das stolze
Bewußtsein geben : ich bin nicht allein und ver¬
fassen , mein ganzes Volk Hilst mir So soll unsere
Hilfe aus inneren Gefühlen herauskommen. Alles Ge -
' chäftSmäßige muß ausgemerzt werden. Wenn wir aus
innerer Ueberzeugung heraus helfen , dann dienen wir
auch wirklich der Volksgemeinschaft . Unser Auftrag geht
aom Führer aus . die Verantwortung ist groß, aber wir
tragen sie gern , weil wir sie nicht für uns tun , sondern
wr unsere Kinder und Kindeskinder. Wir helfen damit
° ie Zukunft unseres Volkes sichern. So gehen wir m i t
frohem Mut den kommenden Wintermona -
° kn entgegen . Und wir werden unsere Arbeit auch'n diesem Winter erfolgreich zu Ende führen, weil wir
° en Glauben an den Erfolg unserer Arbeit haben . Wir
>tellen uns die Aufgabe , Volksgemeinschaft im wahrsten
^ inne zu pflegen und in diesem Sinne werden wir an die
« rbeit gehen .

Ehrenmal für Earl Benz in Kammerforst
Eigener Bericht des „Führer "

* Bruchsal, 21. Sept. Im waldumrauschten Lager des
^ Eichsarbeitsdienstes Kammerforst bei Bruchsal, dessen
jr^ ilung 2/274 den Namen des badischen Erfinders

tl Benz" mit Begeisterung trägt , fand gestern die
- ' uwxjhung eines Ehrenmals für diesen Gro-
tn 6eg Badnerlandes statt . Das Mal , aus den Steinen

f
*“ Kraichgaulandes errichtet, trägt eine große Jnschrif-
entafel, die die wichtigen Lebensdatcn, des Erfinders ,'"wie Errichtungszeiten des Kammerforster Lagers

J a8t . Bei den Einweihungs -feierlichkeiten waren Frau
^ ertg Benz - Ladenbnrg und die beiden Söhne Eugen
. "d Richard anwesen , sowie zur Vertretung der
^ aiml« r - Benz-Werke Mannheim Direktor Woellcke .
Dbn musikalischen Teil der Feier bestritt die Werkkapelle
° n Daimler -Benz Mannheim . Der Lagerführer , Ober-

^ ldmeister Müller , würdigte in einer Ansprache die
^ rdienste des Pioniers des Kraftfahrwesens und die
Anziehungen , die sich zur Abteilung Kammerforst des
^ eichsarbeitsdienstes als Namensträger ergeben . Eine
Besichtigung der Truppstuben, die Namen der Wirkungs-"»tten von Carl Benz tragen , schloß sich der Feier an.

schlichtes Mahl vereinigte die Ehrengäste und Ar-
nüsrnänner zu vergnügtem Beisammensein.

Varnhalt und sein Riesling
T . W . Barnhalt , im September .

Es ist Spätnachmittag. Draußen über den Rebhängen
brauen die ersten Herbstnebel , in den Kellern hören wir
die Küfer hämmern, die jetzt die geräumigen Weinfässer
gründlich überholen, damit in wenigen Wochen in ihnen
der „Neue Süße " rumoren und rebellieren kann . Wir
aber sitzen im Herrgottswinkel einer der heimeligen
Gaststuben , wie wir sie in allen Wirtschaften des mittel¬
badischen Reblandes auf Schritt und Tritt antreffen . Am
Nebentisch unterhalten sich einige „zünftige" Weinkenner
über das voraussichtliche Ergebnis der heurigen Wein¬
ernte , und wir vernehmen, daß die Aussichten für den
1936er in Varnhalt leider nicht allzu günstig sind . Als
einzige Rebgemeinde um Baden . Baden litt Varnhalt im
Juni dieses Jahres unter einem schweren Hagelschlag
und nun rechnet man damit, daß mengenmäßig der
Weinertrag etwa ein Drittel hinter dem Herbst des Vor¬
jahres Zurückbleiben wird. Was die Güte anbelangt , ist
man aber recht zuversichtlich gestimmt , vorausgesetzt, daß
Frau Sonne sich jetzt endlich für längere Zeit einstellt
und daß Eis und Schnee noch lange auf sich warten lassen.
Bekommen wir einen milden Herbst , dann kann . es sehr
wohl wieder eintreten , daß — wie 1933 — noch im No¬
vember Trauben in den Varnhalter Weinbergen hängen.
Das gibt dann die so sehr geschätzte Eüelsäule, die dem
Wein seine köstlichste Blume verleiht.

Unsere Nebenmänner kommen in Stimmung ; sie ha¬
ben einen ausgezeichneten „Alten" vor sich stehen und
kramen nun aus dem Schatz ihrer Erinnerungen frohe
Erlebnisse bei früheren Reblandfahrten aus . Immer wie¬
der spielt dabet der sogenannte „K l o p f e n g r a b e n"
crne wichtige Rolle. Dieser Klopfengraben, eine steilab¬
fallende Senke am Weg nach der Kurstadt, wurde schon
manchem weinsclig heimwärtsstrebenden Reblandpilger
zum Verhängnis . In grauer Vorzeit haben hier die
Fremersberger Mönche Gespenster vergraben , die sie
drüben auf der Murg in Kisten bannten . Seitdem ist
es nächtens nicht mehr geheuer an dieser Stelle und schon
so manchen Zecher zog es im Klopfengraben mit unwider¬
stehlicher Gewalt zu Boden, wo er dann im fahlen
Dämmerschein des jungen Morgens beim Erwachen fest¬
stellen mutzte, daß die losen Gespenster seine drunten in
Varnhalt erworbene „Kiste" in einen ganz gehörigen
Schnupfen mit obligatorischem Schädelbrummen verwan¬
delten. Diese Reminiszenzen an den „Klopfengraben"
gehören aber jetzt der Vergangenheit an ; seit einigen
Jahren zieht eine breite und ebenso bequeme , wie sichere
Fahrstraße von Varnhalt über den Nöllenberg nach Ba¬
den -Baden . . . und nun hat auch der Klopfengraben seine
Romantik etngebttßt .

Der Wirt seht sich an unseren Tisch und von ihm laffen
wir uns von der Arbeit, von den Sorgen und Hoffnungen
der Varnhalter Winzer berichten . Insgesamt 75 ha umfaßt
die Varnhalter Rebfläche , ein gewaltiges Gebiet , durch¬
weg Höhenlage. Verhältnismäßig spät , erst im Jahre
1988, wurde zu Varnhalt eine Winzergenoffenschast ge¬
gründet. Ihr ist es mit in erster Linie zu verdanken,
wenn der Varnhalter Wein jetzt wieder zu Ehren komm:,
der früher als einer der besten Weine aus der Bühler
Gegend galt , während der raschlebigen Zeit der letzten
20 Jahre aber etwas in Vergessenheit geraten war . Da-

Ernstes und Heiteres um einen badischen Gpihenwein
bei genießt Barn¬
halt, bas an Sen
Südwestabhängen der
Murg liegt, bei der
Beschaffenheit seines
Bodens alle Voraus¬
setzungen für die Er¬
zielung erstklassiger
Weine . Schiefer mit
wuchtigen Lettaocrn
bilden den Boden,
auf dem seit vielen
Jahren die würzige
Rieslingtraube ge¬
pflanzt wird, die
zwar keine Ober-
Hardter Massenträge¬
rin ist , dafür aber
allerbesten Wein lie¬
fert.

Und was für ein
Wein wächst in die¬
sen Berglagen ! Ein
milder. würziger
Riesling ist der
„Sonnenberg ", stets
stark gefragt wird
der „Steingrübler ",
der „Nägelsfürster"
und wenn man ein¬
mal vom Varnhalter
„Klosterberg -Spätlese" gekostet hat , dann kann man wohl
sagen , einen unserer badischen Spitzenweine kennenge¬
lernt zu haben . Seitdem sich die Varnhalter Winzer in
ihre Winzergenossenschaft zusammenschlossen, entwickelte
sich auch die Frage des Weinabsatzes immer vorteilhafter
für die Rebbauern der Gemeinde. Die Bestände
werden jeweils mit durchschnittlich 1200
Hektolitern re st los abgesetzt und nur geringe
Mengen werden als Rücklagen einbehalteff , um Großab¬
nehmer und Stammkunden beliefern zu können .

- -

t * ß
^

SJli' t Mädel » freuen sich der reifen Trauben aus den Weinbergen ihrer gesegneten Heimat.

Nur kurze Zeit noch , und die Weinlese beginnt. Dann
kommen aus nah und fern frohe und selbstverständlich
auch durstige Menschen nach Varnhalt , um sich an Ort und
Stelle ein eigenes Urteil über die Güte des 1936ers zu
bilden . Der „Süße "

, der „Reißer" und der „Federweitze "
schlagen Männlein und Weiblein in ihren Bann , be¬
schwingen die Geister selbst der trockensten Gemüter und
über der ganzen Landschaft breitet sich jenes Fluidum , das
der Weinlese im Reblanb eigentümlich ist .

Kreisleiter Worch in Breiten
llebergabe von Ortsgruppen des Kreises Bruchsal an den Kreis Karlsruhe

Eigener Bericht deS „Führer "

F .E. Brette », 21. Sept . Bekanntlich sind durch die Neu-
einteilung der Kreise die Ortsgruppen und Stützpunkte
Bretten , Wössingen , Dürrenbüchig, Rinklingen , Diedels -
heim , Gölshausen, Bauerbach, Büchig und Flehingen -
Sickingen, die bisher zum Kreis Bruchsal zählten, dem
Kreis Karlsruhe zugeteilt worden .

Gefährlicher Großwilderer verhaftet
Die nächtlichen Wildererfahrten eines Karlsruher Arztes — Zm Herrenalber Revier überrascht — Geständnis des Täters

* " « alv , 20. Sept. Scho« feit über einem Jahr
bemerkt, daß in den Staatswaldnngen um Hcr-

im badische» Revier Kaltenbronn bei Rächt
i tt

*
Ü

l, , * w Kraftwagen aus und ««ter Benüt-
fick

* ^ ^^ *""" ser gewildert wurde. Es handelt
bekannten Karlsruher Arzt Dr . Karl

Jet leit langem nächtliche Wildcrerfahrte «
gen. h r -

M
«K>? r

nu cS endlich am 17 . September gelnu -* # ie Wilderer z « fasse «.
geheimnisvolle Auto

nines
**

»?. - «
^ " 1 Uhr sahen die Beamten die Lichter

fuhr. i
'a0en8 , der einen langen Hangweg herab¬

begaben n* , ,,aat Stämmen sperrten sie den Weg und
langsaw-n? -^" Deckung . Der Wagen kam in ziemlich
sperre m«* näher , fuhr aber trotzdem auf die
und verf,,» « ^ Eete sofort den Rückwärtsgang ein
denn in»»,»» ' öu >Rckzufahren . Er kam jedoch nicht weit ,
ter aus otte ein weiter oben postierter Beam-
Kraftwa„ » „

'Mdn .’eg wit einem Stamm verlchloffen . Im
eines sich drei Insassen mit dem Haupt
!en stellt- Zehnerhtrsches. Einer der Jnsas -
vvr , wies »*7 Dr . Schroth aus Karlsruhe
Hirsch ? .mtt ^ iner Jagdkarte aus und gab an . den
len zu habe»

*$5 * dachtjag» in Sasbachwalden geschos-
Öter entfern« n ° ^ nsbachwalden etwa 70 Kilometer von
ier unterk,, » «

1
i \ nJur 'öe die Angelegenheit sofort wet-

ilg waren lestgestellt, daß die Angaben nicht rich-
»atz S

‘ " "Buchung ergab bis jetzt,
eines Mithilfe seines Chauffeurs und
re« s«-r Arbeitslose « seit etwa zwei Jah-

biestge « Gegend mit dem Kraftwagen
"nd «,ie

wilderte
' °bn Hirss - ^-^ l .^ ^ ^Ewtesen in dieser Zeit mindestens
i***e ®at- 3ehn Hirschgeweihe , eine mo-* * und ein erstklassiges Nachtglas wur-"»"ahmt. Der Wilderer selbst wurüe vom

Amtsgericht Neuenbürg in Untersuchungshaft genom¬
men . Zu der ruchlosen und völlig unverständlichen Tat
und ihrem Hergang erfahren wir noch folgende Ein¬
zelheiten :

Wie die Wilderer entdeckt wurden
Seit einem Jahre etwa wurde vom Forstamt Her-

renalb sestgestellt, daß aus einem Kraftwagen heraus ge¬
wildert wurde. Man war diesem Wagen schon seit län¬
gerer Zeit auf der Spur und hätte ihn ein paarmal auch
beinahe geschnappt. In der letzten Woche bemerkte man,
daß der Wagen wieder zweimal im Herrenalber Revier
war . Das Forstamt ordnete deshalb an, daß plan¬
mäßig jede Nacht , und wenn es Wochen gehen
würde, die Wege überwacht würden . In der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag hatten sich die Beamten
auf dem in Frage kommenden Weg auf die Lauer gelegt
und bis gegen 1 Uhr vergeblich gewartet . Dann begaben
sie sich auf die Talwiese hinunter und wdllten sich nach
Hause begeben . Da sahen sie plötzlich oben am Berg die
Scheinwerfer eines Autos auftauchen . Sie liefen darauf¬
hin im Laufschritt wieder hinauf und versperrten den
Weg mit Baumstämmen. Nach etwa einer halben Stunde
kam der Wagen dann angefahren und fuhr auf die
Baumsperre auf. Der Chauffeur versuchte im Rückwärts¬
gang zurückzufahren . Man versuchte vergeblich durch
Löschen der Lichter die Aufmerksamkeit der Beamten von
sich abzulenken.

Als einer der Beamte« de« Wageninsaffe» zuries :
„Scheinwerfer anmachen ober wir schießen !" und
die Wageninsaffe« nicht aus diesen Anrns reagier¬
ten, wurde« von de« Beamte« einige Schüffe ab¬

gegeben,
durch die , wie sich später herausstellte, einer der In -
fassen verletzt wurde. Erst auf die mehrmalige Dro¬
hung hin, daß der Wagen unter Feuer genommen würde,
gingen dann die Lichter des Kraftwagens auf. Dem Wa¬
gen entstieg ein Mann , ging auf die Beamten zu und

fragte sie : „Was wollen Sie eigentlich von
mir . Ich bin Dr . Karl Schroth aus Karls¬
ruhe und komme von meiner Jagd im SaSbochwaldcner
Gebiet. Mit Genehmigung eines Forstrates habe ich in
Kaltenbronn einige Weg« abgefahren, um zu hören , ob
Hirsche schreien." Die Beamten ließen sich durch dieses
selbstbewußte Auftreten überraschen und ließen Dr .
Schroth fahren , nachdem sie ihm die Jagdkarte ab¬
genommen hatten.

In Karlsruhe verhaftet
Der zuständige Forstmeister des Forstamtes Herren -

alb setzte sich, nachdem ihm der Vorfall gemeldet worben
war , sofort mit dem Polizeipräsidium in Karlsruhe in
Verbindung, mit der Bitte , Dr . Schroth sestzunehmen .
Der Forstmeister fuhr persönlich nach Karlsruhe , und
als man sich in die Wohnung von Dr . Schroth begab , um
den Wagen sicherzustellen, erfuhr man zur größten Ueber-
raschung , daß Dr . Schroth er st morgens um halb
7 Uhr nach Hause gekommen sei . Man fragte sich
zunächst vergeblich , was Dr . Schroth in der Zeit von
2 bis 'Al Uhr geschafft haben könne . Bet dem Verhör gab
Dr . Schroth schließlich , nachdem der Chauffeur das ganze
Vorhaben eingestanden hatte , zu, daß er nachts um 2 Uhr
nochmals auf den Kaltenbronn gefahren ist .

Dr. Schroth gab zu , in den letzten zwei Jahre«
etwa 0 bis 4 Hirsche gewildert zu haben.

In der Zwischenzeit sind zahlreiche Geweihe
beschlagnahmt worden und es konnte festgestellt
werden, daß Dr . Schroth mindestens zehn Hirsche gewil¬
dert hat. Infolge der Schwere der Tat wurde Dr .
Schroth ins Amtsgcfängnis in Neuenbürg eingeliesert.
Bei dem durch einen Schrotschuß verwundeten Mitfahrer
handelt es sich um einen Karlsruher Arbeitslosen. ES
ist zu erwarten , daß die an sich völlig unverständliche
Handlungsweise des sehr begüterten Arztes , der sich ausS
schwerste gegen daß Reichsjagdgesetz vergangen hat, ent¬
sprechende Sühne findet.

Am gestrigen Sonntag fand nun im Saale des „Bad.
Hofes " die Uebergabe der Ortsgruppen an den
Kreis Karlsruhe statt .

Neben den Politischen Leitern waren die Vertreter der
NS .-Formativnen und die Bürgermeister und Ratsherren
der einzelnen Gemeinden anwesend .

Der stellv. Kreisleiter Hund sprach als Vertreter des
Kreises Bruchsal. Nach der neuen Krciseinteilung sollen
nun einige Ortsgruppen , die erst vor 5 Monaten dem
Kreise Bruchsal zugeteilt wurden, dem Kreis Karlsruhe
übergeben werden. Diesen Ortsgruppen habe er die
Grüße und den Dank des Kretsleiters Epp zu über¬
mitteln.

Kreisleiter W o r ch - Karlsruhe verbreitete sich an»
schließend in seiner einführenden Rede über das große
Werk unseres Führers , die Aufgabengebiete des Natio¬
nalsozialismus und die Pflichten jedes einzelnen Partei -
und Volksgenossen . Er verlange von den neu übernom¬
menen Amtsträgern äußerste Pflichterfüllung und werde
sie allein nach dem Grad ihrer Arbeit einschützen . Bon
den Amtsträgern der Partei müsse erwartet werden, daß
sie überall, wo sie auch seien, Disziplin , Zucht und
Ordnung halten . Schwer und schön war die Kampf¬
zeit , noch schöner aber wurde die Uebernahme der Macht
und damit der Verantwortung . Das Volk ist alles, ihm
dient jede Einrichtung. Die Partei führt das Volk hoch,
die Armee aber schützt das Volk vor den äußeren Ge¬
fahren. Beide sind die Grundpfeiler . Der National¬
sozialismus will das deutsche Volk durch die NSV . und
das WHW . zum wahren Sozialismus erziehen . Wer
nicht Mitglied der NSV . ist , ist kein Natio¬
nalsozialist . Sie ist eine Einrichtung für die Aerm-
sten unseres Volkes und zeugt von wahrem Christentum.
Während die Welt durch die Hetze des Judentums , Spa¬
nien gibt uns ein Beispiel, in Unruhe gehalten wird,
ist die Macht des Judentums in Deutschland gebrochen
und herrscht bei uns tiefster Frieden.

Wir wiffen alle , was der Führer in den letzten vier
Jahren erreicht hat . Der neue Vterjahresplan , den der
Führer ausgestellt hat , wird uns wieder einen gewaltigen
Schritt vorwärts , in der Erreichung des großen Zieles
bringen . Ihm , dem größten Staatsmann aller Zeiten,
wollen wir ergeben sein.

Ein Steg Heil auf den Führer und das Horst -Wessel-
Lied beschlossen die Kundgebung.

O Heidelberg, 20. Sept . (Feierliche Einholung
des Feldzeichens . ) Am Sonntag wurde das neue
Feldzeichen der Motorstandarte 153 , das vom Führer auf
dem Reichsparteitag verliehen und mit der Blutfahne ge¬
weiht wurüe, eingeholt. In feierlichem Zuge wurde das
Feldzeichen durch die Hauptstraße zum UnivcrsitätSplatz
geleitet, wo eine Feier stattfand, bet der Standartenfüh¬
rer Eicke sprach Ein Vorbeimarsch der Formationen
schloß sich an .
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Wichtig für alle Züchter :

Neuordnung der Tierzucht in Baden
Wie künftig die Körungen vorgenommen werden

Das Reichstierzuchtgesetz und seine Ausführungsver¬
ordnungen, die im März bzw. Mai erlassen worden sind ,
haben eine recht einschneidende Aenderung auf dem Ge¬
biet der Tierzucht gebracht . Zunächst ist hervorzuheben,
daß das gesamte Körwesen der Vatertiere aller
Gattungen aus den Reichsnährstand überge¬
gangen ist . Das Köramt, dessen Einrichtung eine der
wesentlichsten Bestimmungen des Reichstierzuchtgesetzes
ist , hat di« Aufgabe , das gesamte Körwesen im Bereich
der Landesbauernschast zu betreuen. Das Köramt gliedert
sich in fünf Abteilungen : kür Hengste , Bullen , Eber,
Schafböcke und Ziegenböcke. An der Spitze des Köramtes
steht als Leiter der Landesbauernsührer . Den einzelnen
Abteilungen deŝ Köramtes gehören jeweils der zustän -

Vollzug der Verordnung getroffen werden, gehen davon
aus , daß eine wirtschaftliche Schädigung der Landwirte
unter allen Umständen vermieden werden muh . Das
Reichstierzuchtgesetz gibt dem Reichsnährstand bzw. den
LandesbauernschastenVollmachten , die es möglich machen,
jede Maßnahme zu erwirken, die im Interesse der Tier¬
zucht für notwendig erachtet wird.

Der eifersüchtige Liebhaber
Mannheim , 26. Sept . In der Nacht zum 25. Mai drang

der 32 Jahre alte, stark vorbestrafte Friedrich Ecker von
hier in das Schlafzimmer einer 22jährigen geschiedenen
Frau in der Wallstadtstraße ein , wo er den Liebhaber
der Frau vorfand. Da das Zimmer von innen ver¬
schlossen war , kletterte er an der Fassade zum zweiten
Stock, um durch das Fenster einzusteigen. Es kam zu
einem schweren Ringkampf zwischen den beiden
Liebhabern, wobei Ecker das Messer zog und seinem
Gegner etwa 12 schwere Stiche in den Rücken beibrachte ,
die trotz ihrer Gefährlichkeit wieder ausheilten . Ur¬
sprünglich war gegen Ecker ein Verfahren wegen Tot-
schlagsoersuchs eingeleitet worden. Das Schöfsengericht ,
vor dem er sich nun zu verantworten hatte, erkannte we¬
gen schwerer Körperverletzung auf ein Jahr Gefängnis .

Reichenau und Höri
*

Schaffung hochwasserfreier Verkehrsstraßen am westlichen Bodensee
dige Landessachwart, der zuständige Fachbeamte der
Landesbauernschast und des Landes, sowie für jede
Zuchtrichtung « in Züchter an . Das Köramt . entwirft eine
Körordnung , die aus die besonderen Verhältnisse des
Landes zugeschnitten sind und überwacht das gesamte Kör¬
wesen des Landes. Nach den Weisungen des Köramtes
werden von den bezirksweise errichteten Körstellen die
sog . K ö r o r t e bestimmt , b . h . die Orte , in denen di«
Körungen für die einzelnen Tierarten stattfinden .

Von besonderer Wichtigkeit ist , daß künftig Kö¬
rnungen jeder Art fast ausschließlich nur als sogen.
Iammelkörungen stattsinden können . Die Haupt¬
körungen finden in jedem Körbezirk einmal im Jahr
statt. Aus ihr sind sämtliche männlichen Tiere aller süns
Hauptierarten mit einem bestimmten Alter vorzustellen .
Die neue Form der Tonderkörungen bedeutet für die
Tierzuchtverbände einen großen Gewinn . Sie ist beson¬
ders für Baden von größter Bedeutung und ist vorge¬
sehen für Versteigerungen und ähnliche Veranstaltungen ,
die von der Landesbauernschast und von Züchterverei¬
nigungen, die vom Reichsnährstand anerkannt sind , ab¬
gehalten werden.

Es wird künftig bei den vom Landesverband badischer
Rinderzüchter veranstalteten Versteigerungen eine Kö¬
rung der aufgetriebenen Farren vorausgehen . Die
Nachkörungen sollen nur in besonderen Fäl¬
len vorgenommen werden und zwar dann, wenn die
Tiere z. Zt . der .Hauptkörung aus irgend einem Grunde
nicht vorgeführt werden konnten. Eine wichtige Neube¬
stimmung ist , daß die vom Köramt oder üer Lörstelle ge¬
troffene Entscheidung endgültig ist . Nach der
Ankörung der Vatertiere wird vom Köramt ober von der
Körstelle eine schriftliche Teckerlaubnis erteilt . Erst damit
ist der Halter berechtigt , das Vatertier zur Zucht zu be¬
nützen .

Eigener Bericht des „Führer "'

( : : ) Konstanz , 20. Sept . Hochwasser am Bodense « be¬
deutet immer eine durch Wochen schleichende Angelegen¬
heit , die wie eine tückische Krankheit sich tief in die Dör¬
fer , Straßen und Häuser erstreckt. Fünf , sechs , sieben
Wochen hindurch hat dieser Zustand für sich beansprucht
und damit in seiner Dauerwirkung naturgemäß nicht
minder erhebliche Schäden verursacht als irgendwo im
Gebirge ein reißend plötzlich kommendes Hochwasser, das
aber rasch abläust

Das badische Bodenseegebiet hat zwei solcher Ecken , die
fast regelmäßig in den Hochsommerwochen, wenn der See
seinen höchsten Stand erreicht , benachteiligt sind , indem
wichtige und einzige Zufahrtsstraßen einen halben Meter
hoch und mehr vom Hochwasser überspült werden. Allen¬
falls kann ein hochbeiniger Postomnibus älterer Bauart
sich noch den Weg mit Vorsicht bahnen.

Die eine dieser Straßen ist die Zufahrt vom
FestlandvonKonstanzzurJnselReichenau ,
die auf einem mehrere Kilometer langen Landdamm die
Verbindung hält . Das mittlere Stück der Straße liegt
nun im Profil so tief , daß die Hochwasserstörungen an
der Tagesordnung sind . Das zweite Nebel dieser Art ist
weiter westlich am Untersee zu suchen , wo die Straße von
Radolfzell zur Halbinsel Hört um die Bucht
herum nach Horn , Gaienhofen, Wangen und Ochningen

zieht . Hier ist die große Riedsenke , in der di« vom ver¬
sunkenen Donauwasser dick geschwollene Singener Aach
ihre langen Mäander dem See entgegen zieht , immer
Gegenstand weitflächiger und starker Ueberschwemmun -
gen , die teilweise vom See , teilweise vom Rückstau durch
die Aach herrühren . Die Hauptstraße bei Moos und wei¬
ter zurückbleibende Nebenstraßen bei Bohlingen werden
hierbei betroffen.

Die Schaffung hochwasserfreier Straßen gehört in bei¬
den Fällen zu den wichtigen Aufgaben mit dem Ziel der
Erhaltung wirtschaftlicher Werke . Für die Insel Reichen¬
au ist die Lösung nun angebahnt und wird der baldi¬
gen Verwirklichung entgegengehen , nachdem die Kreis¬
verwaltung sich der Dache angenommen und mit einem
Projekt des Wasser - und Straßenbauamtes befaßt hat,
das einen Gesamtaufwand von 50 000 RM . vorsieht . Für
die Verkehrsstraße zur Höri , bei der die Höherlegung
nicht weniger wichtig ist , ist dieses Objekt der Arbeitsbe¬
schaffung derzeit noch nicht spruchreif , es wird sich aber
auch hier nur um eine Frage der Zeit handeln. Da es
sich auch hier nur um ein verhältnismäßig kurzes Stra¬
ßenstück ohne technische Schwierigkeiten handelt, werden
die Kosten sich in einem mäßig hohen Rahmen halten
lassen. Tie Gemeinden werden sich der Mitwirkung in
dem für sie möglichen Rahmen gewiß nicht versagen.

Gaukulturwoche in Freiburg
Die Freiburger Veranstaltungen zur Kulturwoche des Gaues Baden der NSDA)s .

Das Reichstierzuchtgesetz und die Ausführungsver¬
ordnung hierzu umfassen weiter eine Reihe von wichtigen
Bestimmungen, welche die Durchführung der Körbestim¬
mungen gewährleisten. Alle Maßnahmen aber, die im
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Im Aufträge des Gauleiters und Reichsstatthalters
Pg . Robert Wagner sürt der Gau Baden der NSDAP ,
vom 20. September bis 3 . Oktober die Kulturwoch« durch

Freiburg wird einen bedeutenden Beitrag zu dieser
Schau schöpferischer Kräfte unseres Gaues liefern . Frei -
burg eröffnet die Kulturwoche am Mittwoch , den 30. Sep¬
tember, mit der Festausführung von B u r t e s „K a t t e"
im Stadttheater , vor der Oberbürgermeister Pg . Dr . Ker¬
ber das Wort zu einer Ansprache ergreifen wird. Am
Donnerstag , den 1 . Oktober, veranstaltet die N S . - K u l -
turgemeinde eine eindrucksvolle Abendfeier im
K a i s e r s a a l des K a u f h a u s e s . Im Mittelpunkt
dieser Feier werden voraussichtlich Dichterlesungen Her¬
mann B u r t e s stehen, der gleichzeitig die alemannische
Dichterin Lina Kromer in Freiburg einsühren wird.
Tie Lesungen werden umrahmt von Instrumentalmusik

und Liedern des Freiburger Komponisten Friedrich Wil¬
helm Lothar und Liedern von Julius Weis mann
( Durchführung : Fachschaft 3 Musikerzieher der Reichs -
musikkammerj . Am Freitag , den 2. Oktober, 20 Uhr, füh¬
ren die HI . und „Kraft durch Freude " eine Feier¬
abendgestaltung in einem Freiburger Betrieb (Mez AG .I
durch unter dem Motto „H I . s p i e l t u n d si n g t" (Lei¬
tung : der Musikrefrent der HI ., Bann 113, Walter
Millenberg . Hierbei wirb die neue Haltung zur Kunst
im neuen Deutschland klar zum Ausdruck kommen . Am
Samstag , den 3 . Oktober, wird die Woche beschlossen durch
die feierliche Eröffnung einer Gedächtnis « us st el -
lung für den Landschaftsmaler Gustav Schönleber
( gest . 1917) im Freiburger Kunstverein und am Nachmit -
tag durch eingehende Führungen durch das Augustiner¬
museum .

Kleine Nachrichten
O Ladenburg , 20. Sept . (Dr . Wacker beim Hr » '

m a t s p i e l . ) Tie Aufführung des Heimatspiels
Bundschuh ruft " in Ladenburg erfreute sich starken
suches. Vor Spielbeginn konnte Bürgermeister BohM
im Rathaus den badischen Kultusminister Dr . Wacker bk"
grüßen , der der Ausführung beiwohnte.

S . Weingarten , 20 . Sept . (W e s p e n p l a g e .) ^ e»
der zunehmenden Reife und Süßigkeit der Trauben b»
die Wespenplage stark überhand genommen. Tie Ge¬
meindeverwaltung hat daher für jede abgelieferte Wespe " '
wabe eine ' Prämie ausgesetzt .

Altenheim, 20. Sept . (Marktverlegung .) ^
auf den 23 . September hier fällige Fohlenmarkt wurde
mit Genehmigung des Badischen Pferöestammbuches
legt auf Montag , 28. September.

St . Blasien, 20. Sept . (Mitdem Motorrad ver¬
unglückt . ) Ein junger Mann aus Höchenschwand
namens Walter Daniel stieß mit dem Motorrad in eine»
Kurve gegen einen Personenkraftwagen und kam zu Fa"'
Ein Schädelbruch hatte den sofortigen Tod zur Folge.

O Radolfzell, 20. Sept . ( Tödlicher Sturz .) ® e*
der Einfahrt eines von Ueberlingen kommenden Zuge»
stürzte Samstagfrüh der Lehrling Jack von Sipplingen
aus dem fahrenden Zug . Seine Verletzungen waren N
schwer, daß er gleich nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus starb. Der Unfall bedarf noch der Aufklärung.
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Heute im Reichssender Stuttgart
6.80 Aus ftranffutt : Frübkon -

, ert . In der Paule von
7 .00—7 .10 : Aus Frank¬
furt : Frülinachrichtcn .

8.05 Wetterbericht , anlchlictzcnd
(smnnaltik 2 iOlluckcri .

8.80 Aus Berlin : „ Froher
Klang zur Arbeitspause " .

0 .80 . .Als Kindergärtnerin in
Chile ".

10.00 „ Wielands Klug " . Ein
Spiel nach der alten Sage .

11 .80 . .Für dich, Bauer !"
18.00 Aus Hannover : Schlotz -

kon »ert .
18 .00 Beit . Wetter . Nachrichten.
18 .15 Schlohkonzcrt iFortfetz . i .
14 .00 Vom Tcutschlandlender :

„ Allerlei von Zwei bis
Drei " .

18.00 Bom Deutschlandsender :
Musik am Nachmittag . In

der Pause von 17.00—-Ij ;
1

vom Deutschlandsender ' -
„Die gewonnene Wetic
Eine heitere Gcschtchte-

17.45 Zwischenvrogramm .
18.00 „ Kröhlichcr Alltag ".

buntes Konzert . ,10.45 „ Erlauscht — feftfle6 «Ilc®
— für dich !"

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Aus Leipzig : LeivE

Kaleidoskop . BuntcS °>
fikalischcS Sarbenspiel - »

22.00 Nachrichten. Wetter » ufl
Sportbericht .

22.15 Aus München : 18 . Jn «I
nationale Sechstagelao

22.30 AuS
^ '

Breslau :
zur guten Nacht".

24.00—2 .00 Aus Frankfurt : ^Nachtmusik. Smetana .
Brahms — Tschaikowi«"

— und im Deutschlandsender
6.10 Fröhliche Schallplatte ».

Dazwischen um 7.00 Uhr
Nachrichten.

10.00 Cirundschulsunk . Alle Kin¬
der singen mit !

11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Anschl . Wet¬
ter .

12.00 Musik zum Mittag . Da¬
zwischen : 12 .55 Zeitzeichen.

13 .45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei von 2 bis 8 !
15.00 Wetter . Börse . Programm -

Hinweise.
15.15 Ungarische Bolksmullk .

iAufnabme aus Budapests
15 .45 Parole der Woche .Die parteiamtliche Wand¬

zeitung der NSDAP .
Natinalpplittsche Aufklä¬
rungsschriften .

16 .00 Musik am Nachmittag .
17.00—17.10 i Pa „ sei „Tie ge-

wonnenc Wette ." Eine
heitere Keschichte .

18.00 Brandschaden —
schaden . Ein Hörspiel "
die HF . „ .

18.25 Neue Lieder von Pan »
Ciraener . ,18.40 Ein Film wird sonchroH ,
llcrt ! Ein Arbeitsberl "
des Zcitsunks . , „ »i

10.00 Und jetzt ist Feieraben -
10.45 Dcutschlandccho. -
20.00 Wetterbericht . Kurznach¬

richten.
20.10 Kammermusik . _ „a,
21 .00 „ Die Heimat des

landlicdcs ." Das
reichische Burgenland . ,
Eine musikalischeHbrfoA

22.0« Wetter . Tages - u.
Nachrichten . _ „

22.15 Deutschlandccho. Aus
München : 18 . FnternaNz.
nale Sechstagesabrt
Tags . „ f

22.30 Eine kleine Nachtmu' » ,
28.00- 24 .«« Musik zur <*“

Nacht.

Cophrtght dH Ludwig Wollbrantn . Berlin

m
Ein Kriminalroman / Von Hoffmann- Harnisch
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( 15)
Was Hilst dem Wissenden alle künstliche Skepsis? Was

nützt der Versuch , Dinge nicht sehen zu wollen, die man
sehen muß ? Von denen man weiß , daß sie da sind , daß sie
existieren, als Faktor , als unumstößliche Tatsachen ?

Seine innere Stimme raunt ihm zu : Peter sei klug !
Sei tapfer, Peter , es geht um Leben und Tod . Da beißt
keine Maus einen Faden ab . Tie Burschen , die Meyer¬
holt kalt gemacht haben , sind hinter dir her.

An wen sich wenden ? Mit wem sich beraten ?
Diejenigen , die etwas wissen, werden schweigen. Es ist

schon so : die Lebenden schweigen und die Totest reden.
*

Ja , die Lebenden schweigen.
Ta schweigt zuerst Professor Riemerschmied . An den

hat sich Peter gewandt, der ist der Mann , ihm zu raten
und zu helfen .

„Warum kommen Sie damit zu mir ?" fragt der Arzt.
„Das ist doch ganz natürlich"

, meinte Peter . „Tenn
erstens kennen wir uns seit vielen Jahren geschäftlich,
und dann : niemand ist tiefer in den Fall Meyerholt ein¬
gedrungen, niemand kennt die Wahrheit besser als Sie,
Herr Professor. Außerdem . . ."

,„ . . außerdem bin ich Arzt und an die Schweigepflicht
gebunden , nicht wahr, das wollten Sie sagen ?"

Peter bejaht .
„Ein kleiner Irrtum , Herr Direktor . Die ärztliche

Schweigepflicht bezieht sich nur auf Privatgeheimnisse,
die mir im Zusammenhang mit meiner Tätgkeit als Arzt
anvertraut werden. Sie aber kommen doch wohl kaum
als Patient zu mir ?"

Ter Arzt wendet das Blatt hin und her . Nach einiger
Zeit reicht er es Peter kopfschüttelnd zurück.

„Dieses Dokument, Herr Ditektor Sooft, gehört viel¬
leicht — ich sage vielleicht — in die Hände der Kriminal¬
polizei. Noch besser: Sie geben es einem Film - oder
Romanschriftsteller . Solche Leute haben Verwendung für

derartige geheimnisvolle Botschaften . Keinesfalls aber
gehört es in die Hände eines Arztes ."

„Aber, Herr Professor, bedenken Sie doch : Man droht
mir dasselbe Schicksal an , das Meyerholt ereilt hat. Ist
der Brief keine Blague , sondern bitterer Ernst . . . ich
unterstelle das ja nur : Dann gehört er in Ihre Hände !
Dann liegt mein Schicksal bei Ihnen . In diesem Fall bin
ich als Patient , gewissermaßen prophylaktisch hier, denn ,
wenn ich das Gift erst im Leibe habe , dürfte es zu spät
sein."

„Unsinn! Das sind doch Phantastereien . Bleiben Sie
getrost dabei : es hat sich jemand einen schlechten Scherz
mit Ihnen gemacht, das ist die einzige vernünftige und
plausible Erklärung . — Außerdem überschätzen Si « meine
Kenntnisse des Falles Meyerholt . Ich war zufällig im
Hotel . . . wollte schon wieder nach Hause fahren, stand
bereits mit einem Fuß im Wagen — da hat man mich
zurückgerufen . Ich habe den Mann untersucht und mein
Gutachten abgegeben . Weiter nichts . Mein letztes Wort,

Herr Direktor Sooft : Wenden Sie sich an die Krimi¬
nalpolizei , wenn Sie unbedingt jemand mit der Sache
belästigen müssen !"

„Unter keinen Umständen "
, sagt Peter enttäuscht und

legt das Dokument sorgfältig in seine Brieftasche zurück.
„Bor allem muß jeder Skandal vermieden werden . . ."

„Ta seien Sie ganz unbesorgt" , antwortet Peter .
„Aber wie der Fall liegt : diesmal bin ich es, der schwei¬
gen mutz . Ich habe geschäftliche und menschliche Rück¬
sichten zu nehmen .

"
Peter besinnt sich . Eine Frage brennt ihm noch auf

der Seele . Er entschließt sich, sie noch zu stellen :
„So viel könnten Sie mir noch sagen : liegt Ihrer

Meinung nach wirklich nur ein Selbstmord vor ?"
„Ein Selbstmord. Darüber besteht kein Zweifel.

"
„Und sind Sie davon noch überzeugt, auch jetzt noch ,

nachdem Sie diesen Brief gelesen haben ?"
„So begreifen Sie doch endlich , daß ich diesen Brief

für einen Humbug halte, Herr Direktor Sooft. Habe ich
Ihnen das noch nicht deutlich genug gesagt ?"

Der Professor erhebt sich . Die Unterredung soll be¬
endet sein.

„Eine letzte Frage , Herr Professor: „Welches Gift ist
zu Meyerholts Ermordung verwendet worden . . . oh ,
Verzeihung, ich meine natürlich, welches Gift er zu seinem
Selbstmord benutzt hat ?"

„Ich habe Spurden eines bestimmten Alcaloids festge¬
stellt. Tie genaue Formel wird Sie wenig interessieren.
Sie wäre auch für einen Laien kaum zu verstehen .

„Hat außer Ihrer Untersuchung noch eine gerichts¬
ärztliche Untersuchung stattgefunden? Eine Obduktion?"

Der Professor gibt sich nicht die geringste Mühe, den
Spott und Haß zu verbergen, der auf sein Gesicht tritt .

„Man hat es für nötig gehalten, den Herrn Medizinal¬
rat zu bemühen , obgleich es sich schließlich auch bis zur
Kriminalpolizei herumgesprochen haben sollte, daß Pro¬
fessor Riemerschmied eine international anerkannte Au¬
torität auf dem Gebiete der Toxologie ist . — Aber was
ist bei den Bemühungen des Herrn Medizinalrat heraus¬
gekommen ? Nichts als Unsinn! Das Gutachten faselt
von Skopolamin-Hydrobrom- Verbindungen . Ich bitte
Sie 6" ll " NO * ! Geradezu kindisch ! Außerdem kann das
kein Mensch Nachweisen. — Das kommt davon, wenn man
sich mit meinen Formeln nicht begnügt . . ."

Tie letzten Worte Riemerschmicds laufen in ein
kicherndes , glucksendes Lachen aus , das seine ganze Ver¬
achtung für die Arbeit des Gerichtsmediziners ausdrücken
soll .

Eilig notiert sich Peter den Namen des Giftes , so gut
er ihn verstanden hat . Dann verabschiedet er sich . Das
hämische Kichern dauert noch an, nachdem er die Tür schon
hinter sich zugezogen hatte. Der Herr Professor kann sich
scheinbar über das gerichtsärztliche Gutachten vorerst nicht
beruhigen.

Philipp Bernhöfel , Inhaber der Einhorn - Apotheke ,
hat mit Peter auf einer Schulbank gesessen . Der wird
über Skopo . . . — der Teufel soll sich das behalten —
Bescheid wissen. Außerdem ist er ein seiner, lieber Kerl,
zuverlässig und verschwiegen , — den könnte man ein¬
weihen .

Philipp begrüßt seinen alten Konpenäler mit Enthu¬
siasmus.

„Menschenskind , Sooft . . .. wo kommst D» denn her?
Es ist ja ewig her, daß wir uns zum letzten Mal gesehen
haben . Bist doch nicht etwa krank , vom Doktor geschickt?"

„Ich komme zwar vom Doktor", antwortet Peter ,
„aber krank bin ich nicht, wenigstens in diesem Augenblick
noch nicht. Komm , Philipp , lass ' uns irgendwo in ein Hin¬
terzimmer verschwinden , ich habe dringend mit Dir zu
sprechen . .

Auf einem alten Ledersofa nehmen die beiden S r£ U ~ j,t
von Flaschen , Fässern und Retorten umgeben , Platz - ^
paar wohlbekannte, freundliche Augen blickten '•P eP
durch die goldene Brille an. ■«- -- — — -- - - .Peter erzählt den ganzen Fall , .wie er sich ihn darst£^ '
von dem ersten Glas Cognac in der Bar des Adlon "
zu diesem Brief und den chemischen Bezeichnungen
fessor Riemerschmieds .

Als Peter geendet hat , nimmt ihm Philipp Bernd"»
den Zettel ab, der den Namen der Chemikalie enthält-

„Wenn der Gerichtsmediziner recht hat und der
schäftsführer Meyerholt mit Skopolamin-Hydrobrom 9 =
giftet ist , liegt der Fall für mich klar, sonnenklar. ,
Produkt des Hiosciamusniger , des schwarzen Bi .
trautes , wirkt, in bestimmten Dosen gegeben , <
lähmend und gedächtniszerstörend . Das Bild , das <£lt

mir von Deinem Zustand in der Nacht vom 15 - 5 .f«
16. Oktober gemacht hast, läßt auf eine Alcaloid-Bem ^
tung dieser speziellen Verbindung schließen. Dabe »
nicht zu vergessen , daß dieses Gift eine individuell
unterschiedliche Wirkung ausübt , daß infolgedessen f
Dosierungen ungemein vorsichtig vorgcnommen me££ ,
müssen. Wer seine dunklen Absichten mit Skopola .
verwirklichen ivill , muß ein genauer Kenner dieser
sein . Wenn also dieses selbe Gift in einem wie im "
Falle — jedesmal anders dosiert — angewandt
liegt der Schluß nahe, daß der Mörder Meyerholt s g
dem Manne identisch ist , der dir jenen Streich j Cit<
hat. Mindestens gehen die beiden Verbrechen aut ^
selben intellektuellen Urheber zurück. Denn schliem »
es wenig wahrscheinlich , baß sich zwei ganz verscb »^ ^
Verbrecher an demselben Tatort rein zufällig des!
immerhin nicht gewöhnlichen , Mittels bedienen .

"
„ #0

„Das bedeutet "
, ergänzt Peter , „daß ich die W «

an mich als blutigen Ernst zu betrachten habe ?" . z»
„Man muß kein Sherlock Holmes sein , um "

begreifen."
Plötzlich weiten sich Peters Augen. Der A»

furchtbarer Angst tritt auf sein Gesicht . cmA*
„Um Gottes Willen", stammelt er, „ in diesem »»At-

ist ja die Baronin Falkenhausen in unmittelbar
fahr . . ." - e i<>

„ . . . Wie Du zu diesem Schluß kommst, »er!
nicht" , sagt Bernhöfel . 6

„Aber Menschenskind , Philipp , bedenke doch ! 01
Meyerholt mit demselben Gift umgebracht , mit de ^
mich betäubt hat . Ter Mord Meyerholt s ftäTtfll »
meiner Verschleppung zusammen . Ist das

„Wir sind uns ja darüber einig, daß die
des gleichen Giftes auf den gleichen Urheber
läßt ." sgigt )

(FsrtsetzunS
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AUS IKARUS IMME
Zaungäste

te ^ was zu sehen gibt und Eintritt kostet , sind
Er Zaungäste zu finden. Und zwar große und kleine ,

scho i
* &eW Unterschieb , daß sich die großen den Eintritt

wüh
" lC^ en könnten, wenn sie nicht gar so geizig wären ,

das
W

H
t & Trinen herzlich gern hinein gingen, wenn sie

ober
*1

*»
66 ^ Etd dazu hätten. Sie kriegen zwar von Vater

wen
^ "^ Er einen Sonntagsgroschen mit auf den Weg ,

ie
nJ *€ irgendwo hingehen, manchmal auch zwei , drei,

iutün ^tn finanziellen Verhältntflen der Eltern , aber
liib

^ ^ Eritt reicht es bei ihnen trotzdem selten . Schließ-
bei ^ ^ n sie auch was zum Schlotzen haben, sonst ist ja
klei

^"En nie ganz Sonntag . Und so verzeiht man den
” e

.
n Zaungästen gerne ihr „Uebcr-die-Latten -Linsen"

d läßt sie gewähren.
*

t Reit - und Fahrturnier auf den Rüppur -
v Rennwiesen am gestrigen Sonntag waren die kleinenA^ngäste auch zahlreich vertreten , trotz des unbeständigen
,

" dstwetters . Das konnte sie nicht abhalten. Es war ja
dab

maI nieder was anderes ! Und dann, fürs Reiten
^

*» die Buben immer was übrig . Am liebsten wären
li* ^ lber mitgeritten , was man ihren Gesichtern deut -
^ genug ansah .

Sin #
*' ro ' e die Zaungäste gestern waren . Wie

„
** *• Nichts war vor ihren herumspionierenden Augen

tzi? einem „gattigen" und „pfundigen" Platz sicher . Kein
üb»

^ und zu gefährlich . Im Gegenteil, je höher sie
* &e

.
n ^ pfen der zahlungsfähigen Zuschauer saßen ,w lieber war es ihnen.
^^^ekstrahlenden Augen saßen sie auf ihren lufti -

»>tt °uf Bäumen ober sonstwo und verfolgten
di« ^ "dertprozentiger Begeisterung, wie eS eben nur
fo* kennt , das Rennen . Dabei fielen manchmal
j^^ °"" ische Kraftausdrücke. Zwischenhinein kramte
Sau e' ne "der andere von den kleinen und spaßigen
tz,^

"gdsten seine Butter - oder Wurstbrote auS der Hosen -
und kaute mit vollen Backen . Dabei wandte er

n J " inen Blick vom Rennfeld . Im Gegenteil ! Je mehr
°^ e , desto größer wurden seine Augen.
,e Tugend ist eben immer ganz bei der Sache , und

tot* ttUt halb, wie gar zu gern wir Erwachsenen . Und
sich unter kleinen Zaungästen befindet , hat

r^ Mer Unterhaltung .

In der Fefthalle wurde geladhf und gefanzf

.^ nje3 \ t * Zaungäste stiefelten auf den Meßplatz zum
te». ^ d B u s ch . Obwohl sie da nicht viel erhaschen konn -
S^

'
iiti? ^ rkus lockte es sie doch. Dort standen sie bann,^

auf und ab und spionierten da und dort herum,bis
doch irgend etwas zu Gesicht bekamen , und

«wg es los.°nz, bo her, en Abessinier "
, schrie der eine.

fcft
'
[

Ei , do müßt da her" , schrie der andere. „Schnell! —
Rt i "T wach doch"

, und als sie endlich da waren , sahen
§

^ nichts mehr.
f(>5t

0 spionierten sie weiter herum , bis sie dann doch was
’ pnd gingen schließlich befriedigt nach Hause . Kleine

^
Käste sind ja nicht anspruchsvoll.

Zirkus aber hat Karlsruhe inzwischen wieder ver-

Frohe Stunden beim Jmmenstaader Patenwein
Oer große Bunte Abend der NS .-Gemeinschafi„Kraft durch Freude" — (Lin Kabarettabend für Feinschmecker

Das Fest des Weines hat begonnen
Das Fest des Weines und der Traube nahm am

Samstag , wie im ganzen Reich, auch in Karlsruhe einen
vielversprechenden Anfang. Um ihm einen würdigen
Auftakt zu geben , hatte die NS .- Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " zu einem großen Bunten Abend in di«
Festhalle etngeladen, die dem Charakter des Festes ent¬
sprechend geschmückt war . Nicht nur das Podium hatte
eine geschmackvolle Weinlaubumrahmung erhalten , auch
von der Galerie hingen die Blätter der Reben herun¬
ter , während an der Decke über dem Saal große Kränze
mit bunten Bändern angebracht waren . Und vor allem:
die zahlreich erschienenen Gäste , deren Zahl mit vorrük-
kender Stunde immer größer wurde, tranken zum ersten
Male mit behaglichem Genuß unseren diesjährigen Pa¬
tenwein vom schönen Bodensee , einen leichten , etwas
herben, aber wohlschmeckenden Jmmenstaader . Und er
wurde, wie man feststellen konnte , gern getrunken und
reichlich abgesetzt. An einem der Gästetische hatten mit
Oberbürgermeister Jäger und Verkehrsdirektor La¬
cher auch der Bürgermeister von Immenstaad , verschie¬
dene Jmmenstaader Gemeinderäte und Vertreter der
Winzergenoffenschaft und eine größere Anzahl junger
Mädchen aus Immenstaad Platz genommen, die in ihren
roten Miedern und grünen Röcken und dem blumenbe¬
kränzten Haar diesen festlichen Stunden des Weines
eine besondere heimatliche Note gaben .

(Lin buntes Kabarettprogramm
Die Kapelle Theo Hollinger leitete den Abend

mit einigen Musikstücken ein, die sie, wie immer , in
künstlerischer Vollendung zu Gehör brachte . Und dann
begann das bunte Kabarettprogramm , das Künstler von
Rang und Namen zu einem erlesenen Genuß für alle
gestalteten. Das war wirklich einmal eine Kabarett¬

kunst, nach der wir in Karlsruhe so oft verlangen und
die wir doch in dieser geschmackvollen Zusammenstellung
und Darbietung nur selten genießen können . Ein Pro¬
gramm, das Kunst und Unterhaltung in gleicher Weise
berücksichtigte und das auch dem verwöhntesten Geschmack
gerecht wurde. _

Da war Gustav Jacoby , der bekannte rheinische
Vortragsmeister , der als Ansager und Humorist in sei¬
ner gefälligen Art sofort eine enge Verbindung zwischen
Parkett und Podium hergestellt hatte. Seine Wirkung
beruht auf einer eleganten und geistvollen Wortbcherr -
schung . Er jongliert voller Witz und Humor mit den
Pointen und schlägt harmlose Purzelbäume der Ironie
und tieferen Bedeutung . Die Pointen jagen sich einan¬
der, spritzig und prickelnd und doch immer vornehm. Die
Höhepunkte oft nur angedeutet, nahm er sich die bunte
Welt in humorvoll glossierender Lcbensbetrachtung vor.
Bald galt sein Witz den Männern , bald den Frauen . Er
plauderte amüsant von Mode und Modetorheiten , ließ
im wohlbeherrschten Dialekt bayerische und schwäbische ,
sächsische und Berliner Typen auftreten und packte auch
einen zuweilen recht starken Tabak aus , mit dem er die
weltpolitische Lage glossierte . Wenn er dabei auch seine
kritischen Späßchen über die heimlichen Witzcmacher vom
Stapel ließ und bann in voller Offenheit einige der
„neuesten " Witze vortrug , die sich das Volk in aufrich¬
tiger Verehrung bedeutender Männer von diesen er¬
zählt, so nahm ihm das niemand übel. In seiner Viel¬
seitigkeit ein wirklich anregender Unterhalter .

Geradezu stürmischen Beifall fanden auch Tenor und
Soubrette . In Johannes Schocke , erstem Tenor
der Kölner Oper, stellte sich ein Künstler von weit über
durchschnittlichen Qualitäten dem Karlsruher Publikum
vor , das dem Ritter vom hohen 6 mit einer Herzlichkeit
zujubelte, der sich auch der Künstler nicht verschließen
konnte . Der Wohlklang der Stimme , ihr müheloser und

Königsschießen der Gchützengesettfchasi
Feierliche Einholung des Schützenkönigs — Oer neue Schützenkönig

Am Samstag und Sonntag veranstaltete die schon
über 200 Jahre bestehende Schützengesellschaft
Karlsruhe bas Königsschießen 1036/87 . Durch eine
Abordnung wurde der Schützenkönig Karl Schlenker
in seiner Wohnung in Grötzingen feierlich abgeholt, was
nicht nur eine ganz besondere Ehre für den Meister-
schützen war , sondern gleichzeitig eine Werbung für den
deutschen Schießsports im allgemeinen darstellte. Schon
um 10 Uhr am Sonntag Vormittag stellten sich die Schüt -
zenbrüder zum Empfang ihres „Königs" am Treffpunkte,

Weihe eines Segelflugzeugs
Sportfest des Reichsbahn - Turn- und Sportvereins

Sonntag nachmittag hielt der Reichsbahn-Turn -
iliitt "° Etverein aus dem Platz in der Robert -Wagner-
M «

ein Sportfest , verbunden mit der Weihe
*<«tt Segelflugzeuges ab. Der Himmel
Stitc £ « “* * » gezeigt und die Schleusen geschloffen,
öru ^ Eiße Septcmbersonne hatte sich eingestellt und bei
^ tzam manchen Tropfen Schweiß verursacht. Die
breit ke?^ ^" ^ ttö für den Sport geeignet , wie weit und
tüte rw dlatz mehr, insbesondere trifft dies auch für
»> ^ nter^ Ausgestaltung zu .

„zahlreichen Ehrengästen bemerkte man u. a.»ynprasident Dr . Roser .
feierlich gestaltete sich die Weihe des neuen

, krscht -r?-* x^ ' ^ " ier Vorantritt des Spielmannszuges
« ^ nd stoi »

Jungflieger in der Uniform der Hitler -
f*n88 Uat \ freudig ins weite Spielfeld ein, um sich
Mitten d,s Segelflugzeug zu gruppieren , das

bi « Aufstellung gesunden hatte. Stramm
tu! bas Flua »^ ^ rudgerichte : und hefteten ihre Augen
5? fa» 'J *n8 bie Arbeit ihrer Hände ist da? sie
euten.

er Kameradschaft in vielen Arbeitsstunden

^ § er
°
V °^ fiibr-r

!brach ^ ^ Jungflieg
»iiL̂ ^ iugzeuaen

'
k!^ .

" Elche J *eude 6ie Jungflieger utt
tz? i»ben . “ nö gerne sie den Segelflugsport
^ Eeinsführ -r Langer

6 « r
,
übergab das Flugzeug dem

^ bielt ein ?
Bezirks -Turn - und Sportleitcr

Il >>„ °gf bie Arbeit ^u ^ .
üud eindringliche Weiherebe . Er

gzeug a„ erBoitf« ' geleistet wurde, um dies Segel -
»« sehen ŵ

uuS bezeichnet« es als ein- große
lan? E bes Fliege

'
ns wil^ ünfere Jugend jetzt schon der

vr8g?u schützen R - kn^ " E' um dermaleinst das Bater -
bir,« Enten Dr . Ä 5" cr Dank gelte dem Reichsbahn-
flden?. ^ egelflua» e« n - L

&er burch Geldspenden den Bau
fl«g, ».

" " ollzog Vodan» Ermöglichte. Die Gattin d«S Prä -
trägt de » « EN Akt der Taufe . Das Segel -
‘

und 5s
"

r^ nlen : -Präsident Roser" . DasH"rst-Weffel-Li«d beendete den Weihe -

" Wettkämpfen , die sich in
^ nl ^ Ern de

" ' ma
.
6en bi« Sportler ihre Kräst«

ESettftreit. ^ urngemeinde Karlsruhe Süd in ehr-2 wurden hierbei t» allen Sportarten

das sie
elen Arbcitss

rer Schindler meldete Direktor
er angetreten . Ein Hitlerjunge

» k̂ ischlaad.
.In
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n»it

sehr beachtliche Leistungen gezeigt , die allgemeine Aner¬
kennung hervorriefen .

800 -Meter -Lauf und 3000 -Meter -Lauf über 200 Meter
stellten an jeden hohe Anforderungen . Dazwischen wurde
eine 4X100 - Meter -Staffel gelaufen, wobei auch die Ge¬
wandtheit des einzelnen eine große Rolle spielt .

Diskus - und Speerwerfen wurden vorgeftthrt Im
Hochsprung zeigten sich fast alle Turner als Meister die¬
ser Sportart . Erwähnt sei auch der Dreisprung . Ver¬
schiedentlich wurden bei Vorführung des Dreisprungs
zehn Meter überschritten, was allgemeines Staunen er¬
regte. Besondere Aufmerksamkeit wurde auch dem Segel -
flicgerwettbewerb der Jungsliegerscharen entgegenge¬
bracht . Ein guter Wind stellte sich als willkommener Hel¬
fer bei der Ausführung der Flüge mit den Segelflug¬
zeugmodellen ein. Die meisten „landeten glatt " auf der
grünen Rasenfläche , nur wenige dieser niedlichen Mo¬
delle gingen zu Bruch .

Zwischen den verschiedenen Wettkämpfen brachte die
Musikkapelle des Vereins unter Leitung ihres Dirigen¬
ten Grünkorn flotte Märsche zu Gehör. Die Leitung
des Klubkampfes hatten die Kameraden Kleiber und
Schuhmann , die Leitung des SegelfliegerrvettbewerbS
Kamerad Schindler .

Nach Beendigung der Wettkämpfe wurde zur Sieger¬
ehrung geschritten . Sieger wurden im Klubkampf:
200 -Meter -Lauf : 1 . Kilian Fritz , TKS .. 28,5 Sek. ; 2.
B rädle . Reichsbahn, 23,7 Sek. — 800 - Meter -Lauf : 1.
Laub , Reichsbahn, 2.10,5 Min . ; 2. Kilian Walter ,
TKS ., 2 .13,5 Min . — 300 - Meter -Lauf : 1 . Laub , Reichs¬
bahn. 9.41,1 Min . ,- 2. Bröhner , Reichsbahn. 942 .2 —
4 mal 100 - Meter - Stafsel : Reichsbahn 47,6 Sek. : TKS .
48,4 . — Diskuswerfen : 1. Himmel , Reichsbahn. 28 .18
Meter : 2. Hofmann , Reichsbahn. 27,97 Meter . —
Speerwerfen : Himmel , Reichsbahn. 46,78 Meter : 2.
Krieg , Reichsbahn, 48,10 Meter . — Hochsprung : 1 . Hof¬
mann , Reichsbahn, 1,68 Meter : 2. N a g e l , Reichsbahn,
1,58 Meter . — Dreisprung : 1 . K i l i a n . TKS ., 11,63 Me-
ter : 2. Hofmann , Reichsbahn, 11,58 Meter

Der Reichsbahn-Turn - und Sportverein trug damit
über die Turngemeinde Karlsruhe -Süd mit 47 : 27 den
Sieg davon.

Im Modellsegelweitflug wurden folgende Ergebniffe
erzielt : HanS H o t t i n g e r 44,60 Meter , Werner Edel¬
mann 41,90 Meter und Arnold U h r m a u n 40,80 Meter .

dem Durlacher Tor , Lin und nahmen in einem nahelie¬
genden Gasthaus einen Frühtrunk mit Imbiß zu sich.
Kurz nach 11 Nhr konnte dann der Schützenkönig an der
Stadtgrenze beim Durlacher Tor von den erschienenen
Jung - und Altschtttzen begrüßt werden. Zahlreiches Pu¬
blikum hatte sich eingefunden. Es war ein farbenfrohes
Bild , das sich an der Einmündung der Gvttesauer Straße
zum Durlacher Tor den Augen bot , wo die Festzugsteil¬
nehmer zur Ausstellung angetreten waren . Lustig be¬
wegte sich der weiße Adlerflaum auf den grünen Hüten
der Schützen in dem lauen Hcrbstwinde , reich mit Aus¬
zeichnungen geschmückt die Joppen der Schützen , und
mancher schon stark ergraute „Veteran der Büchse" trägt
in bescheidenem Stolz mit Recht seine Medaillen uird
Bänder , die ein Beweis dafür sind , daß von seiner
sicheren Hand schon manche Kugel in den schwarzen Punkt
der Scheiben geschossen worden ist .

Nun steht der Zug . Bevor das Zeichen zum Abmarsch
gegeben wird, spielt die Kapelle des Musikvereins „Har¬
monie Daxlanden " unter der sicheren Stabführung ihres
Dirigenten H ä u ß e r den „Coburger". Junge Ptädchen
drängen sich in die Reihen der Schützen und stecken ihnen
Blumen an . Unter den Klängen des „Grohherzog-Fried -
rich- Marsches " setzte sich dann unter Borantritt eines
Schützen -Trios zu Pferd der Zug in Bewegung. Hinter
der Schützenkapelle folgten in ei »er blumengeschmückten
Droschke die Ehrenschtttzen der Gesellsclmft. Daran schloß
sich di« Fahnenabordnung und unmittelbar hinter dem
flatternden Symbol der Schützenkönig mit seinen Adju¬
tanten und dann das Gros der Alt- und Jungschützcn .
Der Zug bewegte sich durch die Kaiserstraße, Adolf -Hit-
ler -Platz, Kaiserplatz , Westendstraße zur Moltkestraß« ,
von wo aus im Autobus die Fahrt nach dem Schützen¬
hause angetreten wurde. In allen Durchgangsstraßen
wurde der Tchützenzug lebhaft begrüßt. Blumensträuße
wurden geworfen und reich geschmückt mit Blumen hielt
die altehrwürdige Gilde im Schützcnhaus ihren Einzug.
Nach Einnahme des Mittagsmahles , bei dem ein echter
Schützenhumor das Szepter schwang, ging cs an die
Schießstände , wo ein heißer Wettkamps in allen Konkur¬
renzen und besonders um die Schützenköntgswürde ent¬
brannte .

Der neue Schützenkönig wurde Herr Werner Schrö¬
der - Karlsruhe .

Hermann Eris Büste sprach vor den Archivaren
Im Rahmen der Hauptversammlung des Gesamt¬

vereins der deutschen Geschichts- und Altcrtumsvereine
und seiner Tagung in Karlsruhe vom 18. bis 23. Sep¬
tember, verbunden mit der Konferenz der deutschen lan¬
desgeschichtlichen Publikationsinstitutc , kamen die Teil¬
nehmer im „Küustlcrhaus " am Sonntagabend zusammen,
um den Vortrag von Prof . Hermann . Eris Bussc -
Freiburg , „Vom Seehasen bis zum Odenwälder" zu hö¬
ren . Ministerialdirektor Frank war als Vertreter der
Regierung erschienen . Nach den Begrüßungsworten des
Vorsitzenden des Gesamtvereins , Pros . Hoppe , des Pro¬
tektors der Universität Berlin , sprach Hermann Eris
Buffe über dieses sein ureigenes Thema und vermittelte
den aus allen Teilen Deutschlands und verschiedenen
Randstaaten gekommenen Teilnehmern ein eindringliches
Charakterbild des badisch - alemannischen Menschen in sei¬
ner Landschaft.

Der herzliche Beifall zeigte , wie gut es der Redner
verstand, unsere verschiedenen Volksteile den Gästen , die
anschließend noch in gemütlichem Beisammensein verweil¬
ten, nahe zu bringen.
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kraftvoller Einsatz nnb die klare Verständlichkeit gefie¬
len den Karlsruhern . So sang er seine Arien und Lie¬
der, aus „Tosca ", „Carmen"

, „Eine Nacht in Venedig",
„ Cavalleria rusticana", „Vergißmeinnicht" , „Zigeuner¬
baron" und „Boccacio"

, sang von Liebe und Treu « und
vom Wein, und immer noch wollte man mehr von ihm
hören. Bis er schließlich mit Melitta Wittenbe¬
cher mit dem Duett „Wer uns getraut " aus dem „Zi¬
geunerbaron " dem Abend einen würdigen Abschluß gab .
Melitta Wittenbecher sang mit ihrer reizenden Stimme
Lieder der Lebensbejahung. Auch sie mit ihrem hellen ,
klaren Sopran und der gefälligen, vornehmen Vortrags¬
art eine Soubrette von Format .

Und was es sonst noch gab ? Den herrlichen Walzer
von der schönen- blauen Donau , meisterhaft auf zwei
Klavieren vorgetragcn vvn Rudolf Schickle und
Franz Szembeck , und vorzügliche Mandolinenvor -
träge mit humoristischem Beiwerk des als Vagabund
auftretenden quicklebendigen Evanell .

Immenstaad grüßt Karlsruhe
Nach Beendigung des Programms begann der Tanz,

zu dem Theo Hollinger im großen Saal aufspielte. Für
kurze Zeit erfuhr er einmal eine Unterbrechung, als sich
der.̂ . ,B ü r g e r m e i. st e r von I m m e n st a a tz erhob,
um im Namen der Gemetivde und des Winzervereins
Immenstaad der Karlsruher Stadtverwaltung und der
NS .- Gcmeinschaft „Kraft durch Freude " für das schöne
Fest zu danken . Er dankte mit herzlichen Worten allen,
die den Jmnrenstaader Wein nach Karlsruhe gebracht ha¬
ben , die den Wein vertrieben haben und die ihn nun¬
mehr kosten. Die Weinwoche sei ein schöner Beweis der
deutschen Volksgemeinschaft , in der einer dem anderen
beistehe. Ten Vertretern der Stadt entbot er einen
Willkommengrntz und einen Ehrentrunk aus dem von
der Gemeinde Immenstaad der Stadt Karlsruhe gestifte¬
ten silbernen Pokal.

Kreiswart Bttrkle von der NS .- Gcmeinschaft „Kraft
durch Freude " dankte für die freundlichen Worte und
gedachte des Führers , dem »vir das alles zu danken ha¬
ben , und der Patengemeinde Immenstaad .

Und dann tanzte die Jugend bis tief in den Morgen
hinein . Als schöne Ueberraschung »vurde dabei auch noch
ein Füßchen Jinmenstaader Patenwein ausgctanzt , das
ein jugendliches Paar freudestrahlend in Einpfang neh¬
men konnte . ml.

m

Heute, Montag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und piraucn : 20 llbr Sulen -

bergsidulc; 20 .30 Uhr Lcopoldschulc ; 20 Uhr Hochschul^ tadion
(Krtegsdclchädigtc und Körperbehinderte ) .

Fröhliche Ghmnafttk und « Picie , Frauen : 20 Uhr Helmhoilh .
schule ; 20 Uhr Hcdcl -Markarascnschnlc: 20 .15 Uhr rullaschule II ;
20.30 Uhr Stidendschule I ; 20 Uhr MunzschcS Konservatorium .

Dcuische « hmnaftii , Frauen : 10.30 Uhr Slldendschulc I ; *9 Uhr
Helniholtzschulc .

« Indcrgymnafttk : 15 Uhr Fichteschulc ; Durlach, 13 .30 Uhr Schloss .
Kaserne : Durlach , 17.15 Uhr Frtedrtchschnle.

Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr FrtedrichSbad.
FriihtursuS !

Dienstag , 6 .15 Uhr Hochschul-Sladion .

Tagesanzeiger
Montag , den 21. September 1936 :

Theater :
Badisches GtaatSthcater ; 19.30 Uhr : Der Rosenkavalier

Film :
Palt : Schwarze Augen
Rest : Im Sonnenschein
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Truz .
Union -Lichtsptelc : Boccaccio
Kapitol : Boccaccio
Gloria : Fm Sonnenschein
Atlantic : Dick »nd Doof
Kommrr -Ltchtsptcle : Roman einer Nacht
U . T . Mtihlburg : Der wcibe Adler
Durlach -. Skala : Allotria
Durlach : Markgraseniftcater : Lockenköpschen
Ettlingen : Union : Schloß Bogelöd

Konzert/ttnterhaltung:
Bauer : Kapelle k . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassec des Westens : Die lustigen Rheinländerinnen
Löwenrachcn: Famtlienkabarett .
Museum : Krölls Modell-Modeschau
Odeon : Kapelle H . Will
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett .
Schrrmpps Gaftftätien : Schlicrscer Bauern -Kapelle
Wcknhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumcnkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzlc Durlach ; Kirchweihtanz.



<$ >( ' W ' Erfolgs - Operette !

Willy Fritsch
Heli Finkenzeller

KAMME R
Roman einer Nachi . . . .mit Liane Haid , Gustav Diesel , Paul Kemp u.a.m. «

Ein Gesellschaflsfilm mit kriminellem Einschlag .
Spielbeginn : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Telefon 4282

I
Dick und Doof

die Weltrn ister des Humors in , ,Wlr sind vc
schottischen Infanterie - Regiment . 1*

/ntantm

0 ^

. Kl ® ® ■

# e
„ 0 iv' 0

40 *

_ A\ eS « *
4** eMflW®®. . !« ? *

%

Täglich 4.00 6.15 8.30 Uhr

BOCCACCIO
in weiteren Hauptrollen :

Paul Kemp
Fita Benkhoff {

Albr . Schoenhals {
( Gina Falckenberg <

Museum “rs
• MTS MODELL- MODESCHAU •

-Schule 66932

Trautmann- Haug
Kalserstr . 211 . . i. H.Unionlichtspiele

Beginn neuer Kurse .
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

Musik : Franz Doelle
Spielleitung : Herbert Malsch

Ein Kausch der schönen
Frauen und der Liebei

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

ULI «Capitol

V aMV -Schule &
I anZ Braunagelg

I
Nowacksanlage 13 — Telefon 5860 ■
Beginn neuer Kurse fl

64856 Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit fl

69*53

Ab heute bis einschließl . Mittwoch

Der uieifle Adler
Ein ergreifendes Drama aus
dem Wilden Westen in

deutscher Sprache
Vorstellungen : t/,7 u . 9 Uhr .
MÜHLBURG

MW> scnuie

TanzH - Uoiiram
■ Sm ■ ■ KalserstraBe 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit

Sofien -
str . 35

Gummiglieder -
ffuftmaffen

schwarz u . rat , In allen Grob . u . Stär¬
ken lür Auto . Büro . Haushalt , Bad .
Spezialität : EinlaHmattcn ihr Neu » und
Umbaute » . (62i (T2
ftt . Schul, . Mühlburg, SIcrnftraHc 1.

vnrcn «epsrsluren
fachmllnn . u . preiswert in . Garantie
Uhrmschsrmvistvr Kittet , Kaiserstr .223
zw . Hauptp . u . Htrschstr . 67889

Forderungen
auch unbeibringliche und auSgeNagte.
werden mit Erfolg beigetrieben . (62730
Inkasso . u . Beitreibungöbüro Durlach i .B
Weingartener Stratze 1. Telefon 288 .

MieEe s“ i
[ Staubsauger rm

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an .

^Lieferung durch die FachgeschäfteJ

Tafelobst
vrdberrpslanzen , bersch . Sorten .
Einmachbohnen .
Weißkraut , vorzügliche Lualttä «.
in jeder Menge I (591931
S . Mehner / Grohgärtnerei / Bruchsal ,

Bergstraße 29 . Teleson 2492 .

Bilder
nationalsozialistischer Führer

Killerbilder
tn grober Auswahl vorrätig .

Zu beziehen vurch den Fübrer -Rer -
lag G . m .b .H., Abts . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammltr . >d —
durch die Geschäftsstellen Okkenbur «
und Baden -Baden .

utflN -
OMNI

_ das moderne
Schreibzeug für jedermann

( ICiUONlSOM
• ANOilll -WtlM A.-G -SCHONAU.CMrMNlV«

Karlsruhe in Baden
Moltkestr . 17, Telefon 2650
69698

TANZ -EISELE
E schule Beginn neuerKurfe

ieldung und Einzel- Unterricht jederzeit '

Schrempp
~

Ab heute bis auf weiteres täglich 8 Uhr

Original Schlierseer Bauernkapelle
Familie Huber

69958
Bestbekannt durch Rundfunk u . Tonfilm. Eintritt frei !

vildtjchrs
$fnn (9fMtr

Montag ,
den 21 . Seat . 193«!.

G 2
Festvorstellung

zur Tagung d. tzies.
BereinS d. Dt . Ge-
schjchiS , und Alter¬
tumsvereine u . zum

SS . Dt . Archidtag .

Der Rosen -
kavalier

Bon
Richard Strautz .

Dirigent : treilberth .
Regie : Wildbagen .

Miiwirkende :
Fichimüller .Sirether ,
Haberkorn , Hillen -
gatz , tlrüger , Eue¬
rer , Fehringer , F .
« rötzinger , Harlan ,
Kainbach , Kiefer ,

Löter , Schuster .
Ansang 19 .30 Uhr.

tknde 23 . tö Uhr.
Preise kl

«0.80—5 .70 RM . ) .

Mt . 23. v . Maus
backe hat '« hiiitern
Ohren . ( »9225

Werdet
Platzmieter!

Amtliche Anzeigen

C Freiburg
Umbau deS vmpfanaSacbiindeS

Frciburg Hauvtbadnbof . Hochbau -
arbeitc » gem . BOB u . Verordn .
RG .-Bl . I S . 37« össcntltch „ I ver¬
geben : Granit » u . rote Zandstein -
«Naturi , Schmiede - ( Träaerbcarbei -
tung ) . Blechner - , Lchiescrdeekerarbei -
ten n . Walzetsenträgerliclerung .
Pläne und Bedingungen licacn tägl .
von 9—12 Uhr in unserem Hochbau¬
büro Einvtangsnebüude Hbf . Frei -
burg II . St . «südl . Aufgang » zur
Einsicht auf : daselbst auch Abgabe
von Angcbotsvordruckcn , solange
Borrat reicht . Angebote postfrci , in
verschloss iliulchlaa mit Anfschrist
. arbcit Bahnbosirmban Frci -
bnrg " bi ? svätestens Donnerstag .
8. IN . 193«, 11 Uhr beim Unterzeich¬
neten Amt einzureichen . woselbst
auch Ocffnunq der Angebote . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen . <«9290
ReichSbabu - Bctriebsamt freiburg 1 .

Wilbelmstrakie 48 ._

Kehl
Handelsregister . Firma Friedrich

Reincrt tn Kehl . Tie Firma ist ge¬
ändert in : Palmvse - Rösiwcrk Fricd -
rich Bcinert . «9233

Kehl , den 17. September 1938.
Amtsgericht .

'
_

Offenburs

Cabaret
Just

8? •
Bis 3 Uhr geütinet .

Komm
wir
gehn
in ’s

*

Güterrcchtsregistercintraa Band I
S . 177 : Gövvcr Fobaun , Metzger in
Zunsweier und Anna Maria gcb .
Biiblcr . Bcrtrag vom 10 . Dezember
1935 . Gütertrennung nach 88 142«
ss . B «9B . «9234

Osfenburg . 17 . September 1938 .
Amtsgericht III .

Gütcrrcchtsrcgistercintrag Band I
Seite 11 : Grancr Fosef , Metzger in
Elacrswctcr und Marte gcb . L' otb -
fpctch . Vertrag vom 20 . Juni 193« .
Gütertrennung nach 88 142« ff .
BGB . «9235

Lffeubura . 17 . Sevtember 193« .
Amtsgericht in .

Handclsrcaistcrcintraa A Band II
O .-Z . 57 zu Firma Albert Seidel .
Osfenburg : Firma und «beschält sind
durch Pacht , Warenvorräte und In¬
ventar durch Kails aut Karl Haus¬
mann . Kanfmann in Schutterwald
übcracgangcn . der die Firma mit
dem Fnbabcrznsatz als Albert « ct -
dcl , Inhaber Karl Hausmann tiibrt .
Der Uebcrgana der tm Betriebe be¬
gründeten Fordernngc » und Ver¬
bindlichkeiten ist ausgeschlossen .

Osfenburg , « . September 1938.
Amtsgericht III . «923«

Der vollkommene Wagen
niedriger Preisklasse

Ein halbes Jahrhundert unermüdlicherPionier -
arbeit hat den Mercedes -Beni -Stern zum inter¬
national anerkannten Symbol für Höchstlei¬
stung in Konstruktion , Material und Arbeit
gemacht . Die Summe aller Erfahrungen , die
man in diesen 50 Jahren machte , findet in allen
Mercedes - Benz - Fabrikaten ihren Ausdruck .
Der Mercedes -Benz

Typ 170 V für RM 3750 .—
ist der vollkommene Wagen niedri¬
ger Preisklasse . Verlangen Sie die
illustrierte Übersicht über unser
Bauprogrämm 1936 - machen Sie
eine Probefahrt im Mercedes -Benz .

MERCEDES - BENZ
Automobil -Gesellschaft 68821

Schoemperlen & Gast
Karlsruhe , Sofienstraße 74 , Telefon 540
Offenburg , Orlenbergerstraße 26, Telefon 2042

Auf Reisen stets , auf grüner Au
trinkt ^ ula -fTiee, die Sorte blau !

Moderne, sonnige
3Z .-Wlchniil,g
in Westsladt. Ne»
bau . mit Etagenhz .
einger . Bad . ÄFan -
sarde usw . . 2 Tr .
hoch (nur eine Wob-
nung auf d . Stock,,
auf 1. Okt . zu 90Ji
monatl . au vermiet
Näh . Telefon i045 .

(69599 )
Moderne

3 Mmer-
WolMUIWIl

nt. o. ob . Heizung ,
einoet . Bcrd . Man¬
sarde usw .. Neubau .
Hirschstr. 145 a . Ott .
od . spät , zu vermiet .
Näh . Philipp Burst .
Rudolfstrahe Nr . 19 .
Telefon 2717 . (68594

Schöne

4Z .-MHIHW
in der Oststadt , aus
1. Oktober zu verm .
Zu erfrag , u . 5132
im Führer .

43 . =
~

Part . , ffir IHM zu
vermieten . ( 49084

Kaiserallee 60.

Mietgesuche
Suche große , leere

Mansarde .
Angebote unt . 5133
an den Führer .

13 .=
a . 1 . Olt . o . 1 . Nov.
von Stadt . Arbeiter
zu mieten gesucht.
Angebote »nt . 5041
an den Führer .
Muslklehrcr ( Hand -
harmon . ) ig . Paar ,
s. auf 1. Nov. ( evtl .
1. Okt.i sonnige
23 .-Wotznunll
Ungest. Unterricht ? -
tätigk . Beding . Ang .u . 5137 an Führer .

ahre
Der unbestrittene Ruf der BOSCH -Zündung hat
sich auf alle BOSCH - Erzeugnisse übertragen .
Die BOSCH -Scheinwerfer - vor allem der neue
BO SCH- Breitstrahler - beweisen es . Erfahrene
Kraftfahrerwählen deshalb seit Jahrzehnten und
künftig das bewährte zuverlässige Zubehör von

BÄeru
Ein Mann am

Sein Werk in voller Fahrt! Robert Bosch A .- G . Stuttga rt

J3osc6
D/cNST

KarrerSBarth
Karlsruhe - Mühlburg

Philippstraße 19 Fernsprecher 5960

liefert, montiertj ^

repariert 83mW!

Bnsr .h - KrzenfliÜS ^

Kaufgesuche

8ebr. Möbel
aller Art u. Bette«
kauft stets (69826

tft . Schuster ,
Rudoifstraste 10,

Telefon 4929.

Inseriert im Führer

asofin- n. ©eiffläfis -
9flU6 mlf taten

in aufblühender Stadt MittelbadenL .
zentral gelegen, zu verkaufen. Au«
schritten unter Rr . 89712 an den
pkührer.

Zu verkaufen | Tiermarkt

2 fnranifMe. idiöne

ZiegenbölkeStahl
12 Stangen ca . 5 m lang . Achtkontstahl,
30 mm J3r ; 3 Stangen ca. 5. m lang .
Schweihstahl . 40/2« mm : 3 Stangen ca .
5 m lang . Schweihltahl . 50/25 mm ,

billig zn verknusen.
Anfragen : jkriegvstrahe 35, Erdgeschoh.

Küchenmodel
Schrank. Tis» , 2
Hocker zu verkaufen .
Zu erfrag , unt . Nr .
5135 im Führer .
Gebr . , 2türigcr

.gleiderschrank
zu verkf. Werderstr .
40, III ., r . ( 5136
Neue starke ( 5127

Wein - » . Most-

Föfier
100— 130 Ltr ., pro

Ltr 15 Psg .
150—1R0 Ltr . , pro

Ltr ., 14 Pfg .
200—250 Ltr ., pro

Ltr . 13 Pfg .
300—800 Ltr ., pro

Llr . 12 Psg .
liefert prompt

Albert Reichert,
Küferei , Weingarten
( Bd .) Paulnostr . 24

Briefe , die
wirken ,
schreibt

Zu vermieten
Sofort zu vermieten in Mitlelbad .
Garnisonstädtchen schöner geräumig .Laden
für Kolonialwaren u . Feinkost, mit
2 groben Schaufenstern , Lagerraum
u . and . Zubehör . Weiße Einrichtung
u . GlaSaufsätze vorhanden , EckbauS.
einziges Geschäft in größ . Villen¬
viertel . Ladenmiete 60 Jt . Laden m .
Mansardenwohnung 10f> Jt . Angeb.
untgr Nr . B9645 an den Führer .

Schönes ( 51 ^4
Balkonzimmer

gut möbl ., zu vm.
Westendstr. 55 , pt .
Gut möbl . Zimmer
in Neubau a . 1 . 10 .
zu vermiet . ( 6138
Winterstr . Nr . 2 , II
3 gut möbl . Wohn ,
u . Schlafz ., m . Pen ^
sion u . Badbcn ., zu
verm . Beiertheimer
Allee 19, II ., lks.

( 4988)

Schön möbl . Zimm ,freie Lage , Stadtm .
an Herrn zu verm .
Kr « uzstr .29,2Tr .

69956

Möbl . u . leere
3immer

in jeder Stadtlage
z» verm . Nachw. f .
Mieter kostenlos.

Büro D i e tz ,
Akademiestr 40, II

( 5100 )

« eai

8utmöbi .3im .
sofort od . 1. Ost . zu
verm . Edelsbeimstr .
3a, b . d . ParMraste .

( 5140 )

Zähringer -
Edce Waldhornstr .

Cals am Zoo
Ettlingerstr . 33

/ // #
W

Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

« IM !
Rnzeisen -
Sihiufi! !
für unsere

Morgenaakgabe

2 Uhr.
nachm.

Amtliche
Versteigerungen

^ Karlsruhe ^
5 B . D . 21/36 .

Grundftücksjioangsverstcigerung .
Das unterzeichiietc Siotariat ver¬

steigert am Mittwoch , den 60 . Sep¬
tember 193«, vormittags 9 Uhr, in
scincii Ticnsträniiicn im Rathaus
Karlsruhe . Östlicher Eingang , Zim¬
mer 2! r . >5 das folgendc Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Ifgb . 2tr . 5294 «« : 7 » 15 um Bauplatz

Hagen - und Seldeneckstr .
Schätzungswert 7 150.— RM .
Karlsruhe , den Ist, Scvt . 1938 .
Jiotariat 5 Karlorubc CltathanSI

Bollstreckungsgcricht . «9237
5 . B . T . «0/3.5 .

GrnndftückszwangSocrstcigerung.
Das Unterzeichnete Notariat ^ver¬

steigert am Samstag , den 2« . Sep¬
tember 1936, vormittags 9 Uhr in
feinen Dicnstrännicn im Rathäns
Karlsruhe , östlicher Eingang , dim -
mer 2tr . l,5 das svlgendc Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lab . Nr . 576.5/t 10 a 92 qm Bau¬

platz Blaucnstrastc Fcldbergvlatz .' Schätzungswert 4 500 .— RM .
Karlsruhe , den Ist. Sevt . 1936.

Notariat 5 Karlsruhe (Rathausl .
Bollstreckungsgericht . 69238

Sonnig ., gut möbl .
Zimmer zu vermiet .
( Berufst . Frl . bev .)
Douglasftr . 14 , III

( 5030 )

ctzroü . , gut möbliert .
Zimmer

Bad , Klav ., an geb .
berufstät . Dame zu
vm . Jollvstr . 41 , I X'

( 4020 )
Freund «. (5110

möbl . Zimmer
sof . billig zu verm .
Adlcrstr . 1« . IV . . I .

5 Z.'Wohnung
Neubau , Ecke Hirsch , und Welfenstr. , mit
großer Wohndiele , Eiagenheizg . s, reich !.
Zubehör auf Okt . od . spät, zu vermieten .
Preis 120 M . Näheres : (69764 )
L. « örncr , Slauprcchtftr . 15. Tel . 3 (51.

7 Zim .-Wohnung
in der Adlcrftrastr Rr . 3«, 3. Stock , mit
Zubehör . Rebcnräumcn , eiliger . Bad . neu
Hergerichte«, per sofort oder später ä » Herst
preiswert zu vermieten . Näheres : (69647

Egon Bücher , Boeckhstrahe 24.

In unserem Verlag sind erschienen

FRIEDRICH ROTH

Der Türkenlouis
Ein Kampfstück um den Oberrhein

und

Der Verwandler
der Welt
Friedrich der Zweite von Hohenstauf en

Preis je RM . 1 .60 — steifkarronierre Ausgabe
RM . 2.80 — in Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch die

Buchhandlung des Führer -Verlag
CinibH ., Karlsruhe , I,ammstr . lb
sowie durch i ed e gute Buchhandlung
Ueber 25 000 Besucher erlebten tm Bad . StaatstHeater die

Ausführungen dieser beiden Werke.

Zu verk. gut erhalt .
Damenrad

25 RM . Steinstr . 7 .
1 . Stock, lkS. ( 5010
Komd. Asherd

zu verkaufen . ( 5087
Hirschstr. 139, IV .,
reckts, 19—21 Uhr .
Gasherd , I . L R . ,
w . Wegzug f . 35M
zu verkf. Nnzufehen
2— 3 Uhr Strastner ,
Martenstr . 74 . 5131

Kraftfahrzeuge
An- und verhsur

Opel -
Limousine

1,1 Ltr ., sehr gut
DKW .-

Labriolet
Reichsklasse, 4-S >tz.,
steuerfrei , billig zu
verkf. Auto -Werner ,
Schützenstrahe 50.

( 60893)

z» verkaufen. (69875 )
Aus bem Schlndrlberg , bei Odenheim.

Veruhiedene
kleine Anzeigen

Klavier¬
stimmen

sowie sämtliche Re¬
paraturen ( 6073

August vtvhr ,
Eisenlohrstratze 1 ,

Telefon 6703.

Stühle
flechten

gut und villtft .
Bürstengrfchäft

Ruh , Kreuzstratze 20
Telefon 3290

( 43360

die beste
Waffe im
Kampf von

heute .
Unverbindliche

VorfOhrung
Generalvertreter :

GeorgLaade
Kalserstr . 227
Fernsprecher 6285
BQ omaschinen ,

Bürobedarf . 61106

Triumph -
MotorrSder
Georg Schmitt

Triumph- Hauptvertrehmg
Krlsqsstr . 111,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr . 5976

Weg . Umzug Büfett ,
St .«Uhr , Schränke,
Betten , Küchenherd
« . Gasherd , emaii .,
4 £H., Backofen, I
u . Ruh , 5rücheneiNl
richtung biU . abzug
Katserstr . 135, III
b. Adolf ' Hitlerplatz

( 5129 )

öchlltszimmer
m . 290 .-

Eiche, modevn, so
gut wie neu ,

Möbelwerkstätte
Grenzstratze 6 , H .

( 69889 )

r
Die gediegenen

und guten

finden Sie
H8i uns in eilen

Preislagen l
Besfchtfpnsf

enterbt Bdllch!
Ehestands¬
darlehen !

| Friedrictisnof I
I Karl - Friedrich - I
| str . 28 (Laden ) |
V 69530 J

Zündapp -
MotorrSder
Georg Schmitt
Krlegsstr . 111

gegenüber Brauerei
Moninger

Psrnruf Nr . 5976

Unterricht
Einzel -

Anterricht
erteilt nach neuest .
Methode Kindern
und Erivachsenen ,
staatl . anerk . KIa°
bicrlehrerin . Ang .
u. 3203 an Führer .

Das
3unenöüint)
vom Fiitzrer

, u RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Baldur v Schtrach.
Mit zahlreich. Illu¬
strationen f . unsere

Jugend

Fvbrer .Benag
G .m .b .H^ Abt -Buch
händig . . Karlsruhe

Lammstrabe Id .
ferner tn unserer
Geschäftsstellen tn

Olsenburg und
Baden -Baden .

Damen bert
sowie alle lästige» » örperhaar «
mit der Wurzel füt immer bes- 'Nch^ ,^
neu erfund .. wohlriechendes (fntbaa ^
di und Pulver als Vorbehandlung ^
forttge Wirkung innerhalb 3—5 Wtn

^ fti<
Erfolg « . Unschädlichkeit garantiert . ^
btz Sur 5.00 RM . Hochinteressante ^ ,
schüre n. viele notariell beglaubigte ^
kennungen send , kostenlos Dr . E . '^ G
& Cfd.. «PnknrSnM/Tf».. SedaNpl«»̂

ottene stellen
Für Baugcfchäst in Miltelbad"

baldigem Eintritt jüngerer

BautechnlKtl
gesucht . Angebote mit Zech!"^ l0
schriftcn. kurzem Lebenslauf und
unter Nr . 69713 an den Führer

Halbtags¬
mädchen

oder ftnrn auf 1 .
Oktober gesucht.
Dörr , Hermann - tAö.
rin ^ -Platz 3 . 69891

ZuNll .Mädchen
das zu -Hause schla¬
fen kann , auf 1 .
Oktober gesucht.
Schumacher, (5139
Werderstraste 46.

Sauberes , ^ ^
Mädche ''

tagsüber
Kaiserstraße
Laden .

Jung

Ordentl . . fleißiges

Mnd»en
auf 1. Okt. gesucht.

Bäckerei Zinser ,
WUhrlmstrafte 75 .

( »9800 )

mit sehr fl«*!1
sellcnprükvng, -
sof . od . fpat .
bei tücht. 29 ^
Zuschrift , unt.
an den FuV^ l

i
uit‘ i
lSj%

Heirat
Mäbchen

24 Jahre , schöne Er¬
scheinung, wünscht

Ehe -
Kameraden .
Zuschrift , unt . 5075
an d . Führer erbet .

Abonni ^
den Fii ^

Tüchtiger , jüngerer

Gardinen- u . Teppich'
Verkäufer

./süß
für unser HauS Karlsruhe , und tücht. . jg . ^

Betten -Spezialist ( in ) ^
für unser Betten -Spezialhaus Heidelberg g *

\<V
Bewerbungen mit Zeugnjsabschr . , Lichtbild u .
amsprüchcn an Vetten -Lchneprr , Karlsruhe , Wervers ^

m Donner

rmimliee
nnE -PrestD

nicht ganz 60 000
Kilom . gefahren zn
«erkausen. (69261 )

Teleson Rr . 8407 .

Kapitalien

Bar¬
nen. Sicherheit , kl.
Raten , dch. L . Koch ,
.tlarlsrnhe , Postfach
( Rückporto) . ( 5128
Bei einem Becb
□nnzBbetrae TOD

25 RM.
enfw &rta cew &b
reo «rir bei Vor
aaszabluns einen
Naeblafl von

2 v. H.
Immobilien

Einfamil .-
Haus

5 Zimmer , m . Zub .,
Karlsruhe o. Nähe ,
z» miet . »d . laufen
gesucht. Preisang .
erbet , unter 69739
an den Führer .

Etagenhaus
massiv gebaut , mit
4 Z .-Wobnung tm
Stock , Klosett tm
Abschluß, f . 27 500
Mark bei 6— 8000
Anzahlung zu verk.
Otto Ruf , Jmmab .,
Adlerstr. 8. («9887

Tode8-Anzeige.
Gott dem AllmSditigen hat es gefallen , meinen Heben , her
guten Mann , unsern treubesorgten Vater , Schwiegervater , GrO***
vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Adam Deufel
Strassenb .-O .-Sdiaffner

Sonntag vormittag , 7u, Uhr , nach schwerem , mit grosser Gedu
ertragenem Leiden , wohlvorbereitet , vier Wochen vor sein *
53 . Geburtstag in die Ewigkeit abzuruten .
KARLSRUHE den 20 . September 1936
Trauerhaus : (ierwlgstr . 37 , III .

In tiefer Trauer :
Marte Deufel , geb . Rückert ^Hans Held und Frau Else « geb . DcUl
Hedi Deufel
und Enkelkind Heins «

i d«M
Beerdigung am Dienstag , den 22 . September , 14.30 Uhr von
Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen . ^

Todes *Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

meinen lieben Mann, nnsem guten , treubesorgten
und Grossvater

Philipp Schaudt
Postschaffner a. D. ^ü\ä

heute früh %2 Uhr nach langem, mit grosser . jp
ertragenem Leiden , von nahezu 72 Jahren z° 8
die ewige Heimat abzurufen .

Königsbadi , den 20. September 1936.
Im Namen der trauernden Hinterbli «^®

Emma Schaudt , geb . KarB<”

Seine sterbliche Hülle geleiten wir am
22 . September 1936 , nachm . %6 Uhr zur letzte
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Die ITIotorrad ' Sechstagefahrcr in Ctpin
Deutfdilanb und kngiand im Kampfe um die Internationale Trophäe noch strafpunktfrei

hr vierte fahrtag durch die Bayerischen Alpen
bonberprüfuns auf der Reichsaulobahn bei So lzklrchen und am Melbers - Abermals

10 weitere Fahrer ausgefallen
Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters

^ ^ Garmisch -Partenkirchen, 20. Sept .
Sonntag brachte die Teilnehmer der Jnter -

a6
* 10 « a I e it Motorrad - Sechstagefahrt bei
ma*g prächtigem Wetter in die herrliche Bergwelt

roo6€ i mit 470 Kilometer dann die längste Ta¬
rn» ?

te“ e E»er diesjährigen Sechstagefahrt zu bewältigen
12

**te Fahrer der schwächsten Maschinenklasse fast
ien « ^ bn unterwegs waren . Bon Garmisch über Par -
Teging es über die Zeitkontrolle Gaissach nach

bann genau 75 Kilometer über die unvergleich -
»orb - - bäuerische Reichsautobahnstrecke am Chiemsee
f u

1 " ach Siegborfe. ( Die 10 Kilometer lange Prü -
Si»n ber Reichsautobahn lag gleich zu Be-
^ »tr n

°n ^ ’er " urde in südöstlicher Richtung die Zeit¬
dez £~e Mattäusel erreicht und dann ging es am Futz
^ ute

"^ "̂ anns entlang zum K ö n i g s e e . Hier war
^>e ersten Male eine einstündige Zwangspause,
^ gels non den Fahrern nach Einnahme des Mit -

einer Motorbootfahrt ausgesetzt . Dann er-
bern Konkurrenten über Berchtesgaden , als

Wichsten Streckenpunkt auf der Höhe von Bad Rei-
bber Zeitkontrolle Weißbach . Dann gelangten sie
sie vo Dunste in wieder auf die Rcichsantobahn, die

z
" Senheim zurück nach Holzkirchen führte . Kochel

nächste Station vor der zweiten Sonder -
Ties . ^ " S auf der bekannten Keffelberg -Rennstrecke .
«lz j

brotfjte insofern eine unangenehme Ueberrrichnng,
wj , ^ vor dem Start der ersten Fahrer ein Gewitter
^kvtz ^ ^ Elschiag und Wolkenbruch niedergegangcn war .
au, « ’J 1 umsäumten die 4,5 Kilometer lange Bergstraße^°iselb >erg etwa 15 000 Zuschauer , meistens Münche -

Stelzer - München ( BMW ) ,layr-i der d -uychen Ländermannschaften, läßt sich die
Kart « abstempcln.

^ (Schirner .)

."Nd ^ usr^ ^ /sterte , die die Leistungen der deutschen
Sechstagefahrer bewunderten. Bonr . . . . °n führte „ ,,r-chlußstück schließlich auf gutent . ^cken - ' ' “»' “ Bl1“ “ | u,mcb “ w » “ -

°'vn zurück
2a0e0JteI nach Garmisch ins Kunsteissta-

^ chmittaas
^ E' ie Fahrer wieder zwischen 4 und 6.30 Uhr

» „Ovle ^ ' " '
-

ch dieser vierte Fahrtag hat wieder
> bend ln/r . Ordert . Insgesamt fehlten am
Nnehurcr - iss/ ^ E * 0 Bewerber , so daß die gesamte
Î aden , di » nunmehr auf 180 gesunken ist . Motor -
n ^ rsacht m .^ EuU ' ch auf der Fahrt über die Autobahn

Ausfälle Vt '
,
n, ‘lrc

.
n der Hauptgrund für die Heu¬

lader H j r r ^er diesen befindet sich auch der Jr -' r° i»fen=9Kattnf* r?orton ' so daß damit die irische Sil -
am So „» ?» ! - 0 ^ *" engt ist . Wieder aber konntenchakt » . . . ,g die beiden Nationalmann -asten »in ** rps ^ v i u c « m i » n a i in u n u *

Sn
U r ft f r ei h \ * ih

U * ^ La n ö und England st r a f-
lei? Macht «« die Fahrer sowohl wie ihre

^ beginn der
" denselben vorzüglichen Eindruck wie

fc ? et Wettb -n, ^ stagesahrt .
tü »̂ tQ9e n am «n? n *

MC' öt sich nun mit den letzten beiden
Ä 1 * « 9

°9 u «d Dienstag dem End- zu . Der
d ' ^^alb wobl

°
n^ ° ' " ° ls schwierigster bezeichnet

.— I_ noc" manche unangenehme Ueberra-

schung bringen. Wenn die deutsche und die englische
Trophäen - Mannschaft ihn ebenfalls straftpunktfrei liber¬
stehen und sich am Dienstag auf der nur IW Kilometer
langen Schlußstrecke nach Füssen ebenso vorzüglich hal-
ten, dann entscheidet auch dieses Jahr wieder die ab¬
schließende Geschwindigkeitsprüfung auf dem
Stratzendreieck bei Füssen Jedenfalls wollen wir auch
diesmal wieder am Tienstaguachmittag für unsere deut¬
schen BMW . -Fahrer , die unsere Nationalmannschaft ver¬
körpern, tüchtig den Daumen drücken. A . B.

Salbzeltbllanr
der Fnternatlonalen EechStagefabrt

* Garmisch - Partenkirchen, 20. Sept . In den späten
Abendstunden des Samstag lag auch das offizielle Er¬
gebnis für den dritten Tag von Freudenstadt nach Gar¬
misch und damit der Stand der Gesamtwertung nach der
Hälfte des Wettbewerbes vor. Darnach sind von ur¬
sprünglich 246 in Freudenstadt Gestarteten am dritten
Tag aioch 206 Fahrer auf die Reise gegangen und erneut
16 bis Garmisch ganz ausgeschieden . Die Zahl der Straf¬
punktfreien hat sich auf W verringert , das heißt fast eben -
soviele Konkurrenten , nämlich 01 , sind bereits mit Punk¬
ten belastet . Im Wettbewerb um die internatio¬
nale Trophäe liegen nach Halbzeit unverändert straf¬
punktfrei die deutsche und englische Nationalmannschaft
in Führung . Bon den übrigen Ländermannschaf¬
ten haben die Franzosen bis dahin 230 , die Italiener
300 und die Tschechei 300 Strafpunkte . Bei den S i l -
bervasen - Mannschaften sind von 17 Gestarteten
nur noch 6 ohne Strafpunkte und zwar die englische A-
und B - Mannschast , die österreichische A- und B - Mann -
schast , das A- Team von Hr land und die Mannschaft von
Irland . Hinter diesen Mannschaften folgen - mit nur 13,
Punkten das deutsche NSU .-Team . An nächster Stelle
liegt die Schweiz mit 22 Punkten , denn das deutsche
DKW.-Silbervasen -Team ist am dritten Tag dadurch ge¬
sprengt worden, daß Geiß wegen Getriebedefekts auf¬
geben mußte und Winkler wegen einer Augenent -
z ü n d u n g ebenfalls ausschied.

Bon den 28 gestarteten Fabrikmannschaften
sind überhaupt nur noch acht bei Halbzeit in Wertung,
weil schon ein Strafpunkt eines Mannschaftsfahrers das
Team außer Wertung setzt. Unter diesen acht befinden
sich die beidxn D .KW . - Mannschaften und natürlich das
BMW .-National -Team , das als Fabrikmannschaft fuhr
und außerdem von den Ausländern die Mannschaft von
Ariel ( A - Team) , das am Vortag versehentlich als ausge¬
fallen gemeldet war . Dann die Mannschaft von Austro -
Daimler , von Matschleß , von Rudge und von Englisch-

Ernst Henne ,
München auf BMW .,

der ichnellste Moiorradsaddei
der Wett, der zum vierien
Male in der demschen Län-
dermannichaft der Lechslage-
fadrt stetzt , während einer
Atempause in Reich : n »al im

Murgtal .
(Ächtrüer.

/

Triumph . In der Wertung berKlubmannschaf -
t e n schließlich sind von 38 seinerzeit gestarteten Teams
nur noch 11 bei Halbzeit strafpunktfrei gewesen, darunter
deutscherseits die Mannschaft der NSKK .-Motorbrigade
Hochland , der DDAC . -Ortsgruppe München , sowie die
Mannschaft II und V der Kraftfahrabteilung Wünsdors.

Bemerkenswert aus der Wertung sämtlicher Einzelfah¬
rer ist schließlich noch die Tatsache , daß beide einzige weib¬
liche Teilnehmerinnen des Wettbewerbes, die Hambur¬
gerin Ilse Thournet (DKW. ) und die englische M i ß
C o t t l e (BSA . ) auch die dritte Etappe strafpunktfrei
hinter sich brachten .

Schallte und Benrath
bleiben im Poknlwetlbewerb

Die beiden Wiederholungsspiele der drit¬ten Schlußrunde im Tschammer - Pokalmetr -
bewerb beanspruchten neben den Punktekämpfen das
Hauptinteresse der großen deutschen Fußballgemeindc. Sie
endeten mit große » Siegen der beiden westdeutschenVertreter Schalke 04 und VfL . Benrath , die gegenVfB . Stuttgart bzw. Hertha ' BSC . Berlin mit 6 : 0 bzw.
8 :2 gewannen. Regen und Sturm waren unangenehme
Begleiterscheinungenbei den Pokalkämpfen, aber wie treu
die Westfalen zu „ihrer " Mannschaft halten , bewies der
gute Besuch des Gladbecker Treffens , der etwa 25 000
Personen betragen habendürfte, während ins Düffeldor-
fer Rheinstadion nur rund 6000 kamen .

Die „Knappe n" traten gegen die Schwaben , die sich
nach dem 0 :0 inz Stuttgarter Spiel nicht unberechtigten
Siegeshoffnungen Hingaben , in allerstärkster Besetzung
an , also mit Szepan , Äuzorra und Urban . Und gegen
diese Schalker Elf hatten die Stuttgarter an diesem Tage
auf einem seifenglatten Boden einfach nichts zu be¬
stellen . Das Schalker Paß - und Kreiselspiel feierte
Triumphe und zum Schluß waren die Schwaben so
mürbe, daß den Westfalen die Treffer wie reife Früchte
in den Schoß fielen . Das 6 :0 ist grausam für den VfB .,
er hätte ein günstigeres Ergebnis verdient gehabt , aber
die Schalker waren , wie schon gesagt , in unwiderstehlicher
Form !

Nicht minder eindrucksvoll fiel der Sieg des VfL .
Benrath über Hertha/BSC . in Düsseldorf aus -

Die Benrather korrigierten das 1 : 1 aus dem Berliner
Spiel , das sie eigentlich schon hätten gewinnen müssen,
sehr gründlich und schickten die Berliner mit 8 :2 Toren
geschlagen nach Hause . Karl Hohmann und die Seinen
waren in prächtiger Form und spielten Hanne Sobeck u.
Co. in Grund und Boden, Hohmann selbst war der er¬
folgreichste Torschütze des

'
Tages . Nach diesen beiden

Wiederholungsspielen ist also das Feld für die vierte
Schlußrunde komplett . Folgende acht Mannschaften stehen
noch im Wettbewerb: SV . Mannheim - Waldhof, FC . 05
Schweinfurt, Wormatia Worms , FC . Schalke 04, VfL .
Benrath , Werder Bremen , VfB . Leipzig , VfB . Peine .
Auf die Paarungen der nächsten Runde, deren Austra¬
gungstag noch nicht seststeht , darf man mit Recht gespannt
sein.

Der Fußball -Länberkampf zwischen Deutschland und
der Tschechoslowakei am 27. September wirb nunmehr
endgültig im Strahover Stadion zu Prag ausgctragen ,
das bekanntlich auch Schauplatz deS Mitropacup - Endspiels
zwischen Sparta und Austria war . 45 000 Zuschauer wer¬
den in diesem Stadion Platz finden .

Dcutschböhmeu drehte diesmal in Gablonz beim
Freundschaftskampf gegen Sachsen den Spieß um und
siegte 1 :0 (0 :0) .

fußbnllergebniße vorn Sonntag

Pokalwiederholungsspiele der 3. Schlußrunde
Gladbeck: Schalke 04 — BsB . Stuttgart 6 :0
Düsseldorf : VfL . Benrath — Hertha- BSC . 8 :2

Gauliga -Verbandsspiele :
Gau Württemberg :

Sport - Club Stuttgart — Sportfr . Eßlingen 4 :1
Spv. Göppingen — FB . Zuffenhausen 1 :2

Gau Baden :
Karlsruher FB . — FC . Pforzheim 0 :3
BfL . Sieckarau — Spvg . Sandhosen 1 :4
Germania Brötzingen — SB . Waldhof 0 :2
BfR . Mannheim — BsB . Mühlburg 4 :1
FV . Rastatt — FC . Freiburg (verlegt) .

Gau Bayern :
1860 Dkünchen — Bayern München 0 :4
ASN . Nürnberg — FC . Nürnberg 2 :3
FC . Schweinfurt — VfB . Coburg 8 :1

Gau Südwest :
Union Niederrad — Borussia Äleunkirchen 3 : 1
Eintracht Frankfurt — Sportfr . Saarbrücken 5 :1
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms 8 :5
FK. Pirmasens — FSV . Frankfurt 4 : 1

Gau Nordhesien:
Kurhessen Marburg — FC . 03 Hanau 1 :6
Kewa Wachenbuchen — SpVg . Niederzwehren 4 :0
KV . Kassel — VfB . Friedberg 3 :3
Hessen Bad Hersfeld — Borussia Fulda 2 :0

Privatspiel
FC . Freiburg — FC . Krcuzlingen 1 : 4.

•l* ' '
. -V .& . r.v

ohne Cn lOrOdOnt * - selbst wenn Sie noch so müde sind ! M
' s

r rr . ' Ta -.
•v .‘)r
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Die Melslerstkastssplele In Baden
Sk -ritte Niedertage -es KFB. - Mannheim in Führung

Nachdem schon am Samstag die SpBgg . Sandhofen
dem VfL . Neckarau auf eigenem Platz mit dem über¬
raschenden Ergebnis von 1 :4 ( 1 :1) beide Punkte abnaym,
fanden am Sonntag drei weitere Begegnungen in Baden
statt . Der Karlsruher Fuhballverein bestritt
hierbei sein drittes Spiel und bezog seine dritte Nieder¬
lage. Trotz besseren Feldspiels vermochte er sich an der
Pforzheimer Verteidigung nicht durchzusetzen und mutzte
schließlich den Gästen mit 0 :3 (0 :0) den Sieg überlasien.
Wald Hof hatte in Pforzheim gegen Germania Brötzin¬
gen schwer zu kämpfen , konnte aber nach torloser Halb¬
zeit schliehlich doch noch einen klaren 2 : 0-Ersolg buchen.
Der VfR . Mannheim griff zum erstenmal in das Spiel¬
geschehen ein und schlug auf eigenem Platze den VfB.
Mühlburg ziemlich klar mit 4 : 1 (0 :1) .

Tabellenftan - im Gau Baden
Spiele gew. unent . veil . Tor« Punk ««

SB . Waldhof 2 2 0 0 7 :0 4
1 . FC . Pforzheim 2 2 0 0 4 :0 4
FC . Freiburg 2 2 0 0 5 :1 4
SpBgg . Sandhofen 3 2 0 1 9 :4 4
VfR. Mannheim 1 1 0 0 4 :1 2
FB . Rastatt 2 1 0 1 2 :6 2
Germ. Brötzingen 8 1 0 2 3 :7 2
VsB. Mühlburg 1 0 0 1 1 :4 0
Karlsruher FV . 3 0 0 8 2 :7 0
VfL. Neckarau 3 0 0 3 1 :8 0

«SS. - FE. Pforzheim 0 :3
ES waren etwa 1500 Zuschauer, die mit der stillen

Hoffnung auf den ersten Punktgewinn der Einheimischen
den Weg zum Platz hinter der Telegraphenkaserne ge¬
nommen hatten . Aber beim Schlußpfiff des Schiedsrich¬
ters Strößner -Heidelberg waren die Karlsruher wieder
geschlagen und die Enttäuschung war um so größer, als
die Mannschaft von einem Gegner besiegt worden war ,
dessen lendenlahme und vollkommen einfallslose Spiel¬
weise besonders in der ersten Halbzeit kaum zu unter¬
bieten war . Ein KFB .-Sturm mit etwas Entschlossenyeit
und Schußsicherheit hätte die unzweifelhaft vorhandene
Feldüberlegenheit in den ersten 48 Minuten zum klaren
Vorsprung ausnützen müssen. Statt dessen wechselte man
torlos in die Pause und als etwas überraschend durch
Fischer der erste Gegentreffer fiel , geriet die Elf in eine
heillos« Verwirrung und kam nie mehr so zum Zuge, wie
das im bisherigen Verlauf der Fall gewesen war . Bis
auf Brecht war bei KFB , alles zur Stelle , und die Mann¬
schaft zeigte sich auch zweifellos von einer besseren Seite
wie in den vorhergehenden Spielen : als jedoch den Pforz -
heimern der Führungstreffer gelang, den man eine
Stunde lang vergeblich zu erreichen versucht hatte, war
der Zusammenbruch unvermeidlich. So kamen die Gold¬
städter trotz ihrer äußerst schwachen Gesamtleistung zu
einem deutlichen Siege.

KFB . : Stadler : Jmmel , Bolz : Helm, Wünsch, Rei¬
ser : Streithoff , Benz, Damminger . Rapp , Huber.

Pforzheim : Nonnenmacher: Oberst, Rau : Burk¬
hardt , Neuweiler , Schmidt: Müller , Fischer , Wünsch,
Kuobloch, Gansmann ,
standen sich beim Beginn gegenüber. Die erste Halbzeit
dieses Kampfes, der spielerisch kaum Höhepunkte aufzu¬
weisen hatte, stand mehr oder weniger im Zeichen der
Platzbefitzer . Die AngrifsSreihe verstand es aber in kei¬
ner Weise, den spielerischen Vorteil in Tore umzusetzen ,
obwohl der Hintermannschaft der Gäste einige Male
schwere Fehler unterliefen . Selbst ein Elfmeter wurde
in der 20 . Minute neben das Tor gesetzt . Nach dem
Wechsel harte KFB . anfangs wieder zwei Gelegenheiten
zum Führungstreffer , die beide jedoch ohne Ueberlegung
vergeben wurden . Ter Umschwung trat ein, als Fischer ,
der bis dahin nichts gezeigt hatte, plötzlich die Verteidi¬
gung durchbrach und den Ball unhaltbar -ins Netz knallte .
Ter KFV . gab die Sache jetzt schon verloren : diese dem
Verlauf gewiß nicht entsprechende Führung des Gegners
nahm der Mannschaft alle Sicherheit. Nirgends klappte
es mehr und die nun einsehende Ueberlegenheit der
Pforzheimer war mehr der Auflösung des Gegners als
dem eigenen Können zuzuschreiben . Fischer kam mit
einer langen Vorlage noch einmal in der Mitte durch und
schob am herauslaufenden Stadler vorbei ein , und in der
letzten Minute fand ein hoher Schuß des Rechtsaußen
Müller den Weg ins Tor . H.

Zu hoch gewonnen
VfR . Mauuheim — VfB . Mühlburg 4 : 1 ( 0 : 1 )

Der VfB . Mühlburg lieferte erwartungsgemäß an
den „Brauereien " einen sehr guten Kampf und lange
war völlig ungewiß, wem die beiden Punkte zufallen
würden. In der ersten Halste gab es in der VfR -Hinter -
mannschaft bedenkliche Unsicherheiten , die allerdings nach
der Pause nicht mehr vorhanden waren . Die gute Arbeit
von Spindler im VfR-- Sturm entschied schließlich zum
Schluß das Spiel zugunsten der Einheimischen . In der
zweiten Hälfte hatten übrigens beide Mannschaften nur
noch je zehn Spieler ßm Feld , da Willier und Oppen¬
häuser verletzt auSgeschieden waren . Nach viertelstündi¬
gem Kampf schoß MiLhlburg durch Oppenhäuser den
Führungstreffer , den, der VfR . erst 15 Minuten nach der
Pause im Anschluß an die 7 . Eck« durch Langenbein aus -
gleichen tonnte . Sllriebinger erhöhte auf 2 : 1 und Spind¬
ler und Adler stellten das Endergebnis her. — 2500 Zu¬
schauer : Schiedsrichter Schwager ( Pforzheim) .

Brötzingen wehrte sich
Germaui « /Brötzingen — SB . Waldhof 0:2 ( 0 :0)

Der SV . Waldhof traf in Pforzheim erwartungs¬
gemäß auf einen hartnäckigen Gegner, der sich nicht to
ohne weiteres geschlagen bekannte . Immerhin war schon
in der ersten Halbzeit eine klare Feldüberlegenheit der
Gäste zu erkennen, aber Brötzingen wehrte alle Angriffe
mit »erstärckter Hintermannschaft ab und wurde zwischen¬
durch mit - schnellen Vorstößen gefährlich . Bei Wald Hof

trug wieder die vorzügliche Läuferreihe das Spiel , wäh¬
rend die Verteidigung mitunter unsicher wirkte. Nach
dem Wechsel , als Siffling den Mittelläuferposten ein¬
nahm und Heermann den Sturm führte, -wurde die
Waldhof- Ueberlegenheit immer deutlicher , aber erst in
der 65. Minute konnte der halbrechts spielende Biel¬
meier den Führungstreffer anbringen . Die Brötzinger
bekamen dann einen Elfmeter zugesprochen , der aber von

Die deutsche Vereinsmeisterschaft in der
Lejchtathletik ist entschieden. In einem unter we¬
nig günstigen Vorbedingungen in der Stuttgarter Adolf »
Hitler -Kampfbahn ausgetragenen Endkampf der vier
besten deutschen Leichtathletik - Vereinsmannschaften konnte
der TSV . 1860 München in einem Kamps voller Span¬
nung mit der ausgezeichneten , bisher noch von keinem
Verein erreichten Punktzahl von 13.010,66 den Meister
des letzten Jahres , Stuttgarter Kickers, der es auf
12.852,98 Punkte brachte , sicher auf den zweiten Platz ver¬
weisen . Ja , die Stuttgarter mußten sogar froh sein , nicht
noch vom Berliner SC -, der auf 12.836,87 Punkte kam,
überflügelt zu werden. Mit 12.750,40 Punkten kam der
ASB . Köln auf den vierten Platz.

Am -weiten Tage war , zur größten Freude aller , das
Wetter besser als am Vortage , der so gefürchtete Regen
blieb aus . Immerhin war auch am Sonntag der Besuch
mit rund 3500 Zuschauern nicht gerade überwältigend.
Die Bahn hatte natürlich durch den Regen der Vortage
stark gelitten und befand sich so , verständlicherweise , nicht
im Jdealzustand . Unter diesen Umständen verdienen die
erzielten Zeiten noch eine besondere Anerkennung.

Sres-ner $6.
deutscher Bereinsmeister der Frauen

Die Endkämpfe um die deutsche Vereinsmei¬
sterschaft der Frauen kam nun doch noch in B er -
lin zustande . Der Dresdner Sportklub , frag¬
los die stärkste deutsche Mannschaft, hatte eine starke Ver¬
tretung entsandt, gegen die der SC . Charlottenburg und
der Deutsche Olympische Sportklub nicht aufkamen. Dres¬
den holte sich den Titel mit 490 Punkten vor dem SC .
Charlottenburg 371,25 und dem DOSC . Berlin 361
Punkte . In allen sechs Einzelübungen stellten die Dresd -
nerinnen den Sieger . Ueber 100 Meter war Weber in
12,6 Sek. die Schnellste und in der Gesamtwertung dieser
Uebung erzielte auch Dresden mit 66,25 Punkten die
höchste Zahl . Den Hochsprung holte sich Geßler mit 1,53
Meter . Hier aber war der DOSC . mit 70,50 Punkten am
erfolgreichsten . Käthe Kraus verhalf ihrem Verein zu
drei Erfolgen . Die 80 Meter Hürden bewältigte sie in
12,5 Sekunden, im Diskuswerfen erreichte sie 37,03 Meter ,
in der 4X100-Meter -Staffel sorgte sie für eine Zeit von
49,9 Sekunden.

Leichtathletik-Lan-erkamys in Paris
Frankreich — Finnland 70 :70

Bei regnerischem und trüben Wetter kam am Sonntag
im Pariser Stadion Colombes der Leichtathletik -
Länderkampf zwischen Frankreich und Finn -

Mittclbaden -Nord
Söllingen — Forst 7 :2
Enzberg — Germania Durlach 8 :6
FC . Karlsdorf — FB . Niefern 2 :4
Aue — VfR . Neureut 1 :2
FC . Eutingen — Breiten 1 :2

Mittelbadcn -Süd
VfR . Pforzheim — Ettlingen 4 :2
Kuppenheim — Beiertheim 1 :2
Frankonia Karlsruhe —Fransionia Rastatt 3 :4
Phönix Karlsruhe —FC . Birkenfeld 4 : 1
FV . Daxlanden — Phönix Durmersheim 5 :3
Unterreichenbach — Dillweißenstcin 1 :2

Freiburg -Süd
Sportfreunde Freiburg — Fahrnau 1 : 1
Grenzach — SpVg . Freiburg 2 :2
Schopfheim — Kickers Freiburg 7 : 1
FC . Rheinfelden — Lörrach 2 :5

Freiburg -Nord
Waldktrch — FB . Kehl 2 :1
FV . Lahr — FV . Offenburg 3 :2
Kappelrodeck — Kollnau 3 :1
Elgersweier — Achern 2 :1
Weier — Emmendingen 3 :1

Konstanz
FC . Neustadt — FC . Donaueschingen 4 :0
FC . Konstanz — SpVg . Gottmadingen aus
Mönchweiler — VfR . Konstanz 2 :5
Radolfzell — FC . Stockach 8 :0
Singen — FC . 08 Billingen 0 :6

Phönix Karlsruhe - Bittenfel- 4 :1
Auch in dem zweiten Berbandsspiele konnte der Karls -

ruher Phönix gegen die sich in guter Form befindenden
Birkenfeldcr einen deutlichen Sieg erzielen. Für Heiser
und Graß hatten die Karlsruher zwei andere Leute ein¬
gestellt , von denen aber Häfsele , der an Stelle von Graß
amtierte , nicht recht gefallen konnte . Langolf, Schoser
und Fvry waren die Torschützen des Tages . Die Bir¬
ke n f e l d e r lieferten in der ersten Halbzeit dem Phönix

Drayß gemeistert wurde, ebenso wehrte er den Nachschuß
ab . Zehn Minuten vor Schluß entschied dann ein feines
Kopfballtor von Heermann endgültig den Kampf zugun¬
sten der Mannheimer , die im Torhüter , in der Läufer¬
reihe und den Flügelstürmern ihre besten Kräfte hatten.
Bei Brötzingen zeichnete sich vor allem Torhüter
Burger aus . Schiedsrichter war Peiseler (Karlsruhe ) :
etwa 2500 Zuschauer .

TSD . Mimiken 1860 bester deutstker
£eiditathletih ' Dcrcin

Mit 13.010,66 Punkten wurden die Stuttgarter Kickers glatt überflügelt — Spannender Endkampf in
der Adolf -Hitler - Kampfbahn

verbandsspiele der vezirksklasse
Meisterschaftsspiele der Bezirksklaffe

1 a n d zum Austrag . Die Franzosen konnten den Fin¬
nen ein unentschiedenes Ergebnis mit 70 :70 abringen,
wobei sie von insgesamt 13 Konkurrenzen allein bei sie¬
ben den Sieger stellen konnten. Die beste Leistung des
Länderkampfes vollbrachte der finnische Olympiazweite
N i k k a n e n beim Speerwerfen mit einer Leistung von
73,86 Meter . Die Ergebnisse waren :

100 Meter : 1. Robert Paul ( Fr ) 11,00 Sek., 2 . Tammisto
(Fi ) 11,1 Sek. — 400 Meter : 1. Skawtnski (Fr ) 48,8 Sek.,
2. Henry (Fr ) 49,4 Sek. , 8 . Storskrub (Fi ) 49,4, 4. Strand -
vall ( Fi ) . — 800 Meter : 1 . Soulier ( Fr ) 1 :56,4 Min ., 2.
Petit ( Fr ) 1 : 56,4 , 3. Teileri ( Fi ) 1 :57,6 Min . — 1500 Me-
ter : 1. Goix ( Fr ) 3 : 55,8 Min ., 2. Leichtman (Fr ) 3 :57,6
Min ., 3 . Sarkama (Fi ) 3 :58,2 Min . — 5000 Meter : 1.
Höckert (Fi ) 14 :44,4 Min ., 2. Askola (Fi ) 14 : 45,2 Min ., 3.
Lefövre ( Fr ) 14 :49,2 Min . — 110 Meter Hürden : 1. Sjö -
stedt (Fi ) 16,2 Sek., 2. A. Järvinen (Fi ) 15,4 Sek., 3. N.
Bernard ( Fr ) 15,4, 4. P . Vernarb (Fr ) 16,0 Sek. — Ku¬
gel : 1. Bärlund (Fi ) 15,48 Meter , 2 . Kuntsi (Fi ) 14,94
Meter , 8 . Drecq (Fr ) 14,70 Meter , 4 . Noel (Fr ) 13,99 Me¬
ter . — Diskus : 1 . Kotkas (Fi ) 49,82 Meter , 2 . Noel ( Fr )
48,19 Meter , 3 . Winter (Fr ) 46,04 Meter 4. Taskinen (Fi )
48,15 Meter . — Speer : 1. Nikkanen (Fi ) 73,86 Meter , 2.
Vaino (Ft ) 66,02 Meter . — Hochsprung : 1 . Kalima (Fi )
2 Meter , 2 . Kotkas ( Fi ) 1,90 Meter . — Weitsprung : 1 .
Robert Paul (Fr ) 7,88 Meter , 2 . Laine (Fi ) 7,07 Meter . —
Stabhoch : 1 . Crepin (Fr ) 3,00 Meter , 2. Reinikka (Fi ) 8,80
Meter , 4 . Lindroth ( Fi ) 8,80 Meter . — Schwedenstaffel :
1 . Frankreich ( Carlton , Skawtnski, Boisset , Henry) 1 :56,4
Min ., 2. Finnland (Linöfors , Tammisto, Storskrub , Stran -
vall) 1 :56,8 Min . — Gesamtergebnis : Frankreich — Finn¬
land 70 :70 Punkte .

EaintLegerrag in Kovvegarten
Die Verquickung der Hopegartener Rennen mit einer

großangelegten Mode - und Autoschau erwies sich wieder
einmal als sehr glücklich . Es herrschte herrliches Herbst¬
wetter , das Tausende von sportfreudigen Berlinern auf
den Rennplatz lockte . Im Mittelpunkt des Tages stand
die 1881 gegründete Saint Leger , die letzte klassi¬
sche Dreijährigen -Prüfung . Der Favorit des Rennens
war W a h n f r i e d . Nur drei Pferde wagten sich gegen
„Wahnfried" heraus , von denen „Seine Hoheit" oben¬
drein noch die gleichen Interessen vertrat . „Wahnfried"
ließ sich zu Beginn des Rennens von seinem Stall -
gefährten bis in den Einlauf führen und gewann dann
gegen „Seine Hoheit "

, nachdem „Graviter " schon im letz¬
ten Bogen nicht mehr mitkam und der Vorstoß von
„Item " in der Geraden keinerlei Eindruck bei dem in
Front liegenden Paar des Stalles Mülhens hinterließ .

ein beinahe ebenbürtiges Spiel , waren aber im Aus¬
nützen der gebotenen Gelegenheiten nicht so rasch bei der
Hand wie der Gastgeber, der allerdings in feineren Zü¬
gen vor des Gegners Heiligtum sich aufbaute und neben
2 schönen Toren einen dritten Treffer durch Strafstoß
in das Netz der Birkenfelder jagte. Der zweite Spiel¬
abschnitt hatte an Schönheit ganz bedeutend eingebüßt
und sowohl Phönix wie Birkenfeld. erstere aber trotzdem
im Vorteil , kamen an die Leistungen der ersten Spiel¬
hälfte nicht mehr heran . Noch einmal waren die Karls¬
ruher durch Schoser erfolgreich . Auf sehr billige Art
kamen die Gäste zum Ehrentor . Ein sehr schwach an
Meier im Phönixtor zurückgegebener Ball wurde von
einem Birkenfelder Stürmer ausgenommen und einge¬
schoben .

Frankonia Karlsruhe - Srankonia Rastatt 3 .4
Auch in diesem Spiel hatten die Karlsruher Frankonen

noch nicht ihre komplette Mannschaft' zur Stelle , hätten
aber trotzdem das Spiel für sich entscheiden müssen, wenn
nicht der letzte Einsatz gefehlt hätte. Zweimal hatten die
Karlsruher die Führung erzielt , und mutzten sie immer
wieder ausgleichen lassen . Die Gelegenheit zur sicheren
Erhöhung des Resultates bot sich bei dem Stand von 8 :2
Toren , aber der Ball wurde verpaßt und konnte den Weg
ins Netz nicht finden. Als das Spiel mit 8 :3 Toren wie¬
der den Gleichstand erreicht hatte, gingen beide Mann -
schäften mit voller Energie um das Siegestor zu erzielen,
ins Spiel . Auf beiden Seiten wechselten die Treffer¬
chancen, die Karlsruher , die im Feldspiel eine sichtliche
Ueberlegenheit zeigten , sind nicht von dem Glück begün¬
stigt wie der Gegner, dem es gelang, den Führungs . und
damit auch den Siegestreffer zu schießen.

Saxtan-en - Durmersheim 5 :3
Daxlanden spielte aus seinem eigenen Platze trotz

Ersatz für Kornmann ein spannendes, faires Spiel . Durch
die reifere Technik und den besseren Sturm konnte Dax¬
landen das Treffen für sich entscheiden. Nach ungefähr
20 Minuten erzielt Daxlanden bas 1. Tor durch ihren
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Linksaußen. Weitere 10 Minuten später, im
an eine Ecke fällt der 2. Treffer . Dann kommt D" r">

^
heim zum 1. Tor . Noch kurz vor der Pause erzielt«
Linksaußen das 3. Tor für Daxlanden.

Nach dem Wechsel bleibt Daxlanden weiter ^
angebenö , obwohl Durmersheim alle Register ziem>
das Torresultat zu verbessern . Die Gäste können ® {
nicht verhüten , baß der Rechtsinnen DaxlandenS . ,t
der 2. Hälfte das 4. Tor durch scharfen Schuß ^
Durmersheim schießt in kurzen Abständen das 2 . "
Tor infolge Deckungsfehler der Daxlander Hinterm « #
schaft . Kurz vor Schluß kommt Daxlanden zum 5-
damit letzten Treffer .

0

Reureut - SurlachAue 2 :1
((

Trotz dem niedergegangenen starken Regen war j5
Auer Platz in einwandfreier Verfassung. Ter KaMM^
beiderseits sehr aufgeregt, einige Strafstöße 0 c0e”

flii<
bringen nichts ein. Lange Zeit ist der Kampf aus » -
chen . Beide Torhüter müssen schwere Situationen " ,
stern. In der 16. Minute der 2. Hälfte wird du^

5'
cp

reuts Rechtsaußen der Bann gebrochen . Durch
sehr schönen Schuß erzielte er die Führung für ' tt
Farben . In der 28 . Minute erhöht der Mittelst"
auf 2 :0. Im weiteren Spielverlauf bedrängt
bas Gästetor. Trotz unzähliger gut gemeinter ^
war es ihnen erst kurz vor Schluß vergönnt , den
treffer einzusenden.

Söllingen - Forst 7 :2 ^
Söllingens Kirchweihspiel war sehr erfolgreich - ^

Einheimischen waren in glänzender Form , so daß ,
ein besserer Gegner als der heutige den kürzeren »
gen hätte. Schon in der 5 . Minute eröffnen die ^
heimischen den Torreigen durch den Linksaußen.
linker und Mittelstürmer erhöhen bis zur Paule ^
8 : 0.. Die Gäste hatten mehrmals Gelegenheit zum
gleich, doch waren die Stürmer zu entschlußlos .
dem Wechsel geht Söllingen ganz aus sich heraus, ' ^
dem kann Forst seinen 1 . Trefler anbringen .
geht bas Spiel weiter und nach wetteren 8 Toren ^
Söllingen ist der Gast noch einmal erfolgreich .
sultat ist dem Felbspiel nach etwas zu hoch ausget

Eutingen - Bretton 4 :3
Eutingen konnte dieses Spiel dank seines unve^

berten Kampfgeistes gewinnen und zwar gegen e
j (t

wohl ebenbürtigen Gegner. Wohl war Eutingen "
J
*

Pause im Vorteil , aber besonders im letzten Te" ^
Spieles konnte Breiten seine Gefährlichkeit untek -c»
weis stellen und nur mit Mühe konnte Eutinge" ^
knappen Vorsprung behalten. Das 1. Tor erzielt ^
Linksaußen Kühner von Breiten , der überha"^
Laufe des Spiels mit einigen sehr guten heistunge " ,
wartete . Eutingen kommt durch den Halbrechte "

(j,
Ausgleich und durch den Mittelstürmer zur ^
Vor der Pause erhöht der Mittelstürmer das
auf 8 : 1.

Nach dem Seitenwechsel kommt Eutingens H"' . / 1
ter zum 4. Treffer , dann aber kam Breiten sehr 0" ^ I
und schon 5 Minuten später nützt der Mittelst" ^ k
einen Deckungsfehler der Eutinger Hintermann^ J
aus , und kann noch einen 3 . Treffer erzielen. Del
gleich bleibt den Bretteneru versagt. '

NM. Mrchklm - Eillinien 4L (
NfR . Pforzheim erreicht bei diesem Spiel bet g

tem nicht seine gewohnte Form , trotzdem reicht es t
zu einem verdienten Sieg gegen den Neuling , ^
Pforzheim bei seinem ersten Auftreten den
Eindruck hinterlietz. Das 1. Tor erzielte Pw*
durch seinen Halbrechten Gimber . Ettlingen kaw ,[f
Ausgleich , aber wiederum war es Gimber , der
Pause die Führung brachte . Nachdem verwände ^
Halblinke Remb einen Faulelfmeter zum 3. ,,,?
gleich darauf kommt Ettlingen zum 2 . Trefler .
lief) stellt VfR . mit einem 4. Tor den Sieg *»"1/
sicher . Die VfR .-Mannschaft zeigte in der Hinter "

,,?
schaft Unsicherheit , der Sturm war zu langsam-
gen hat durch einen hervorragenden Kampfgeist
guten Gesamteindruck hinterlassen.

Unterreichenbach - Silltveißenftein
Einen sehr interessanten Kampf lieferten siH

linge in Unterreichenbach . Der Platzbesitzer woll"
erste Heimspiel unbedingt zu seinem Gunsten
hatte aber mit seinen Bemühungen Pech. Dillwew 4
zeigte besonders in der Hintermannschaft eine 0 "
wehrarbeit und kommt vor der Pause zur Fühl "
Unterreichenbach gleicht diesen Vorsprung vor
sel noch aus . Nachher ergab ein unglückliches Tl^ sc"
Unterreichenbachs den Sieg für die Gäste .
wurde je 1 Spieler vom Platze verwiesen. U0W
bach war gegen Spielende wohl überlegen, ff6et
verlässige und sehr gute Torwart der Gästew
ließ kein« weiteren Erfolge aufkommen .

Enzberg - Germanin Durtach
Enzberg trat zu diesem ersten Spiel aus , jj,

Platze mit einer stark verjüngten Mannschaft
Plan , die natürlich nicht allen Anforderungen
werden konnte . Lediglich vor der Pause war
noch einigermaßen zufriedenstellend . Durlach
nicht die von früher her gewohnte abgerundete
Gut war bei Durlach besonders der Torwart ty,
Verteidigung, sowie der gesamte Jnnensturm "" •$< ,#
rung des Mittelstürmers Vogel. Durlach
sehr guter Ueberrumpclungstaktik den Erfolg, . j £» %
nerhalb 5 Minuten konnte Durlach 3 Tore er o <y
dadurch eine sichere Basis für den Sieg &c,̂ ; /
berg kommt vor der Pause zum ersten Treil " - j
Pause erhöht Durlach das Resultat aus 4 2-% ^ , %■
Elfmeter ergab für Enzberg den zweiten ®
kurz darauf zog Durlach mit dem fünften Tl «! jo *
Der Enzberger Mittelstürmer Fischer mack ' " ^
Trefler , aber schließlich befestigt Durlach w»
sten Tor den Sieg .

KarlS-ott - Niesern 2 .4
Beide Mannschaften lieferten ein sehr

Der Kampf ich ziemlich ausgeglichen , dock ist ^ u"?-„sß
nisch besser, so daß der Sieg verdient ' st -

, ^^>de"^ . ^
10 Minuten Spielzeit können die Gäste d>
außen in Führung gehen . In der 28 . PkinU'^ jch-
Platzinhaber durch den Halbrechten zum t tü)

4Ljii1'
vor der Pause kann Niefern durch 50 ,{6^
die Führung an sich reißen. In der 5
slaut der Kampfgeist stark ab. Nach 20 ^ f;
Niesern auf 8 : 1 , fünf Minuten später
Germanen ein zweites Tor ausholen . Em
die Gäste in der Strafraumgrenze erg
resultat .
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Die Deuifdien MersterscKasten im KasenKrastsport
Glänzende Erfolge badischer Ringer - Gau Baden führend im Rafenkraftfport

t 1 5 ^r € r ^ e Tag der Deutschen Meisterschas -
i,

tt
. Itn Nasenkraftsport und Ringen Altersklas -

aa
"

k schwäbischen Weberstadt Backnang , brachte
M c

® hervorragende Kämpfe im Ringen . Unter den Teil -
ymern, die aus allen Gauen Deutschlands verrieten

s^h man manchen Altmeister und früheren Inter¬
vent

"""^ " ' Besonders stark waren die süddeutschen Gaue
scd denen der G a u B a d e n am besten ab -
mnitt . Leider mußten die Kämpfe wegen der schlechten

'"erung vom Sportplatz in den Saal verlegt werden,
»ab

eine ^ e *ne Verzögerung in öer Abwicklung
jj , #' Was hier an technischem Können gezeigt wurde ,
^

Ertraf alle Erwartungen , da stets auf schnelle Entschei -
ng gedrängt wurde und ganz wenig Kämpfe nach Punk-"
^ » tschieben wurden.
Mit Weickel -Sandhosen , Benz -Heidelberg und Fimpek-

. ornberg errangen die Badener 3 Deutsche Mei -
" schäften und belegten mit Weber - Sandhofen

Wieömaier - Karlsruhe 2 zweite Plätze, während
m ." p ^ ^ " Dffenburg und Halter - Hornberg dritte
^

atze erkämpften. Ganz groß kämpfte Altmeister F i m -
her in 11 Minuten 5 Siege errang und

^ nz überlegen Deutscher Meister wurde . Auch Weickel-
andhofen siel durch sein forsches Kämpfen auf , während
tahl -Ludwigshafen mit dem 2. Platz in dieser Klasse

» ."^ schöne Leistung erzielte , da er der Leichteste dieser
<£iw njat* ® er ®au Südwest war nach Baden , mit

annitt - Eckenheim und Schneider - Offenbach als Sieger
klaffen der nächstbeste Kau.

„ Die Meister 1936 sind : Klasse von 35 bis 40 Jahre .
Leichtgewicht : Deutscher Meister Schmitt - Ecken-
£)u

n ’ 2' Sieger Küsten- Düffelöorf , 3 . Lieger Räpple -
Nenburg . Mittelgewicht : Deutscher Meister

^ 5 - Sandhofen , 2. K. Stahl , Siegfried Luöwigs -
Halter - Hornberg . Schwergewicht : Deut -

Meister N u ß b a u m - Waiblingen . 2. Köpf-Stutt -
" , 3 . Mann - Stuttgart . Klasse über 40 Jahre . Leicht -

,
^ 4 t : Deutscher Meister S ch n e i ö e r -̂ Offenburg ,

Weber -Sandhofen , 3. Reinhardt - Mittelbollenbach.
L ^ telgewicht : Deutscher Meister G. Fimpel -

rnberg , Z. Weißhaupt - Augsburg , 8. Fuchs -München.
. ? wergewicht : Deutscher Meister Benz - Hei -
m « Erg , 2. Wiedmaier -Karlsruhe , 3. Böhringcr -^ ^ " zheim .
^ ^ichsbahn T . u. Sp . B . Mannheim Deutscher Meister

Rundgewichtsriegen
tz

dei dxn Deutschen Rasenkraftfportmeisterschaften in
^

^ "ang , die am Sonntag bei herrlichem Wetter zur
v^ Esührung gebracht wurden , gab es bei qualitativ ber¬
eisender Besetzung harte Kämpfe in allen Klaffen,
die Nachmittag fielen die Entscheidungen, nachdem
»us !/ " " ösewichtsricgen nach ihrem Propagandamarsch

Platz angekommen waren . Der Oberbürger -
n>v; hieß die Sportler aus nah und fern willkommen,
ge« ?! Berbandssportwart Schneider mit sämtlichen Rie -
fa„z Pflichtübungen vorftthrte, die riesigen Beifall
teuf, Hierauf traten die Riegen in Wettbewerb , -väh-

te Taumannschaften den Abschluß der in allen Tei -
gelungenen Veranstaltung bildeten.

schlugen sich auch am Sonntag die badischen
gr ^ i^

n. Im Mannschaftswettbewerb wurde die Rund -
^^ riege des Rcichsbahn-Turn - und Sportvereins

Und g ' w stärkster Konkurrenz Deutschet Meister,
öeq ^ " ^ Vereinigung Germania Karlsruhe holte sich
hör*

c * Deutscher Mannschaftsmeister im Rasenkraft-
" vr der SpBgg . München. Im Einzelkampf war

iy, ^ Nvnnheimer Greulich vom TB . 46 die Meisterschaft
U>n^>

^"^vgewicht nicht zu nehmen . DaS Mittelgewicht
in an eine Schere Beute von Wolf - Karlsruhe , der
••Me « 8 Disziplinen überlegen war . Eine ausgczeich-
Ete, -. .?^ ung erzielte Meier jPasing mit 10,59 Meter im

" üoßen.
jj Ticgcrltstc der Deutschen Krustsportmeisterfchastcn

Ältcrz^ sf^OsVort . Dreikampf AlicrSklaffc lGewicht-Hammcr , Stein ) .^ hrift>. " " e Lcichtflewiwt / 50 Pfd . 1 . Deutscher Meister Schmidt,
Diünch »

" ' ^ "klsruhc , Germania , 139Vi; 2 . Knstcrer, Stctan , Sp, - Vim .
vijiui ^27 : 3 . zicmspächcr , Turn . u . Lp .- Ver . Tarmstadt , 90 ,

« ^ "lizeisp. -Bcr . Karlsruhe . — Steinstohen : I . Deutscher
Stz .Bx

' « mmidt, Ehr . , Germania Karlsruhe , 7,45 Meter : 2 . Miiulc,
6.61 sL *at,SM"»e, 7,16 Meter : 3 . Kustercr, Sp .- Vcr . München,

,T üiewtchtwcrfcn: Deutscher SBJciftrt Schmidt , Germania
W, 13,86 Meter ; 2. kustercr , Sv,Per . München, 13,13 Meter ,

3 , Haaö , Rich . , Polizei Karlsruhe , 12,20 Meter . — Hammcrwersen :
1. Deutscher Meister Schmidt , Germania Karlsruhe , 36,18 Meter :
2. kustcrer , Sp .-Vqg. München, 31,37 Meter ; 3. Haas , Polizei
Karlsruhe , 27,57 Meter ;.

Schwere Altersklasse
Drcikamps: 1 , Deutscher Meister Bölling . Polizei Karlsruhe ,

111 Punkte ; 2 . Dittmann , Erfurt , 110 P . : 3 , Geier , Sp .Vergg , Mün¬
chen, 136 . — Stctnftostcn : 1 . Gcter , Sp .Vergg , München, 9,18 Me-
ter : 2 . Dittmann , Erfurt 7,29 Meter . — Gewichtwersen; 1 . Deutscher
Meister Schröder, München, 16,13 Meter : 2 . Rieker, Eislingen .
15,20 Meter ; 3 . Geier , München, 11,98 Meter ; 1 . Dittmann , Er¬
furt : 5 . Bölling Karlsruhe . — Hammerwersen : 1. Dittmann . Er¬
furt , 31,31 Meter : 2. Möst, Polizei Karlsruhe , 32,15 Meter ; 3 . Böl -
ling , Polizei Karlsruhe . 31,33 Meter .

Aktive Klassen . Schwergewicht.
Drcikampf : 1 . Deutscher Meister Greulich, Turnverein Mann -

heim. 258 P . ; 2. Maver , Pasing , 237 P . ; 8. Wagner , Sp .Vergg .
München, 199 P . — Steinstoften : 1 . Deutscher Meister Mäher , Pa -
sing , 10,11 Meter : 2. Greulich, Turnverein Mannheim , 9,20 Meter ;
3. Hermann , Turn - u . Sportvergg . Münster , 8,91 Meter . — Ge-
wichtwcrsen: 1 . Deutscher Meister Wagensommer , 1860 München,
17,83 Meter ; 2 Greulich, Turnverein Mannheim . 17,70 Meter ; 3.
Wagner , Sportvereinigung München, 16,92 Meter . — Hammer¬
werfen : 1 . Deutscher Meister Greulich, Turnverein Mannheim ,
19,53 Meter ; 2. Mäher , Pastng , 15,10 Meter : 8 . Zorn , Heildronn ,
13,68 Meter . — Federgewicht. Dreikamps: 1 . Deutscher Meister
Zrenncr . Degcndorf, 186 P . ; 2 . Schieb! , Pastng , 161 B . — Stetn -
ftohcn- 1 Deutscher Meister Schteftl, Pastng , 7,68 Meter ; 2. Mater ,
Waldk

'
irch , 7,39 Meter : 3 . Seidl . Geislingen , 7,36 Meter ; 1. Maas ,

Mannheim .
Aktio Federgewicht. Gewichtwersen! I . Deutscher Meister Z r e n-

n e r Georg , Deggendorf. 16,26 Meter , 2. Degtnter . 88 Mainz , 15,08
Meter , 3 . Schieß ! , Pastng , 11,61 Meter , 1 . Hennig Georg , Germania
Karlsruhe . — Hammerwerfen : 1 . Deutscher Meister Z r e n n e r ,
Deggendorf , 40,27 Meter , 2 . Zrenner Michael, Weiden. 38,89 Meter ,
3. Hicdl , München, 37,87 Meter . .— Aktiv Leichtgewicht , Dretkamps :
1 . Deutscher Meister S e eg e r , Oßweil , 224 Punkte , 2 . Genk, Mün -
chcn, 207 Punkte , 3. Dunkel, Jena , 199 Punkte , 4. Rctl , Weiden,
5. Schwcngclcr , Köln, 6. Burkhard 1, Karlsruhe . — Steinftotze« :

1. Deutscher Meister Genk , München, 3,64 Meter , 2. Geiger ,
Grunbach, 8,52 Meter , 3 . Secger , Oßweil , 8,27 Meter , 4 . Siedler ,
Pforzheim , 5. Hirsch , Hornberg . — Gewichtwersen: 1 . Deutscher
Meister, Oßweil . 17,79 Meter , 2. Dallostaria , Bietigheim , 16,71
Meter . 8 . Gcnk, München, 16,38 Meter , 4 . Burkhard », Karlsruhe .

Aktiv Leichtgewicht , Hammerwcrscn : 1 . Deutscher Meister,
Dunkel , Jena , 44,95 Meter . 2. Seeger , Oßweil , 44,50 Meter ,
3 . Genk , München, 13,97 Meter . — Aktiv Mittelgewicht , Dretkamps:
1. Deutscher Meister Wolf , Germania Karlsruhe , 263 Punkte ,
2. Maier , München, 183 Punkte , 3 . Grötzle, Mannheim , 181 Punkte ,
4 . Huber, Schwenningen , 5. Doderer , Backnang. — Steinftoßen :
1. Deutscher Meister , Wols , Karlsruhe , 9,16 Meter ,
2. Größle , Mannheim , 8 .98 Meter , 3. Schmidt , Eislingen . 8,30
Meter . — Gewichtwersen; i . Deutscher Meister , Wolf .
Karlsruhe , 18.72 Meter , 2. Mäher , München, 16,94 Meter ,
3. Huber, Schwenningen , 15.24 Meter . — Hammerwerfen :
1 . Deutscher Meister , Wolf , Karlsruhe , 48,24 Meter ,
2. Huber, Schwenningen , 39,10 Meter , 8 . Furtwlingler , Regen«,
bürg , 4. Größle , Mannheim .

Rundgewichtr -Rtegen
ReullngSftufe : 1 . Deutscher Meister , Kestentch , Bonn , 401 Pkt . ,

2. Srastsportverein , Backnang, 355 Pkt . — Untrrftuse : 1 . Deut¬
scher Meister , RetchSdahn - Turn - u . Sp . - Verein
Mannheim 425 Punkte , 2. Rommelshausen 419 Punkte , 3.
Stemm - und Ringklub , Bergen , 407 Punkte . — Mittelstufe : 1 . Deut¬
scher Meister , Turn - u . Sp .-Berein Strümpfelbach 431 Punkte . —
Oberstufe: 1 . Deutscher Mkister « SV . Eislingen 441 Punkt « ,
2. Krastsportverein Waiblingen 432 Punkte .

RundgewichtSricgrn
« lterSstufe: 1 . Deutscher Meister Polizeisport ,

verein Karlsruhe 406 Punkte . — Tauziehen : Leichtgewicht :
1. Deutscher Meister ASB . Hessigheim, 2 . Geradstetten . 3 . Spor »-
veretn KollmarSreut «. — Mittelgewicht : 1 . Deutscher Meister Sport¬
verein Endersbach , 2. ASB . Hessigheim . — Schwergewicht: 1 . Deut¬
scher Meister Sportverein KollmarSreuie .

Mannschastsmctster im Rascnkrasisport
1 Deutscher Meister Sport - Berstg . Grrmaint «

Karlsruhe 728 Punkte mit der Mannschaft Hennig , Burkharvr ,
Wolf, Müller : 2. Sporwereinigung . München, 672 Punkte , mit der
Wannschaft Hiedl, Malzot , Mäher , Wagner .

Handball in baden
Gauklafle

In Gauklaffenspielplan des Sonntags gab es nun
doch noch eine Aenderung . Das Spiel SpB . Walbhof —
Tv . 62 Weinheim wurde abgesetzt , dafür fand in Lahr
das Pokalspiel Tv . Lahr — Spv . Waldhof statt , das vor
1500 Zuschauern die badische Meistermannschaft mit 7 :19
( 6 : 9) als Sieger sah.

Im übrigen brachten die Spiele der Gauklasse
an Ergebnissen:

Tv . Seckenheim — SpC . Freiburg 3 : 6 (2 :5)
TuSpv . Oftersheim — Tgde. Ketsch 4 :10 (2 :4)
Tv . Ettlingen — BfR . Mannheim 5 :12

Kreisgruppe Nord
Aus der norbbadischen Kretsgruppe liegen

am Spielergebniffen vor :
Staffel l :

Tgde . St . Leon — Tv . 46 Mannheim 7 :6 (6 :8)
Hohensachsen — Handschuhsheim 8 : 14 (8 :7)
Viernheim — Hockenheim 4 :4 (3 :8)

Staffel II :
Schwetzingen — Reichsbahn Mannheit 5 :6 (8 :8)
Jahn Wcinheim — Spv . St . Leon 5 :10 (1 :7)

Staffel III :
Tv . Linkenheim — VfL. Grünwinkel 7 :5 (8 :2)
Tv . Odenheim — Tv . Rastatt 5 :6 (2 :1)

Staffel IV :
Tschft . Beiertheim — Tbd . Pforzheim 18 :6 (8 :8)
Tv . Niederbühl — Tgde. Neureut 4 :10 (8 :8)
Tgs . Pforzheim — Tbd. Gaggenau 11 :5 (6 :3)
Tv . Ettlingenweier — Tgde . Daxlanden 9: 16 (8 :8)

Kreisgruppe Süd :
Außer einem Pokalspiel Nonnenweier — Lör¬

rach , das 8 :21 für Lörrach endete, fand im Südkreis nur
ein Verbandsspiel statt , das Ravensburg mit 9 :6 über
Wollmatingen gewinnen konnte.

Kreis Karlsruhe
Soweit die Kreisgruppenmannschaften mit Gegnern

anderer Kreise in Berührung kamen , konnten sich die
Karlsruher Vertreter als klare Sieger durchsetzen. So
gewann Beiertheims beffere Spielweise das Spiel
gegen Pforzheim und Neureut zeigte in Niederbühl
die größere Reife . Bei den anderen Spielen waren vier
Krcismannschaften unter sich. Hierbei blieb Grünwtnrel

Internationales Degenferktturnier
K. Baden -Baden , 20. September .
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An der Ges

merkte man zahlreiche Gäste aus dem Fechterkreis Pforz¬
heim. Karlsruhe , Gaggenau und Lahr. Nach Beendigung
des Treffens überreichte Verkehrsdirektor Wolf namenS
des Vorstandes öer Bäder - und Kurverwaltung der sieg¬
reichen Südwest - Mannschaft den Bäderpokal und sprach
dabei die Hoffnung aus , daß dieses Degenfechtturmer in
Baden - Baden zu einer ständigen Einrichtung wird , die
auch in den kommenden Jahren einen gleich guten Besuch
und einen sportlichen Erfolg wie dieses Jahr aufzuweisen
habe .

Um den Ekandinavieil 'Pokal
Norwegen gegen Dänemark 8 :8 (2 : 1)

Bor 80 000 Zuschauern standen sich in Oslo die Fuß-
ball - Ländexmannschasten von Norwegen und Däne -
mark im vorletzten Kamps um den Skandinavischen
Fußball - Pokal gegenüber . In dem von Norwegen durch-
geführten schönen Kampfspiel gab es schließlich ein 8 :8.
nachdem die Einheimischen bis zum Seitenwechsel ver¬
dient mit 2 : 1 in Front gelegen hatten. Eine vielfach er-
wartete Ucberraschung blieb also in diesem Treffen aus .
Bei herrlichem Herbstwetter lieferten sich beide Mann¬
schaften einen spannenden und abwechslungsreichen
Kampf , der von dem deutschen Schiedsrichter Karl Wein-
gärtncr (Offenbach) einwandfrei geleitet wurde.

Die Lage im Pokalwettbewcrb ist jetzt so , baß Schwe¬
den am nächsten Sonntag in Helsingfors gegen Finnland
erfolgreich bleiben muß, wenn es den Pokal gewinne »
will . Im Falle einer Niederlage könnte vielleicht noch das
beffere Torverhältnis den Ausschlag zugunsten Schwe¬
dens geben.

*
Gottfried von Cramm beteiligte sich an einem Tennis¬

turnier in Barese und schlug dabei die italienischen Nach¬
wuchsspieler Fontana und Bido in den ersten beiden
Runden leicht . Dr . Kleinschroth schied dagegen gegen den
Davispokalspieler Taroni 4 :6, 4 :6 aus .

in Linkenheim nach gutem Auftakt etwas zurück und
ließ Linkenhetm zu den ersten Punkten kommen.
Ettlingenweier sorgten gute Stürmerreihen für große
Torzahlen . DaxlandenS Hintermannschaft insbesondere
Günther im Tor war beffer und verhalfen der Gästeelf
zum sicheren Sieg .

Die KreiSklassenspiele brachten folgende Er-
gebnjffe:
Kreisklasse I :

Tv . Wössingen — Tu . 46 Karlsruhe 12 :8 (6 :5)
Tv . Friedrichstal — Tv . Rintheim 15 :11 (9 :6)
Tv . Grötzingen — Tschft . Mühlburg 7 :6

Kreiöklasse II :
MTB . — Tv . Etzenrot 8 :9 (8 :8)
Tv . Mörsch — Tv . Langensteinbach 8 :5 (6 : 1)

U Staffel I :
Tv, Linkenheim II — VfL. GrünwinLel 29 :10 (2 :6)
Tschft . Beiertheim II — Tschft . Durlach II 4 :10 (2 :4)

U Staffel II :
Tv . Grötzingen II — Tschft. Mühlburg II 8 :13

Jugend st affel I :
MTB . — Tgde . Neureut 5 :16 ( 1 :6)
Tschft . Beiertheim — Tschft . Durlach 5 : 10 (8 :8)
Tv . Ettlingenweier — Tv . Mörsch 17 :4

Jugend st affe ! II :
Tv . Wössingen — Tv . 46 Karlsruhe 1 :9 (1 :4)
Tv . Friedrichstal — Tv . Rintheim 8 :6
Tv . Grötzingen — Tschft. Mühlburg 12 :5

Frauen - Freundschaftsspiele :
KFB . I — KTB . I 8 :8 (2 :1)
KFB . II — Beiertheim I 8 :2 (8 :1)
Tschft . Beiertheim — Tbd. Pforzheim 13 :6 (8 :3)
Beiertheim hatte gegen baS letzte Spieljahr eine

stark verjüngte Mannschaft zur Stelle , die sich gut in die
neue Verbandsrunde einführte . Besonders der Sturm
zeigte sich im Angriff von bester Seite . Der neu in die
Mannschaft eingestellte linke Flügelstürmer bewährte sich
und verspricht eine starke Stütze des Angriffs zu wer-
den . Er verstand sich gut freizustellen , wurde deshalb auch
ausgiebig bedient und fein flacher äußerst scharfer Schutz
ging selten fehl. An der Torausbeute hatte er großen
Anteil . Der rechte Flügel wurde diesmal etwas vernach¬
lässigt und kam deshalb nicht wie sonst zur Geltung . Im
ganzen war das Spiel der Platzmannschaft systemvoller.
Man merkte hier doch schon etwas vom Erfolg der
Wochenend -Lehrarbeit des GauspielwartS Dtetnbach.
Auch Roths ruhige und sichere Verteidigun zeigte , baß
seine . Teilnahme an KaundinyaS Lehrgang der letzten
Woche recht nutzbringend gewesen ist. Die Gäste wäre »
eifrig und schnell, verfielen aber allzu oft in den Fehler ,
sich im Mittelfeld zusammenzuballen , wodurch dem Geg¬
ner die Abwehr erleichtert wurde.

Wie die Tore fielen : Beiertheim führt bald nach
Spielbeginn 2 :0, Pforzheim zieht durch zwei Strafstöße
gleich . Nach 4 :2 folgt der 3. Gästeerfolg . Dann verdop¬
pelt Beiertheim seine Torzahl Und führt beim Schluß
der ersten Halbzeit mit 8 :8. Nach der Pause zunächst 9 :8 ,
10 :3, Pforzheim rückt nach bis 10 :5. Beiertheim steigert
das Tempo noch mal und erhöht seine Erfolge auf 18 :5 .
Nach einem weiteren Tor der Gäste steht daS Endergeb¬
nis fest. Die Haltung der Spieler war gut und bot dem
Schiedsrichter keine Schwierigkeiten in der Durchfüh¬
rung des Spiels . Tr .

„MMrfal “ btt Wasserballer
Auch im kommenden Jahre wirb eS wieder einen gro¬

ßen internationalen Wettbewerb der Wasserballer geben:
der „Horthy - Pokal "

, eine ungarische Schöpfung und aus
dem berühmten Klebelsberg - Pokal — den Ungarn be¬
kanntlich im letzten Jahre endgültig in feinen Besitz
brachte — hervorgegangen , soll im August des nächsten
Jahres unter Beteiligung der sechs besten europäischen
Wafferball-Nationen Ungarn , Deutschland, Belgien ,
Frankreich, Holland und Oesterreich durchgeführt werden.
Am 14. August 1937 soll das erste Spiel steigen, als wei¬
tere Termine sind der 15., 17., 18. und 20. August vorge-

Der ^Industriepreis der Stadt Wuppertal" wurde in
der Hauptklaff« von dem Bielefelder Kamp nach einer
Fahrzeit von 5 : 55 :08 Dtd . für 100 Kilometer vor Fischer -
Düsseldorf und Seidel -Dortmund gewonnen .

Brandenburg holte sich auch in diesem Jahre wieder
den Medcn - Pokal . Im Endspiel besiegte die ohne Cramm
spielende Mannschaft Nord mark sicher mit 9 :0. Im
Kampf um den dritten und vierten Platz gewann daS
Rheinland gegen Sachsen knapp mit 5 :4.

Reitturnier in Wien begann
Bei sommerlich warmem Wvtter wurde bas 7. In¬

ternationale Reit , und Springturnier in
Wien , an dem zwölf Nationen teilnehmen , mit einem
Zeitspringen eingeleitet . Obwohl der Beginn auf 8.80
Uhr festgesetzt war , hatten sich schon zahlreiche Zuschauer
eingefunden . Der großartig gepflegte Poloplatz in der
Nähe öer Freudenau war mit seinem prächtigen Geläuf
auf wunderbarer Grasnarbe eine ideale Kampfstätte. 97
Bewerber traten zum Preis von Belvedere ,
einem Zeitspringen an. Der mit 12 Hindernissen verse¬
hene Kurs war nicht allzu schwer , für die deutschen
Pferde sogar noch zu leicht . Nicht weniger als 19 Pferde
kamen fehlerlos über die Strecke. Tora und Telfis , die
ersten deS Olympischen Jagdspringens , waren an einen
so leichten Kurs nicht gewöhnt und machten Flüchtig¬
keitsfehler , wodurch sie für die Entscheidung ausfielen .
AlS erster kam A l ch i m i st und Rittmeister Brandt
auf 74,4 Sekunden , wurde aber später von der Italie¬
nerin Novella mit 63 Sek . erheblich unterboten . Aber
auch diese Leistung wurde noch verbessert. Der unga¬
rische Oblt . v . P l a t t h y brachte Grofn ^ in 57 Sekunden
über die Bahn . Rtttm . Brandt hatte mit Baron III noch
Aussichten, aber mit 59,4 erreichte er nur noch den zwei¬
ten Platz . Mit Felino (62,4) und Novella , die die näch¬
sten Plätze belegten , zeigte der bisher international we¬
niger hervorgetretenc italienische Kpt. Montfort zwei
gute Ritte . In der Dressurprüfung war Oestereichs
Olympiadritter Nero unter Mj . Podhajski nicht zu schla¬
gen. Jnfant unter Oberstleutnant Dolleschall und Retor -
sio unter dem jugoslawischen Oberst Seumrg belegten die
beiden nächsten Plätze.

Bernd Rvsemeyer und von SeltnS
beim Feldbcrgrenuen im Taunus

Zum vorläufigen Meldeschluß für das am 27 . Sep¬
tember stattsindende Feldbergrennen im Tau¬
nus gingen fast 190 Meldungen ein. Darunter befinden
sich die bekanntesten deutschen Motorrad » und Wagen¬
fahrer . Besonders gut dürste die große Rennwagenklafle
besetzt sein, in der jetzt bereits Bernd Rosemeyer und
Ernst von Delius von der Auto - Union für den zweiten
Laus der deutschen Bergmeisterschaft gemeldet wurden .
Als Konkurrenz für die Auto - Union wird wahrscheinlich
der Breslauer Brüden mit einem 8-Liter - Bugatti -Renn -
wagen erscheinen. Auch die übrigen Rennwagenklaffen
sind gut und stark besetzt .

Bet den Motorradfahrern in den Solo - und
Beiwagenklaffen werben alle bekannten deutschen Fah¬
rer an den Start gehen, da daS Rennen als zweiter
Reralanf zur deutschen Straßenmeisterschaft gilt .

SfCxKtfUuhk .

Wie« uud München sollen noch in diesem Jahre « inen
Leichtathletik-Stäbtekampf in München austragen , der
im nächsten Jahre in Wien seine Wiederholung findet
— so wird an» Wien gemeldet . Als Termin kommen der
4. und 18. Oktober in Frage .

„Kronos " , unser Olympiasieger in der Dressurprü¬
fung wäre beinahe daS Opfer eines Unfalles geworden.
Bei der Rückfahrt von Nürnberg nach Berlin wurde
sein Wagen derart hart rangiert , daß beim Aufprallen
des Wagens auf die anderen der Wallach sich überschlug
und auf die andere Seite des Wagens geschleudert
wurde . Während sein Begleiter Armverletzung erlitt ,
blieb Kronos unverletzt.

Der Berliner SC . wird auf der Rückreise von der
deutschen Vereinsmeisterschaft in Stuttgart am Montag

mit seiner Mannschaft in Würzburg einen Freund -
schaftSkampf gegen eine Dtadtmannschaft austragen .

I « Wie« werden im August 1938 an Stelle der
Frauen - Weltspiele die Europa - Leichtathletik -
meisterschasten der Frauen durch Oesterreich
ausgerichtet werden.

Aas der Europa -Boxstaffel für den Kampf gegen
USA . ist inzwischen eine italienisch-ungarische Acht ge¬
worden , die am 28. September von Le Havre die Ueber-
reise antritt . Bom Fliegengewicht aufwärts starten:
Malta , Sergo (beide Italien ) , Frigyes , Harangi (beide
Ungarn ) , Bignamtni , Bonadino , Musino (alle Italien ) ,
Naguy (Ungarn ) .

Walter Bäumer (Bünde ) und Berg (Altona ) , die bei¬
den westfälischen Autorennfatzrer , haben eine Rennge¬
meinschaft gebildet , die über zwei Austin - und zwei Alfa -
Romeo -Rennwagen verfügt .

Beim Dauerruberu Orsoy—Wesel der westdeutschen
Vereine war am Samstag der RB . Westfalen Herdccke
der erfolgreichste Verein , der auch die beste Zeit erzielte .
Den Wanderpreis der Stadt Wesel gewann der WSB .
Godesberg .

Juan Zabala , Argentiniens Marathonsteger von Los
Angeles , gewann in Helsingfors ein 25 -Kilometer -Lau-
fen, daS „HelsingforS - Marathon " genannt , überlegen mit
einer Minute Vorsprung vor dem Finnen Tamila .

Hans Neu , der bekannt Duisburger Mittelstreckler,
der in Kassel seiner Militärpflicht alS Leutnant nach¬
kam , ist plötzlich gestorben. Neu zählte zur westdeutschen
Spitzenklasse und vertrat die deutschen Farben einmal
gegen die Schweiz .

Der Deutsche Schützenbund, der am 81 . Dezember in
den Deutschen Schützen-Verband übergeführt wird , bringt
am 27. September auf der Schießsportanlage der Wies¬
badener Schützengesellschaft 1848/60 seine letzten beut »
schenMeisterschaften mit dem Schlußkamps um den
Bundespokal zur Durchführung .

Im Schieß-Feru -Länderkampf zwischen Deutschland,
England und UTA . trugen die Amerikaner mit 8953 ge¬
schossenen Ringen den Sieg vor England mit 8904 und
Deutschland mit 3882 Ringen den Sieg davon.

Schwergewichtsmeister im Boxen Arno Kölblin und
Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt wurden zu drei
Starts nach London eingeladen .

Ans dem Reiterplatz des ReichSsportfelbeS findet vom
8. bis 11 . Oktober ein großes Reit - und Spring¬
turnier statt , bei dem auch die deutschen Olympiaretter
und - Pferde an den Start gehen werden.

Bei der Hollaub-Becher-Regatta endete baS wichtigste
Rennen , der Große Einer um den Holland - Becher ,
mit dem Siege des Holländers ten Honten , nachdem der
RüffelSheimer Füth ausgeschlossen worden >var.
Füth versteuerte sich — in Führung liegend — und führte
dadurch « inen Zusammenstoß mit ten Honten herbei. Der
Zwei -Längen-Steg FüthS konnte daher nicht anerkannt
werden.
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Seike 12 Dttfiilim Montag , 21 . September 1936

örofierErfolg des Karlsruher Kcit - und fohrturniers
Ausgezeichneter Besuch am zweiten Tag - Oberstleutnant Krueger -Rmtatt gewinnt das große Jagdspringen

Es ist erfreulich, daß das Karlsruher Reit -
und Fahrturnier in diesem Jahre zum erstenmal
wieder in einem größeren Rahmen abgehalten werden
konnte . Wer in der Vorkriegszeit die glänzend besuchten
Rennen des einstigen Karlsruher Reitervereins erlebt
hat, bei denen ein Graf Holck , einer der unvergeßlichen
besten Herrenreiter Deutschlands in den Sattel stieg und
manch anderer klangvoller Name unter den Teilneh¬
mern zu finden war , der freut sich ganz besonders über
die Wiederauferstehung dieser Karlsruher pferdesport¬
lichen Veranstaltung , die nach dem ganzen würdigen
Verlauf in diesem Jahre in wertvoller Weise in Zu¬
kunft ausgebaut werden dürfte. So wie man in diesen
letzten Jahren überall in Deutschland einen Wiederauf¬
bau erlebte, so haben auch die der Pferdezucht dienenden
Veranstaltungen vor allem durch die Viederauserstchung
unserer Wehrmacht eine erfreuliche Förderung und Un¬
terstützung erfahren.

Mit Sorgfalt nahmen sich die beteiligten Organisa¬
tionen der umfangreichen Vorbereitungsarbeiten an. In
erster Linie waren es die Organe des Reichsnährstandes,
insbesondere das Badische Pferde stamm buch ,
die hieran beteiligt waren . Wenn die Veranstaltung des
diesjährigen Reit - und Fahrturniers einen reibungs¬
losen und darüber hinaus würdigen Verlauf nahm, so
ist dies nicht zuletzt das Verdienst des Leiters , Stan¬
dartenführer Dr . Hausamen , dem Abteilungsleiter
für Tierzucht in der Landesbauernschaft Baden . Die
Finanzierung des Turniers wurde von der Stadtver¬
waltung getragen. Während die Wehrmacht die Hinder¬
nisbahn errichtete , leistete die SS . -Rciier - Standarte
Karlsruhe im wesentlichen die umfangreiche Kleinarbeit
zum Gelingen des Reit - und Fahrturnicrs .

Wenn auch der erste Tag durch den Regen den Besuch
der Veranstaltung stark beeinträchtigte, so fand das um¬
fangreiche Programm des Sonntags mit einer ausge¬
zeichneten Besetzung der verschiedenen Wettbewerbe bei
richtigem Turnierwetter statt , das Tausende von Besu¬
chern zu den Rüppurrer Rennwiesen brachte . Unter den
Ehrengästen sah man Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , Innenminister Pflaumer , Landesbauernführer
Engler - Füßlin , den Standortältesten Oberst
Jahn , Oberbürgermeister Jäger sowie Vertreter der
Partei , des Staates und der Wehrmacht . Ein festlich ge¬
stimmtes Publikum umsäumte bei prächtigem Sonnen¬
schein die Rennwiesen, die trotz des starken Regens am
Vortage in bester Verfassung waren.

Kurz nach 2 Uhr startete der erste Reiter zum Jagd¬
springen der Klasse dl um den Preis des Mini¬
sterpräsidenten. Während am Samstag die Sprünge
durch den nassen Rasen stark beeinträchtigt waren , bo¬
ten in dem ersten Wettbewerb der sonntäglichen Gaupt-
»eranstaltung Reiter und Pferd ausgezeichnete Leistun¬
gen . Rur zwei Reiter schieden im Jagdspringen , das mit
über 20 Nennungen eine gute Besetzung aufwies , früh¬
zeitig aus . Mit 90 Sek. nahm Hauptmann Kober auf
Hannibal die Spitze des Feldes ein und gewann den
Ehrenpreis des Ministerpräsidenten, eine prachtvolle
Majolika -Reitergruppe .

Das Rennen des Tages bildete das große Jagd¬
springen um den Preis des Reichsverban¬
des . Erstklassige Pferde gingen an den Start und begei¬
sterten ein von Anfang bis Schluß interessiertes Publikum
in der Sprungkonkurrenz . Als erster durchschritt Haupt¬
mann T i m m auf Gerlinde fehlerlos die Bahn in der be¬
achtlichen Zeit von 87 Sekunden. Drei weitere Bewerber
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' konnten diese Leistung zum Teil unterbieten , so baß ins¬
gesamt 4 Pferde um den Sieg über erhöhte Hindernisse
stechen mußten. Sieger wurde Oberstleutnant K r u e g c r ,
der bekannte Turnierreiter und Kommandeur der Abtei¬
lung Rastatt des A .R . 5 auf Masur .

In dem Tro st- Glücksjagdspringen , an dem
die Pferde , welche während des Turniers nicht als 1. bis
3. placiert wurden, geschlossen teilnahmen , gab es wie¬
derum ausgezeichnete Leistungen in der hindernisreichen
Sprungbahn zu sehen. 20 Hindernisse waren zu nehmen.
Es entschied die Zahl der fehlerlos gesprungenen Hinder¬
nisse . 4 Pferde kamen glatt über die Bahn und wuroen
nach der Zeit placiert . Auch das Jugend - Jagd¬
springen , an dem sich in erster Linie Angehörige oer
Reiter -HI . beteiligten, wies bei guter Besetzung ausge¬
zeichnete Leistungen auf. Es zeigte , daß der Nachwuchs für
den Reitersport sich eifrig auf dem grünen Rasen übt und
eine Reihe von prächtigen Reitern und Reiterinnen auf¬
zuweisen hat. Von den 14 Teilnehmern nahmen nicht
weniger als sechs fehlerlos die zahlreichen Hindernisse ,
und nur eine Reiterin gab wegen Ungehorsams ihres
Pferdes das Jagdspringen auf. Unter den ersten 6 Sie¬
gern placierten sich nicht weniger als drei weibliche Ver¬
treterinnen des Reitsportes unter den Jugendlichen . Die
Zeiten lagen durchschnittlich unter 40 Sekunden. Wer¬
ner Friedrich , der bereits am ersten Tage durch seine
Leistungen auffiel, konnte das Jagdspringen mit 33 Se¬
kunden gewinnen.

Um das umfangreiche Programm zu verkürzen, waren
die Dressurprüfungen zum Teil auf den Vormit¬
tag verlegt worden. Wenn auch diese Uebungen nicht das
Interesse des Publikums finden , als es diese im Reitsport
vorauszusetzenden Leistungen von Mann und Pferd ver¬
dienten, so wurden doch die Wettbewerbe des Nachmittags
bei dem ausgezeichneten Pferdematerial , das von kundi¬
ger Hand vorgeführt wurde, dankbar ausgenommen.

Eine intereffante Abwechslung boten die Eignungs¬
prüfungen für G e sch äftsgesp anne und
Wagenpferde . Ein prächtiges Viergespann der Braue¬
rei Sinner rollte mit schwer beladenem Wagen über das
Feld . Man bedauerte es nur , daß diese Konkurrenz nicht
besser besetzt war . Eine Augenweide bildeten die vorge¬
führten Pferde in der Eignungsprüfung für Wagenpferde.
Drei Einspänner mit verschiedenen Gefährten trabten
nach dem Takte der Musik — es spielte das Musikkorps
des Feldartillerieregiments 5, das auch in den Pausen
das Publikum durch seine flotten Marschweisen unter¬
hielt — vor der Tribüne an und zeigten ein elegantes
und sicheres Fahren . Die Zweispänner der Wehrmacht
konnten ebenfalls gefallen . In der Eignungsprü¬
fung für Mehrspänner führte die Staatliche
Hcngsthaltung ein ganz prächtiges Gespann vor, in dem
nicht weniger als drei Hengste Brüder waren . Die vier
Pferde bildeten ein harmonisches Gespann, das aller»
durch das gepflegte Aussehen den Beifall der Zuschauer
hervorrief.

Bei Anbruch der Dunkelheit wurde das P a t r o u t l -
lenspringen um den Preis des Gauarbeitsführers ,
eine prächtige Doppel- Reitergruppe aus der Mafolika-
manufaktur , gestartet. Leider litt bereits etwas die Sicht
und die naherrückende Dunkelheit beeinträchtigte die Lei¬
stungen der Patrouillen , die aus einem Führer und zwei
Mann im Dienstanzug bestanden . Es waren neben den
Mannschaften der Wehrmacht vor allem Patrouillen der
SS , die an den Start gingen. Helle Begeisterung rief der
Sieger des Patrouillenspringens , eine Mannschaft
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der 13. SS - Reiterstandarte hervor, die ein
flottes und sauberes Reiten zeigte . Das Patrouillensprin ,
gen bildete einen würdigen Abschluß der reitersportlichen
Darbietungen des Karlsruher Reit - und Fahrturnters .

Bereits bei Dunkelheit fand die Siegerehrung
statt . Die Turnierleitung gab die wertvollen Ehrenpreise
an die Sieger aus , die von maßgebenden Männern gestif¬
tet worden waren.

Reichsstatthalter Robert Wagner , der am Sonn¬
tag mit großem Interesse den Kämpfen des Reit - und

Die Hitlerjugend zeigte beachtliche Leistungen (Hitler -
junge Montgclas auf Achmed ) .
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Fahrturniers beiwohnte, hat der Turnierleitung tatkräf¬
tige Unterstützung für die künftige Ausgestaltung des
Turniersportes in Karlsruhe zugesagt . Damit findet die
diesjährige Veranstaltung auf dem grünen Rasen die ver¬
diente Anerkennung.

Die genauen Ergebnisse des Sonntags waren :
Jagdspringen SH. A , Abt. A (Preis der Bad . Pferdevers .) : 1.

Oberlt . Leicht aus Loki in 60 Sek., 2. Lt. Götz aus Lydia in 62
Sekunden, 3 Ussz. GlaS aus Oranier in 66 Sek., 4. Wm. Bauer¬
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lein aus Margot in 67 Sek. , 4 . Wm. Funk auf Kniebis in 67 Sek-
5. Wm. Bauerlein auf Krbinien in 78 Sek.

Dresfurprüsung für Reitpferde , SH. M (Preis de« Bad . Kultus
Ministeriums) : 1 . Uschf. Zimmermann auf Schwarm , 2. st " »
Dr . Baumacker auf Sympathie , 3 . Major Mobdorf auf Kunvr»-
4. Oblt . v . d . BuSsche auf Egoist, 5 . Frl . Wolf auf Artist 6 . G" '
MontgelaS auf Dolly.

Vielseitigkeitsprüfung Kl. A Abt. B (Preis des Lbf.) : 1 . Hau»>'
scharführer Maier auf Isländer , 2 . Obschf . Zilling auf Hilmar , *•
Ril . Edith Peppler auf Aufgabe, 4 . P . Hakenmüllei auf Lido .
Frl . Marg . Peppler auf Hektar.«

Jagdspringen SH. M (Preis des Ministerpräsidenten ) : I .
Kober auf Hannibal 90 Sek., 2 . A. Mayer auf Landsmann 94
Sek. , 3. Oblt . Liebe auf Nurmi 95 Sek. , 4 . Oblt . v . d . Bussche a»!
Granit 96 Sek., 5. Hptfchf . Maier auf Fizz 102 Sek.

17. Jugendjagdspringen . 1 . Werner Friedrich auf Mü^
35 Sek., 2 . Eva Baur auf Fizz 38 Sek. , 3. Eva Baur auf Fan »"
39 Sek., 3 . Peter Hakenmüller aus Lido 39 Sek., 5 . Marg . Pepp" '
auf Hektar 54 Sen

Vielseitigkeitsprüfung Kl . L Abtlg. A (Pietz des Komm. Gei«'
rals ) : I . Oblt . Frh . v . d . Bussche auf Egoist. % Cfm>. Sc»»"''
Hz auf Edelmann . 3 . Oblt . Walther auf Mona Lisa. 4.
Kälble auf Oberon .

Vielseitigkeitsprüfung KI. l , Abtlg. B (Preiz des Komm. Ge»^
rals ) : 1 . Hptschf . Maier aus Mutius : 2. Hplschs . Maier aus 3*‘
länder . 3. Frl . Freudenberg auf Merkur . 4. W . Jener »"
Fanny .

Eignungsprüfung für Jagdpferde Kl . L und M, Abtlg.
1. Obw . Schneider auf Oder . 2 . Obll . Liebe auf Nurmi .

z . Eb
v 'Obll . v . d . Bussche auf Noblesse . 4 . Ufsz . l^bncr aus Newa .

Eignungsprüfung für Jagdpferde Kl . I, und IN, Abtlg.
1. Hvtfch . Maier auf Isländer , 2. Hplsch . Maier auf M»»" ’
3. Frl . Freudenberg aus Merkur . 4 . Obschf . Zilling auf Hilmar .

Eignungsprüfung ' für Geschäftsgespannc: 1 . Sinner 8 ®"
Karlsruhe -Grünwinkel (Fahrer Eugen Kästner und Jakob Kron¬
berger) .

EignungSprüsung für Wagcichscrdc Abtlg . A (Einspän »or1
1. Oberstm . v . B o h l e n u . H a l b a ch für Pferd Pilla ?d - , 2.
v . Bohlen u . Halbach für Pferd Puck , 3 . Kurt v . Bohlen u . »
bach für Maja .

Patrouiücnspringrn (Preis des Gauarbettsführers ) : 1 . 13-
Rctterstandarte Patr . I . 2.

' 14. SS .-Retterstandarte . 3. 9 . d »
AR . 5. 4 . 13. SS .- Reiterstandarte Patr III

Jagdspringen um den Preis des RetchSvcrbandes 1 . Oberiö^
nant Krueger , Rastall , aus Masur , 9 Fehler , 42 Sekunden . 2 . ^ ^
Schneider aus Oder , 8 Fehler , 44 Sekunden . 3 . Dr . Loesäi |
Lüneburg . 12 Fehler , 42 Sekunden . 4 . Hauptmann Tlmw
Gerlinde , nach Ausgabe.

f
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Rechts:

Die Sieger im Jagdspringen um den Preis des
M in i sterpräsid ent e n.

Links:
Gäste beim Reitturnier

Von links nach rechts : Reichsstatthalter Robert Wagner,
Lanöesbauernsührer Engler -Füßlin , SS .-Standaricn -

ftthrer Dr . Hausamen.
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